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ET N EEE TE Se RENTE 


Für alle Kabelspleissungen das gleich 
SCOTCHCAST Material 


Aus dem gleichen Basismaterial iässtsich jede Form 
aufbauen für alle Verbindungen von Kunststoff- und 
Papierbleikabeln über 35 mm 9.Für alle Kabeltypen 
bis 35 mm 9 eignet sich auch die SCOTCHCAST 
Formspleiss-Methode. Beide Methoden (Form- 


Scotchband Nr.33 


\ ., Scotchband Nr. 22 
Polsterband Einlassventil Scotchcast 4 
Scotch 


Nr.23 


CHEERERTII a 
ZELTE ZEN 
REEL 
ERLERRERER 


2 
SL 


7 
RE 


rembourrage 
Scotch N? 23 Ruban Scotch N? 22 


Tubulure de versement 
Ruban Scotch N°33 


Scotchcast 4 


Ruban de 
distancement P-3 


Pour toutes les Epissures de cäbles, 
lemäme materiel SCOTCHCAS! 


Le m&me materiel suffit pour etablir des manchons 
d’epissures de n’importe quelle forme, pour tous les 
cäbles, isol&s au papier sous plomb ou & la matiere 
plastique, d’un diam&tre superieur a 35 mm. Pour 
tous les types de cäbles d’un diam£tre inferieur & 
35 mm, ilyalieu d’utiliser la methode d’Epissage par 


Cellpack A.G., Wohlen (AG) Tel. (057) 62244 


Distanzierungsband P-3 


Druckbandage P-4 
Oelpapier 


Papier huile 


spleiss und Druckspleiss) mit dem kalthärtent 
Epoxy-Giessharz SCOTCHCAST 4 bieten Gew; 
für hochwertige Elektroisolationen. 


Bitte verlangen Sie unsere Prospekte. 


Bleimantel 


Gaine de plomb 


Bandage resistant 
a lapression P-4 


moulage SCOTCHCAST. Ces deux methode 
pissageSCOTCHCAST (parmoulage etsous 
sion), a l’aide de laresine &poxy SCOTCHCA#£ 
durcissant & froid, garantissent un isolement 
trique irr&prochable. 

Demandez nos prospectus. 
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GENTRAX-Synchronisiereinheit 
mit: 

Differenz-Frequenzmeter 
Differenz-Voltmeter und 
Synchronoskop 


innfällige Darstellung des 
synchronen Zustandes bei 
senkrechter Lage der Zeiger 


Ausführung als Synchronisiersäule 
mit Fuss oder mit Wandarm oder 
tür Einbau in Schalttafel 
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Peyer--KUNSTSTOFF-Kabelverteilkabin 


weisen neue Wege für die Zukunft. Bessere Montageverhältnisse als bei Kunststein. Der Kunsts 
aus glasfaserverstärktem Polyester bietet so viele Vorteile, dass jedermann beim Erstellen ne 


Niederspannungs-Kabelverteilanlagen das neue System Peyer prüfen muss. 


Einsparung an Gew 
gegenüber Kunststeii 
55°%. Somit gerin 
Transport- und Vei 
zungskosten. 


Die hohe mechani: 
Festigkeit des Kunst: 
fes, sowie die absc 
Witterungsbeständik 
und das leichte spez. 
wicht desselben, ern 
lichen die neue, erl 
reiche Bauart. 


Nach dem Baukas 
prinzip kann die An 
auf- und abgebaut ! 
den. 


Diese neuen Anlz 
sind nicht teurer, 
zweckentsprechende 
konstruiert und dü 
heute als das Beste 
diesem Sektor anges 
chen werden. 


Telephon 051 / 91 777 


SIEGFRIED PEYER, ING. + GO. ADLISWILIZ 


_  —.  _ Contraves 
[nn Dekadenschalter 


Universelles elektrisches 
Bauelement für die Eingabe 
von Zahlenwerten bei Mess- 
Schalt- und Speichergeräten. 
Vorzügliches Hilfsmittel 

bei der Automatisierung, 

für Positionssteuerungen, 


Regelungen und Rechengeräte. 


Gedrängte Bauart, minimaler Platzbedarf 
Zusammensetzbar zu Blöcken 

Einfache Montage 

Absolut sichere, vergoldete Kontakte 
Viele Kontakt-Kombinationsmöglichkeiten 


CONTRAVES AG, Zürich 
Schaffhauserstrasse 580, / 051/48 7211 


CONTIRAVYES AG 


SCHIELE INDUSTRIEWERKE KG. 


HORNBERG,/SCHWARZWALDBAHN 


Luftschütze der Typenreihe 
DL(M) von 3KW bis 100 K 


zum Schalten von Dreh- und Gleichstrommotoren. Die 
Geräte zeichnen sich aus durch ihre ausgereifte Konstruktii 
hohe Lebensdauer und grosse Schalthäufigkeit. Wegen ih 
raumsparenden Bauart eignen sie sich besonders auch 
den Einbau in Werkzeugmaschinen und Schaltschränke, 


Lieferbar in Isolierstoff- Stahlblech- und Gussgehäus: 
Ersatzkontakte lieferbar! 


Generalvertreter für die Schweiz und Liechtenstein: 


TE N A 6 Aktiengesellschaft für technische Anlagen $ 
Zürich 11/52 Schaffhauserstrasse 458 Telefon 051/46& 
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Nach + Kun 


Verlangen Sie bitte unverbindlich unseren «SBIK»-Katalog mit Preisen! E 


computer circuit desigi tCA 2N1384 


‚urrent, high dissipation and high switching speed are combined in new germanium p-n-p 
eld transistor for use in saturating circuits in industrial and military data-processing systems 


i can specify a germanium drift-field computer transistor designed 


the stringent requirements of today’s saturated switching circuits. RCA 2N1384 
RCA 2N1384 in the JEDEC TO-11 package, provides the following 
ing characteristics: Maximum ratings, absolute-maximum values: 


stionally High Collector-Current Rating — Maximum collector- 
nt rating is 500 ma Collector-to-base voltage — 30 max. volts 


Dissipation Capabilities — Maximum transistor dissipation rating is Collector-to-emitter voltage — 30 max. volts 


hw at an ambient temperature of 25 °C Emitter-to-base voltage — 1 max. volt 
ER Collector current — 500 max. ma 
High Speed—Rise time of the 2N1384 in an inverter circuit at Emitter current 500 max. ma 


‚ ambient is 0.08 usec. Typical gain bandwidth product of 35 Mc 
RER Tansistor dissipation: 
} Application — New, high current, speed, and dissipation capa- 


s make the RCA 2N1384 applicable in a wide variety of saturated At an ambient temperature of 25°C 240 max. mw 

hing circuits such as memory-core driver, pulse-amplifier, inverter, At an ambient temperature 0f 55°C 120 max. mw 

op, and logic power gates At an ambient temperature of 71°C 56 max. mw 

diately Available — and priced for your mass production require- Ambient-temperature range: 

; Operating —65to +85 °C 
Storage —65to +85 °C 


- local RCA distributor for complete technical data 


RADIO CORPORATION OF AMERICA, RCA INTERNATIONAL DIVISION 


JACQUES BAERLOCHER CORPORATION ZURICH 1 Tel. (051) 25.09 36 


OSRAM 


a 1, WEIHNACHTSKETTEN 
— 


» 


— für Innen- und Aussenbeleuchtung 


—_—— 


Pen ER 


N schön 
x 
N 


sauber 
bequem 


feuersicher EN 


OSRAM AG ZÜRICH 22 TEL. 051/32 72 80 


n neuer Du Pont Kunststoff 


inn auf denüblichen Thermoplastmas 


'ktronische Bestandteile aus «Teflon»-FEP-Harz zeigen, wie 
:ht sich das neue Kunstharz verarbeiten lässt und welche 
ıstruktiven Möglichkeiten erschlossen wurden. Die Abbildung 
gt (1) Drehschalter, (2) Röhrensockel, (3) Spulenkörper, (4) An- 


eflon» 100, das neue Mitglied in der Familie der 
„orkohlenstoffharze von Du Pont, ist thermo- 
stisch. Es kann mit den gebräuchlichen Ma- 
ninen gespritztund stranggepresstwerden.Dies 
deutet, dass Isolatoren, Verbindungsklemmen, 
ülenkörper, Röhrensockel und verschiedene 
derekomplizierte elektrotechnische Teileleicht, 
grossen Serien und in genauen Abmessungen 
s FEP-Harz hergestellt werden können. Dieser 
ue«Teflon»-Typistin einem Temperaturbereich 
; —40° C bis + 250° C und in dem Bereich von 
50 MHz auf seine elektrischen Werte geprüft 


Kunststoffe 


REG. U. 5. par. OFF 
GEGRÜNDET 1802 


Bessere Dinge für ein besseres Leben 
...dank der Chemie 


Du Pont de Nemours International S.A., 
Genf, Schweiz 


Du Pont 
TEFLON+ 100 
FEP-Fluor- 
kohlenstoffharz 


inen gespritzt und stranggepresst werden 


schlussklemmen verschiedener Art. Anschlüsse können in FEP- 
Isolierung hermetisch eingefasst werden. 

* «Teflon» FEP ist das eingetragene Warenzeichen für das Fluor- 
kohlenstoffharz von Du Pont. 


worden und hat dabei ein konstantes dielektri- 
sches Verhalten gezeigt. 

Da sich Du Pont «Teflon»-FEP-Harz gut verarbei- 
ten lässt, eignet es sich hervorragend zur Her- 
stellung von Verbindungsstücken und Kabelmän- 
teln. Somit ist es jetzt möglich, für vollständige 
elektrische Leitungssysteme Du Pont Fluorkoh- 
lenstoffharze einzusetzen, wobei Du Pont«Teflon» 
TFE zur Draht- und Kabelisolation benützt wird. 
Bitte senden Sie den Abschnitt ein, damit wir 
Ihnen weitere Informationen über diese interes- 
sante Entwicklung senden können. 


Bubeck & Dolder, Immengasse 7/9, Basel 4 


s-09/Z1-A3s"Iınd 


Hydrovortex, der Feucht-Staubabscheider, 
das «Nonplusultra» 
der modernen Entstaubungstechnik. 


Staub ist ein zäher Feind - überall dringt 

er ein, ungreifbar, unnachgiebig, alles bedeckend, 
alles langsam aber sicher lähmend. 

Staub untergräbt mehr und mehr die Gesundheit 
der Menschen, bringt die Maschinen zum Stocken 
und besiegt so Leben und Bewegung. 

Darum ist Entstaubung so wichtig... 

Darum ist Hydrovortex so empfehlenswert. 

Denn wie das Wasser das Gold von niedrigen 
Stoffen trennt, so säubert Hydrovortex 

die Luft, dieses lebenspendende Element. 
Hydrovortex bietet eine einfache, wirksame und 
sehr preiswerte Lösung: die Anlage arbeitet 

nach dem Befeuchtungsverfahren, wobei 

der Staub, unter der kombinierten Wirkung 

der Zentrifugal- und Schwerkraft, bis zum letzten 
Teilchen erfassst wird. Die wieder freiwerdende 
Luft ist gereinigt, sauber und klar, 

fördert das Wohlbefinden und die Arbeitskraft 
der Menschen und behütet die Dinge vor Schaden. 
Halbautomatisch, hydraulisch oder mechanisch 
bietet Hydrovortex bei bescheidensten 
Raumansprüchen den Vorteil regelmässigen 
Funktionierens ohne störenden Energieverlust, 
scheidet den Staub in einem Masse aus, das kein 


anderes System zu erreichen vermag und passt sich 


allen Anforderungen der Industrie und allen 
Räumlichkeiten an. Da die Anlage ihren eigenen 
Staubschutz besitzt und so praktisch 
unverwüstlich ist, benötigt sie bei unbeschränkter 
Lebensdauer praktisch keine Pflege. 


In Entstaubungsfragen 

wie für alle Probleme 

in der Elektrotechnik: 

wenden Sie sich an MEG-Genf, 
denn... 


es gibt immer 
eine bessere Lösung bei 


Motoren, hochtourige Kleinmotoren, 
Generatoren, Transformatoren, 
Umformer, Kreiselpumpen, 
Ventilatoren für Industrie und Heim, 
Entstaubungsanlagen. 


und detaillierte 
Unterlagen bei MI 
Machines Electrigq 
59, rue du Rhöne, 
Tel. (022) 25 52 37° 
oder bei grossen 
Lüftungsfirmen. 


mit der Anerkennungsurkunde 


«Die gute Form» 


Verschiedene unserer 
ausgezeichnet. 


Modelle wurden 


Prinzip: Stete 
artung des 

ischen Fortschrittes 
‚chhaltung der 

ät und Entwicklung 
ten Form 


gebnis: Der geräusch- 
mit Silberkontakten 
rüstete 
»-Kippbalkenschalter, 
‚gewöhnlich 
"Lebensdauer 


Kurzzeitrelais 
Treppenhausautomat 


Schaltleistung: 6A 380 V u; 2A 110 V= 


Kontakte: 1polig, schliessend, öffnend oder umschaltend 
Steuerspannungen: 24...380V ; 24...125 V= 
Steuerung: Impuls- oder Dauerkontakt 

Einschaltzeit vor Ablauf wieder erstellbar 

Kurzzeitrelais: 8s...290s abfallverzögert 
Treppenhausautomat: Beleuchtungszeit 1...4 Min. 


Zusätze: Umschalter für Kurz- auf Dauerbeleuchtung 
Umschalter mit Steckschlüssel für Kurz- auf Dauerbeleuchtung 
oder Sperrung 


Ausführung mit Zeitschalter für automatische Umschaltung von 
Kurz- auf Dauerbeleuchtung 


Ausführliche Unterlagen durch 


Sala AG Murten 


Kalbe 
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HUBER 


PFÄFFIKON ZH 


Aktiengesellschaft R. & E. Huber, 
Schweizerische Kabel-, Draht- und Gummiwerke 
. Pfäffikon-Zürich 


die Revision der Kraftwerke und aller schweren Maschinen 


APLEX und RODGERS Hochdruckhydraulik verwendet, denn diese Geräte zum Auf- 


ind sehr leistungsfähig, Ein- und Abpressen, Ziehen, Stossen und 


betriebssicher, unverwüstlich und i i i j 

Ne; praktisch zugleich. Das reichhaltige SIMPLEX/RODGERS Hydraulik- 
m Umfasst ee Buusor: verschiedene Produkte mit Zylindern bis 540 t und 1800 mm Hub für jeden denkbaren Verwendungs- 
nd jede Industrie. Hydraulik-Produkte von 2,7 bis 180 t und bis 1200 mm Hub liefern wir 


sofort ab Lager 


«Jenny» J 330, 27 t «Jenny» ] 606 B, 54 t TJ-60, 9 t RC 
\ : -60, RC 302, 27 t RC 1110 A, 90 t 
82 mm Hub 153 mm Hub 150 mm Hub 50 mm Hub 254 mm Hub 
«Jenny» Zentrumloch-Hebe- und Pressböcke, direkt Hyd i { i äti i 
u) j ; ydraulische «Remotrol» distanzbetätigte Zylinder, 9-540 t, 
ee 27—90 t. Zum Auf-, Ein- und Abpressen und Zehenheber «T]», ohne oder mit Zentunloah von 27—200 mm ©. 
ür direktes Ziehen. 945 t, für Die universalsten Hebe- und Pressgeräte. 
Transformer. 
Prospekte Nrn. 44 und 56 Prospekt Nr. 55 Prospekte Nrn. 44 und 56. 
| 4 Rodgers Poulieklauen- Komplettes SIMPLEX- Remotrol-Gerät RP6A-306, 
| Abzugvorrichtung, für 27 t, 152 mm Hub. Alle Zylinder werden mit einer sol- 
| schwere Arbeiten, 45, 90, chen oder ähnlichen hydraulischen Handpumpe oder mit 


135 und 180 t. Motorpumpe geliefert. 


GERS hydraulische Universalpressen 
45, 90, 135 und 180t sind ab Lager lieferbar 


jodgers-Universalpresse ist tragbar und komplett zerlegbar, kann 
Ides Stück gebaut werden, ohne Rücksicht auf dessen Wellenlänge. 
Jbeitet in allen Lagen: vertikal, horizontal hochkantig oder flach, 
'n jedem Winkel. 
!ahmen kann rasch und einfach verlängert oder verkürzt werden, 
t:h Anforderungen und Wellenlänge. 
«“draulische Zylinder kann wahlweise entweder innen oder aussen 
fahmen montiert werden. 
biiergestell dient sie als Jochpresse zum Aufdornen und für Richt- 
Werkstattarbeiten aller Art. 
‚ezielle Abzieharbeiten wird der Zylinder mit seiner Rückhaltplatte 
init 3 oder 4 Rahmenstangen mit Spezialklauen ohne Rahmen 
neet. 
ır und Pumpe können ohne Rahmen als hydraulischer Hebebock 
!540 t und 1800 mm Hub — Verwendung finden. 

Oben: Rodgers-Universalpresse 90 t, Zylinder innen am 


üpekt Nr. 61 verlangen. Rahmen befestigt, mit Standardausrüstung. 


E-enützte Spurkranzräder werden mit 150-t- Man verlange die angegebenen Unten: Man beachte, wie die 180-t-Universalpresse mit 


; Terıı E u P verlängerten Rahmenstangen um das Turbinenrad herum 
res N und abgepresst. Hier ist Druckschriften für nähere montien ist, um es mit 700 atü Druck a} Hier 
ilinder innen mon e i £ 


Auskunft. ist der Stosszylinder aussen montiert. 


Generalvertrieb mit Lager 
für die Schweiz, Deutschland, 
Frankreich und Oesterreich: 


L. Meili & Sohn 


Hebezeuge, Fördermittel und 
Industrieausrüstungen 


Zürich 46 


en 


Zehntenhausstrasse 63, Tel. (051) 57 03 30 
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Sullelin 


jensen-Ardag Zürich 3/45 Eichstraße 29 Telefon (051) 83 77 57 
kaufsbüro Zürich 4 Kernstrasse 8 Telefon (051) 27 80 60 


GELTRANSFORMATOR «RHEOTOR)» 


FABRIKAT A. DE BACKER S.A., BRUXELLES 


‚a 
l 


© Kieinste Abmessungen dank Verwendung moderner magnetischer 
Werkstoffe 


® Rhodinierte Gleitbahnen ergeben höchste Kontaktsicherheit 


© Konservative Dimensionierung gibt Gewähr für längste Lebens- 
dauer 


® Lieferbar mit oder ohne Gehäuse, einphasig, dreiphasig oder als 
Doppeltransformator, als Tischmodell oder für Einbau in Schalttafel 


Preisbeispiel: 


Die Preise verstehen sich 


Modell len netto, unverpackt ab Zürich 
gegen Grossistenerklärung. 

3 Skala Die Spannung hat auf den 
1xRT5 | Fr. 85.— Preis keinen Einfluss. Zu- 
OXRT5 | Fr. 203.— schlag für Schalttafeleinbau 


Fr. 3,50, wenn die Wand- 


3x RT5 stärke 25 mm übersteigt. 


Fr. 298.— 


Änderungen vorbehalten. 


| Modell RT 5 
| 
| 


| RT 5/1 | RT 5/2 | RT 5/3 Irrtor Irtore|rtaon RT 20/2 RT20R| RT 9/1 | RT 9/2 Iaraen RT 12/2 
ngsspannung 115 230 230 115 | 230 115 
bangsspannung 0-135 | 0-270 | 0-230 | 0-135 | 0-270 | 0-135 
strom 4 1,55 1,75 10 4 20 
naler Strom ae 52 1,9 2,2 13 5,2 26 
nale Leistung kVA * 0,6 0,44 0,5 15 152 3 


Mäinale Leistung ist jene Leistung, die der Regeltransformator ohne Beschädigung erträgt, wenn die Eingangsspannung an die 
“Wicklung gelegt ist. Der maximale Strom ist gleich der maximalen Leistung dividiert durch die Eingangsspannung. 


ieen Modell RT 20 


562 
SEE=0Z 187 


» Se | 
RR NER AD.R, 


S 


Modell RT 20 
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Neu P Anschlussnippel mit Innengewinde iz 
u 


für gewindelose Rohranschlüsse 


Überwurfmuttern mit Gabelschlüssel anziehbar; 
dichte Verbindungen 


— absolut zerreissfest — 


A G = [6] " wie immer: sicher, formschön, zuverlässig 
AGRO A. Grossauer 


Elektrotechnische Fabrik 
HUNZENSCHWIL AG Telephon (064) 34368 


Anschlussnippel mit Gabelschlüssel anziehbar 


Schraubköpfe 


Sicherungspatronen 


Passeinsätze 


Feinsicherungen 


H. C. SUMMERER ZÜRICH 


Sonneggstrasse 74 Telephon (051) 26 978 
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CM Herc-Alloy sind diebesten 


amerikanischen Ketten, die unabhängig von der Jahreszeit, 


bei jeder Temperatur von —20° bis 260°C 


vol! belastet werden. Sogar eine Erwärmung der Kette bis 400 °C bedingt keine 
dauernde Verminderung ihrer Nutzlast. 


CM Herc-Alloy ist das einzige Fabrikat des Weltmarktes, das 


in ein- und derselben Kette ALLE 


diese Merkmale und Vorteile von Lastketten in idealer Weise vereinigt: 


1) 2'Jefache Tragkraft von gewöhnlichen Ketten; 2) 2-3fache Oberflächenhärte 
(Brinellhärte 275); 3) hohe Elastizität (Bruchdehnung mindestens 15°/o, Werte bis 
21°Je werden oft erreicht); 4) sehr weitgehende Unempfindlichkeit gegen tiefe und 
hohe Temperaturen wie oben angegeben; 5) Feinkorngefüge, kein Altern und Ver- 
spröden; 6) kein periodisches Ausglühen, keine Wärmebehandlung und keine 
periodischen Belastungsprüfungen. 


Die kurzgliedrige, sehr gelenkige CM Herc-Alloy-Kette ist aus legiertem, vergütetem 
Spezialstahl hergestellt und ihre Schweißstelle ist als querschnittverstärkende Muskel- 
naht ausgebildet. Bei gleichem Sicherheitsfaktor hat CM Herc-Alloy ein viel niedrigeres 
Gewicht als eine normale Lastkette und ist entsprechend leichter zu handhaben. Das gilt 
selbstverständlich auch für die Anhängeringe und Kettenhaken, um so mehr als diese 
einen wesentlichen Anteil am Gesamtgewicht eines Gehänges bilden. 


Die Firma Gebrüder Sulzer, Aktiengesellschaft, 
Winterthur, verwendet diese Ketten in ihren neuen 
Giessereien. Hier wie überall, wo es auf die Be- 
triebssicherheit ankommt, greift man zur Herc- 
Alloy. 


CM Herc-Alloy sind als Abschnitte oder ein- bis 
vierstrangige Kettengehänge beliebiger Länge und 
Ausführung in 9 Dimensionen von 9/32” = 7,1 mm 
bis 14” = 31,7 mm .ab Lager oder kurzfristig ab 
Werk lieferbar. Mit den Ketten oder separat liefern 
wir ferner die verschiedenen entsprechenden Herc- 
Alloy-Kettenzubehöre. 


CM HAMMERLOK 
Kupplungsoglieder 


sind bei dem heutigen Mangel an Facharbeitern un- 
entbehrlich als Universal-, Verbindungs- und Uleber- 
gangsglieder von Kettengehängen. Warum? Weil 
jede Schweiss-, Schmiede- und überhaupt jede 
Werkstattarbeit entfällt. Nichts als ein gewöhnlicher 
Hammer wird zum Einschlagen des Kerbstiftes be- 
nötigt. Dabei sind die CM Hammerlok stärker und 
sicherer als jedes geschweisste Verbindungsglied. 


CM Hammerlok sind für Herc-Alloy und überhaupt 
jedes ein- bis dreistrangige Kettengehänge be- 
stimmt und in den Dimensionen 9/32” = 7,1 mm bis 
7/9” = 22,2 mm ab Lager lieferbar. 


Bitte neuesten Herc-Alloy- und Hammerlok- 
Prospekt Nr. 68 verlangen. 


Werk-General- und Alleinvertrieb mit 


Kettenservice-Station 


für die Schweiz, Deutschland, Frankreich, 
Oesterreich, Dänemark und die Benelux-Staaten. 


L. MEILI & SOHN ZÜRICH 


Telephon (051) 570330 Zehntenhausstrasse 63 


Hebezeuge, Fördermittel, Werk- und Industrie- 
ausrüstungen. 


Seit 25 Jahren Pionier im 
Dienste der Unfallbekämpfung 


> 


Da steht die Kopierdrehbank im vollen 
Lauf. Stück um Stück fällt auf das 
Transportband. Plötzlich setzt der 
Strom aus. Was geschieht dann? Wird 
der Arbeitskolben sofort fixiert, bewegt 
er sich weiter oder gar rückwärts? 
Sicherheit vor allem! Darum wählt der 
Konstrukteur das Lucifer 4weg- 
Universalventil zur Steuerung hydrau- 
lischer Zylinder: weil das Positionieren 
des Zylinders in jeder beliebigen 

Lage gewährleistet ist — weil dieses 
Ventil so einfach und sicher funktioniert 
— weil jedes einzelne Lucifer- 
Solenoidventil so robust ist, kaum 
Unterhalt verlangt und sich im Dauer- 
betrieb glänzend bewährt! 


SOLENOIDVENTI 


Für jeden Fall baut Lucifer das 
passende2-3-und4weg-Solenoid\ 
Sämtliche Typen sind im Aufbau! 
genormt, was die Lagerhaltung Vi 
Einzelteilen vereinfacht. Der komg 
blockförmige Ventilkörper bean- 
sprucht wenig Platz, das Ventil ar 
in jeder Betriebslage. Mehrere Ve! 
lassen sich mit minimaler Rohrve 
bindung zur kompakten Ventilba 
zusammenbauen. Alle Lucifer-St 
noidventile tragen das SEV-Zei 
Verlangen Sie bitte den Lucifer- 
Katalog 50. Diese Dokumentatio) 
wegweisend füralle Fragen der Ve 
steuerung. Telefonische Beratung 
051 - 34.03 34. 


BACHOFEN-CO sun ann 
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& Sectionneurs de charge A soufflage 
autopneumatique 
A „ae 12 kV 600 A et 24 kV 400 A 
7: El 
[3 Er Soufflage de l’arc assur& au moyen 
a ERS d’air comprime, produit lors du 
(ER declenchement dans les isolateurs 
LIT creux. 


a B 
ZEN Tay 


STOP’ARC" 


Pare-etincelles avec extremites en 
tungstene 


Isolateurs en Araldite, resistance a 
la rupture 1250 kg 


Enclenchement et declenchement 
brusque des couteaux, par meca- 
nisme & ressorts 


Chässis fixe en töle d’acier ployee 
et soudee. 


FABRIQUE D’APPAREILLAGE ELECTRIQUE HAUTE ET BASSE TENSION 


UNGSRAM- 
PNSI für Elektronik 


INTERMETALL 


Leistungs- 
ZENER-Dioden 


zur Verwendung als Stabilisatoren, 
Koppelglieder, Spannungsschutz 
USW. 


Verlustleistung: 
bei 45° C Umgebungstemperatur 
1,25 W in freier Luft 
5 W mit Kühlfiäche 
60x60x2 mm ALU 


Jetzt mit Zenerspannungen Uz bis 36 Volt 


Spannungsreihe: 

ZU Z2==I5 ER BEV. Zm13m U22=13:5m10553V) 
ZieE6 GERTUV. ZL 18 16:27320V. 
za al 7..8V ZL 22 20...24 V 
ZEE8 872. 93V. ZL 27 24...30 V 
ZL 10 N Z1233 30...36 V 
ZEE12 13V. 


Anwendungsbeispiele: 
- 10V 210% 


ZLIO Sn 
In 
Ri=12.0. 4 
u Jur5A 205% | 
+0 N 
CTPNOY 
1. Parallelstabilisierung 2. Kathodenkomplex 


einer Endröhre 


- TUNGSRAM AG Carouge/Genf 2 


Verkaufsbureau Zürich 27, Postfach 347 
Telefon (051) 27 32 55 


SIEMENS 


ELEKTRISCH BER FE 
ABISOLIERZANGE 


T-isolierte Drähte von Imm? bis 16mm? können dank 
trisch beheizten Schneidebacken mühelos abisoliert wi 
Isolation wird durchgeschmolzen und die Form def? 
backen verhindert das Einschneiden der Leiter. 


Die elektrische Heizung der Schneidebacken ist für d 
betrieb vorgesehen und für eine Spannung von ca.9 
bemessen, welche von einem Kleintrafo geliefert wil 
forderliche Heizleistung kann mit dem am Trafokaste 
lichen Drehknopf stufenweise eingestellt werden. 


Verlangen Sie bitte den ausführlichen Prospekt. 


SIEMENS 
ELEKTRIZITÄTSERZEUGNISS 


Zürich Bern Lausanne 


Generalvertretung für die Schweiz der ” 


SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AKTIENGESELL 


Berlin Erlangen 


Rasch sichere 
Verbindung mit 


Das Kleinfunkgerät SE 18 

der Autophon ist leicht, handlich, 
leistungsfähig. Es wiegt nur 2,6 kg. 
Es ist nur 19,8 cm breit, 16,6 cm 

hoch und 5,5 cm dick: etwa halb so 
gross wie ein Telefonbuch. 


Die Reichweite beträgt in offenem 
Gelände bis 20 km, im Innern 

von Ortschaften oder in hügeligem 
Terrain noch gute 3 km. 


Der Nickel-Cadmium Akkumulator 
liefert Strom für 110 Stunden reine 
Empfangszeit oder 25 Betiiebs- 
stunden mit 10% Sendezeit. Er kann 
leicht und beliebig oft aufgeladen 
werden. 


SE 18 Kleinfunkgerät 


Ausführungen mit 1...4 oder 1...6 
Kanälen; eingerichtet für 
Wechselsprechen oder bedingtes 
Gegensprechen. Auf Wunsch 
Prospekte oder Vorführungen. 


AUTOPHON 


Zürich: Lerchenstrasse 18, Telefon 051/27 4455 
Basel; Peter-Merian-Str. 54, Telefon 061/348585 
Bern: Belpstrasse 14, Telefon 031/261 66 
St.Gallen: Schützengasse 2, Telefon 071/233533 
Fabrik in Solothurn 


Spaltpol- 
Asynchronmotoren 


_ —_— 


nn 


Zweipolige,selbstanlaufende Asynchron -Kurzschlussläufer 
Motoren für Einphasen-Wechseistrom Anschluss. 


Vorteile: Gutes Anzugmoment, Unabhängigkeit der 
Drehzahl von Netzspannungs- und Belast- 
ungsschwankungen, geräuscharmer, völlig 
radio- und fernsehstörfreier Lauf, wartungs- 
freier Betrieb. 


Verwendung: Fernsteuer- und Regeleinrichtungen, Pro- 
grammsteuerungen, Projektionsgeräte, Foto- 
kopierapparate, Ventilatoren und Heizlüfter, 
Kleinpumpen, Werbetechnische Einrichtun- 
gen. 


Richtpreis: Fr. 10.- 20.- 


EM | EM EM EM | EM 
Typen 300 | 301 302 303 | 304 
Abgegeb. Nennleistung W 7 12 
R 

Nenndrehmoment cmg 30 65 % | 170 | 265 | 460 

ZmEIK: - + u 
Nenndrehzahl U/min 2600 | 2600 | 2600 | 2600 | 2600 | 2600 

Br ab TR ERNEST 
Kippmoment cmg 60 | 100 ı 140 | 280 | 400 | 600 

__. =" 
Anlaufmoment emg | 45 | 65 | 100 | 200 | 300 | 400 ws i 
NE nz I L 3 


Verlangen Sie ausführliche Datenblätter bei: 


Standard Tolephon und Radio AG. 


LUHNER+S2 


HERISAU 


Kabel-, Kautschuk-, Kunststoff-Werke 


Verkaufsabteilung Zürich 4, 
Zweierstrasse 35 Tel: 051/254510 
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PHILIPS 


Oszillographen 


‚erlässige Werkzeuge für Industrie und Forschung 


nd-Oszillograph GM 5601 Fr. 1825. 


verstärker: 


eite: DC—-5 MHz Anstiegzeit: 75 musec 

lichkeit: 100 mV/cm — 5 V/cm in 6 geeichten Stufen, 
Sequenz, Genauigkeit 3 %. 

iierlicher Abschwächer bis 15 V/cm 

jsimpedanz: 0,5 MR / 35 pF, mit Abschwächer 

9 pF, Abschwächermesskopf 10:1 wird mitgeliefert. 


IS: 


chte Stufen von 0,5 us/cm — 200 ms/cm; mit Vergrösse- 
s 0,1 us/cm, Genauigkeit 3 %. 


abile Triggerung; Triggerpegel und Stabilität einstell- 
terne, externe oder 50 Hz Triggerung, positiv oder 


lachschirmröhre mit 1,9kV Beschieunigungsspannung. 


Niederfrequenz-Oszillograph GM 5606 Fr. 1600.— 


Vertikalverstärker: 


Bandbreite: DC — 200 kHz 

Empfindlichkeit: 10 mV/cm — 50 V/cm in 12 geeichten Stufen, 
1:2:5 Sequenz, Abschwächergenauigkeit 3 %. 
Kontinuierlicher Abschwächer bis 150 V/cm 
Eingangsimpedanz: 1 MQ/ 40 pF — 20 pF 


Zeitbasis: 


2,5 us/cm — 1 s/cm in 18 geeichten Stufen, 

Sequenz 1:2:5, Genauigkeit 3 %. 

ö-fache Vergrösserung. 

Sehr stabile Triggerung; intern, extern oder 50 Hz; positiv 
oder negativ. 

Stabilität und Triggerpegel einstellbar. 


10 cm Flachschirmröhre mit nachleuchtendem Schirm und 
1,9kV Beschleunigungsspannung. 


PHILIPS AG Abteilung Industrie Zürich 3 
Binzstr. 38 Tel. (051) 258610 und 27 04 91 


PHILIPS 
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Hilfsseil im Bügel Mit Handk 
einhängen und Stangenwiı 
am Leitungsmast ausstossen 


befestigen. 


Leitungsmast mit Stangenwir 


Stichel stützen. ausstossen 
Winde einziehen Leitungsma 
und unter den Stichel nac 
Mast stellen. stützen. 
Gleiche bis der 
Manipulation, je ins Loch rut 
nach Terrain und und senkre« 
Länge des gewünschte 
Leitungsmastes... Platz steht. 


Leitungsbau 
im Kanton Bern mit 
LIFTY Stangenwinde 


LIFTY Stangenwinden sind einfach, praktisch, solid und 
haben sich tausendfach in jedem Gelände bewährt. 
Modell Lifty I Höhe 250-450 cm ausgestossen 

Modell Lifty II Höhe 335-600 cm ausgestossen 

Wir geben Ihnen gerne jede gewünschte Auskunft. 


F. Hartmann AG 


ZÜRICH Löwenstrasse 32 Tel. 051 , 27 15 15 
Elektrotechnische Bedarfsartikel en gros 
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ren Sie es 
h schon erlebt? 


Wo ist der Direktor, wo der Betriebsleiter oder 
Verkaufschef? Die Meldezeichen der herkömm- 
lichen Suchanlage wurden nicht beachtet und 
was ergibt sich daraus? Zeitverlust, Umtriebe, 
Kosten für Rückrufe und... Verärgerung der an- 
rufenden oder wartenden Kunden! 


Das alles gibt es nie mehr mit der 
drahtlosen Personen-Suchanlage Hasler. 


Im Wirkungskreis der Anlage, wo es auch sei, in 
Gebäuden, auf dem Areal verzweigter Betriebe, 
überall wird der Träger des Empfängers sekun- 
denschnell gefunden, ohne dass andere Mitar- 
beiter abgelenkt werden. 


Drahtlos - die neuzeitliche Personen-Suchanlage 
spart Nervenkraft und steigert die Leistung. 


Unsere Beratungund die Vorführungbestehender 
Hasler-Anlagen werden Sie überzeugen. 


Hasler“«Bern 


Belpstr. 23, Tel. 031 641111 


mit Zweigniederlassung in Zürich 
Stampfenbachstr. 63, Tel. 051 261600 


und Büro in Basel 
Dufourstr. 50, Tel. 061 3545595 


Neue Giessharz- 
Spannungswandler 


für Innenraumaufstellung 


Betriebsspannungen: 3,6 - 12 - 17,5 - 24 - 36 - 52 - 72,5 kV 
Hohe 50-Perioden- und Stossfestigkeit 
Giessharzisolation, ohne Oel und ohne Kompound, 
nicht brennbar, nicht hygroskopisch, 
tropenfest, grosse mechanische Festigkeit, 
gedrängte Bauart, saubere Oberfläche, 
montierbar in allen Lagen, keine Wartung 
Hohe Nennleistung und Genauigkeit 


Auf Wunsch zweite Mess- oder Erdfehlerwicklung : 


AG. BROWN, BOVERI & CIE. 
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- BULLETIN 


DE L’ASSOCIATION SUISSE DES ELECTRICIENS 


ORGANE COMMUN 
L’ASSOCIATION SUISSE DES ELECTRICIENS (ASE) ET 
L’UNION DES CENTRALES SUISSES D’ELECTRICITE (UCS) 


Luftfeuchtigkeit und Faserstoffe 


Von G.O.Grimm, Rapperswil. 


ersten Teil wird die Abhängigkeit des Feuchtigkeits- 
s von Celluloseprodukten in Funktion der Luftjeuch- 
gezeigt. Im Bereich des Raumklimas hängt der Gleich- 
tswassergehalt von Zellstoffen (Papier, Preßspan, usw.) 
on der relativen Feuchtigkeit, aber fast gar nicht von 
oluten Feuchtigkeit der Luft ab. Die Höhe des Wasser- 
s ist praktisch unabhängig von der technologischen 
inungsform der Celluloseprodukte, die Geschwindig- 
it der die Feuchtigkeit aufgenommen wird, hängt da- 
sehr stark von der geometrischen Gestalt ab, in der die 
e aus Cellulose vorliegen. Im zweiten Teil werden 
Unterschiede an Hand von Versuchsergebnissen gezeigt 
e sich daraus ergebenden Folgerungen für die Praxis 
nengefasst. 


551.571 : 621.315.614 


Daeüs la premiere partie, l’auteur montre la relation entre 
la teneur en humidite de produits en cellulose et P’humidite 
de l’air. Dans l’etendue du climat des locaux, la teneur en eau 
pour un poids donne de cellulose (papier, presspan, etc.) 
depend beaucoup de l’humidite relative de l’air, mais non 
de U’humidite absolue. La teneur en eau est pratiquement in- 
dependante de la forme technologique des produits en cellu- 
lose, tandis que la vitesse avec laquelle l’humidite est ab- 
sorbee depend tres grandement de la forme geometrique des 
structures en cellulose. 

Dans la deuxieme partie, ces differences sont indiquees ü 
Vaide de resultats d’essais et les consequences qui en de- 
coulent pour la pratique sont resumees. 


ter den Isoliermaterialien der Elektrotechnik 
ıt den Fäden und Bändern aus Baumwolle, den 
ren und den Tafeln aus Preßspan, Transfor- 
Jard, usw. eine grosse Bedeutung zu. Alle diese 
stoffe bestehen im wesentlichen aus Cellulose. 
em natürlichen Zustand enthalten sie eine be- 
ıte Menge Feuchtigkeit, welche die Zähigkeit, 
meidigkeit und Biegsamkeit günstig beein- 
‚ Die ausgezeichneten elektrischen Eigenschaf- 
ıgegen erhalten die Celluloseprodukte erst im 
ltig getrockneten Zustand. 

Verlauf der Montage von elektrischen Appa- 
, z. B. Transformatoren, treten Änderungen 
\bmessungen ein, die von Dickenänderungen 
rganischen Isolierstoffe ausgehen. Im folgen- 
oll auf dieses Verhalten näher eingegangen 
zn, wobei die Versuchsergebnisse eines ein- 
a Isoliermaterials, nämlich des Transformer- 
s, eingehender berücksichtigt werden. 

'es, was aus Cellulose besteht, tauscht mit der 
benden Luft Feuchtigkeit aus, und es stellt 
‚ei genügend langer Dauer ein wohldefinierter 
ıgewichtszustand ein. 

der atmosphärischen Luft ist immer etwas 
ır in Dampfform enthalten. Unter Raumklima- 
iltnissen kann die Luft nur ein begrenztes 
tum Wasser aufnehmen, dann ist sie gesättigt. 
ıbsolute Feuchtigkeit» bezeichnet man das Ge- 
des Wasserdampfes, das im Einheitsvolumen 
ıft bei bestimmtem Druck und gegebener Tem- 
ır enthalten ist. Die «relative Feuchtigkeit» 
ın, wieviel Prozent Wasser, bezogen auf den 
ungswert,in der Luftvorhanden sind. Mit stei- 
r Temperatur nimmt die Wasseraufnahme- 
ceit der Luft stark zu. Während 1 m? Luft bei 
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15 °C im gesättigten Zustand 12,7 g Wasser enthält, 
kann sie bei 30 °C bereits 30 g Wasser bis zur Sät- 
tigung aufnehmen. 

Mit zunehmender relativer Feuchtigkeit der Luft 
steigt der Gleichgewichtswassergehalt des Zell- 
stoffes stark an. Erstaunlicherweise aber än- 
dert die Feuchtigkeitsmenge im Zellstoff nur wenig 
mit zunehmender absoluter Feuchtigkeit bei gleich- 
bleibenderrelativer. An einem Beispiel ausgedrückt: 
Ob die Luft bei 15 °C eine relative Feuchtigkeit von 
65 °/o und damit etwa 8,4 g Wasser im m? enthält, 
oder bei 30 °C eine relative Feuchtigkeit von 65 %/o 
und 20 g Wasser im m? enthält, ändert an dex Was- 
seraufnahme trockener Cellulose nur wenig; sie 
liegt in beiden Fällen im Bereich von 8 )o. 

Bei gegebenem Klimazustand stellt sich die 
Gleichgewichtsmenge des Wassers in der Cellulose 
verschieden ein, je nachdem, ob sich das Material 
von einem trockeneren oder feuchteren Anfangs- 
zustand her dem Gleichgewicht nähert. Wird z. B. 
ein trockenes Stück Zellstoff in eine Umgebung von 
20 °C und relativer Feuchtigkeit von 65 °/o gebracht, 
so wird es nach Erreichen des Gleichgewichtszustan- 
des » 8°/o Wasser enthalten, während das gleiche 
Stück Zellstoff in der gleichen Umgebung » 10% 
Wasser enthalten wird, wenn es von einem stark 
feuchten Zustand her den Gleichgewichtszustand 
erreicht hat. Fig. 1 gibt die Gleichgewichtswerte für 
Adsorption und Desorption praktisch reiner Cellu- 
lose in Funktion der relativen Feuchtigkeit an. 

Dieser Effekt bewirkt auch, dass ein Blatt Papier, 
das in der Luft von 65 °/ relativer Feuchtigkeit 8 °/o 
Wasser aufgenommen hat, erst wieder Wasser ab- 
gibt, wenn die relative Feuchtigkeit auf Werte unter 
48 0/0 sinkt. 


(A 779) 1289 


Der Feuchtigkeitsgehalt ist für praktische Zwecke 
für alle Sorten und Arten von Isolierpapier und 
Preßspan etwa gleich. 


Adsorptions- und Desorptionsvorgänge brauchen 
viel Zeit, da ja das Wasser durch die engen Poren 
der Faserfilze transportiert werden muss. Je mehr 
sich der Zustand dem Gleichgewicht nähert, desto 
kleiner wird auch die treibende Kraft, d. h. die 
Dampfdruckdifferenz zwischen dem Wasser in den 
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Fig. 1 
Feuchtigkeitsgehalt von Cellulose in Abhängigkeit von der 
relativen Feuchtigkeit der Luft nach Erreichung des 
Gleichgewichtszustandes bei Adsorption und Desorption 


r.F. relative Luftfeuchtigkeit 


Poren und in der umgebenden Luft. Die Austausch- 
geschwindigkeit hängt aber auch ab von der Be- 
schaffenheit und der geometrischen Gestalt des Ma- 
terials. Bei einem spezifisch schweren Produkt sind 
die Poren enger und setzen der Strömung grösseren 
Widerstand entgegen als bei einem spezifisch leich- 
ten. Bezogen auf gleiches Gewicht, hat ein Seiden- 
papier eine Oberfläche, die einige hundert Mal 
grösser ist als diejenige eines Distanzierklotzes. Je 
grösser die Oberfläche pro Gewichtseinheit ist, desto 
schneller kann der Feuchtigkeitsaustausch zwischen 


Cellulose und Luft erfolgen. 


Sobald es sich nicht mehr um lose Proben von 
Transformerboard, Papier oder dergleichen han- 
delt, sondern um Isolationsteile, die in Apparate 
oder Maschinen eingebaut sind, wird der Feuchtig- 
keitstransport auch von der Bauart des Apparates 
beeinflusst. Die Verbindung zwischen Isolationsteil 
und Luft ist in diesem Fall nicht mehr allseitig frei, 
sondern durch andere Bauteile mehr oder weniger 
stark abgesperrt. 


Diese Ausführungen zeigen, dass es wohl möglich 
ist, eindeutige zahlenmässige Angaben zu machen 
über den Wassergehalt im Gleichgewichtszustand, 
dass es aber unmöglich ist, etwas Allgemeingültiges 
über die Austauschgeschwindigkeit zu sagen. 
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Was geschieht nun, wenn Werkstoffe aus Cel 
lose Feuchtigkeit aufnehmen? Die einzelnen Cel 
losefasern quellen in ihrem Querschnitt, nicht al 
in ihrer Länge. Bei Papieren und Preßspan lieg 
die Fasern vorwiegend in der Blattebene, wobei ( 
Verteilung zwischen Länge oder Laufrichtung u 
Breite oder Querrichtung Unterschiede aufwe 
Aus dieser Faseranordnung ergeben sich versch 
dene Beträge für die Quellung in den verschieder 
Richtungen, wobei für Preßspan (Transform 
board) das Verhältnis Länge zu Breite zu Dic 
» 2:3 :20 beträgt. Da sich die Änderung der / 
messungen in Richtung der Dicke am deutlichst 
manifestiert, wird in Fig.2 die Diekenänderung 
Funktion des Wassergehaltes für Transformerboz 
angegeben. Die Kurve stellt das Ergebnis von M 
sungen dar an Tafeln von Transformerboard IV v 
1...20 mm Dicke, und zwar sowohl bei Adsorpti. 
als auch bei Desorption. 
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Zunahme der Dicke von Transformerboard IV bei 
zunehmendem Wassergehalt 


Für die Schwindung bei Wasserabgabe gilt dieselbe Kurv 
As Prozentuale Dickenzunahme bezogen auf den Trocken 
stand des Werkstoffes; %H,O Prozentualer Wassergehalt 

zogen auf den Trockenzustand des Werkstoffes 


Wie bereits erwähnt, können keine allgeme 
gültigen Angaben über die Geschwindigkeit « 
Feuchtigkeitsaustausches — und damit der Dick 
änderung — gemacht werden; es sollen daher imf 
genden einige Versuchsergebnisse angegeben w 
den, um zu zeigen, welcher Art die Faktoren sit 
die Einfluss auf die Austauschgeschwindigkeit t 
Feuchtigkeit haben. 


Proben von verschiedener Dicke, teils in Fo 
von schmalen Streifen, teils in Form von Quadrat 
wurden zuerst getrocknet und dann in verschiedet 
Luftfeuchtigkeit gelagert. Dabei erfolgt die 2 
nahme des Wassergehaltes, und damit der Diel 
ganz unterschiedlich schnell. Die Zunahme erfol 
besonders ausgeprägt am Anfang, um so rascher, 
grösser die Oberfläche im Verhältnis zum Gewik 
ist. In Fig. 3 ist die Anfangssteigung der Quellun 
kurven als Tangens des Neigungswinkels & auf 
tragen in Abhängigkeit von der spezifischen Ob 
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ie [cm?/g] für 3 verschiedene Feuchtigkeits- 
inde der Luft. Es sei ausdrücklich darauf hin- 
esen, dass die Zahlenwerte nur gerade für die 
Yersuch vorherrschenden Bedingungen gelten. 


0 
O2 4 6 8 
ur AV: 


10 cm?/g 
SEV29756 
Fig. 3 
hme des Wassergehaltes pro Zeiteinheit in Funktion der 
spezifischen Oberfläche 


Die Zunahme des Wassergehaltes ist dargestellt als 
ingswinkel x der Wasseraufnahmekurven am ersten Tag 
der Versuchsdauer 


Oberfläche des Preßspans; G Gewicht des Preßspans 
r. F. relative Luftfeuchtigkeit 


ig. 4 zeigt die gleichen Versuchsdaten in anderer 
vertung. Die Zunahme der Dicke ist in Funktion 
Zeit aufgezeichnet in Form von zwei Grenz- 
en für jeden Feuchtiskeitszustand. Die Zu- 
ne für die individuellen Prüflinge liegt je nach 
geometrischen Abmessungen zwischen den bei- 
Grenzkurven. Der rascheste Austieg entspre- 
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Fig. 4 
ıme der Dicke von Transformerboard IV in Funktion der 
ür drei verschiedene Klimazustände und für verschiedene 
Probeabmessungen 


)zentuale Zunahme der Dicke bezogen auf den Trocken- 
ıd des Werkstoffes; t Zeit; r. F. relative Luftfeuchtigkeit 


dd der oberen Grenzkurve erfolgt bei Streifen 
300X10X2 mm; der langsamste, entsprechend 
ınteren Grenzkurve, bei quadratischen Proben 
120x120 X6 mm. 
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Fig. 5 zeigt die Abhängigkeit der Zeit, die zur Er- 
reichung des Gleichgewichtes für verschiedene Werte 
der spezifischen Oberfläche benötigt wird, wenn 
die trockenen Proben in ein Klima von 20 °C und 
65 %/ relativer Feuchtigkeit gebracht werden. Aus 
den Kurven ist ersichtlich, dass deren Verlauf für 
quadratische und für streifenförmige Proben ver- 
schieden ist. Der Unterschied rührt daher, dass das 
Verhältnis der Flächen zu den Schnittkanten bei 
beiden Formen der Prüflinge verschieden ist. 


IL 
d 
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= 
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20 f 
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Fig.5 
Zeit t, die zur Erreichung des Gleichgewichtszustandes bei 
Klimatisierung solcher trockenen Proben nötig ist, deren 
Verhältnis von Oberfläche A zu Gewicht G ändert 


Die Versuche wurden bei einer Temperatur von 20 °C und 65% 
relativer Feuchtigkeit durchgeführt 


Damit ist eine weitere Einflussgrösse, das Verhält- 
nis von Schnittkantenoberfläche zu Tafeloberfläche, 
angedeutet. An Klötzen aus Transformerboard IV, 
deren Schnitikantenoberflächen gleich gross waren 
wie die Tafeloberflächen, wurden einmal die Schnitt- 
flächen und einmal die Tafelflächen mit Metall- 
folien abgedeckt und dann die Wanderungsge- 
schwindigkeit der Feuchtigkeit beobachtet. Bezogen 
auf gleiche Flächen und gleiche Weglängen, wan- 
dert die Feuchtigkeit etwa 50...100mal leichter durch 
die Schnittflächen als durch die Tafeloberflächen. 


Damit ist das Wesentliche gesagt, soweit es die 
Materialseite betrifft. Wie stark und wie schnell 
sich Schwindungs- und Quellungsvorgänge beim 
Bau eines Transformators auswirken, hängt von der 
Art der Konstruktion, von der Materialvorbereitung, 
Dauer und Art der Montage und vom Klima in den 
Arbeitsräumen ab. 

Bei der Materialvorbereitung ist es von Vorteil, 
wenn das Material vorgetrocknet wird, weil gemäss 
Fig. 1 bei Adsorption der Wassergehalt deutlich 
niedriger ist als bei Desorption. 

Weitaus am leichtesten aber lässt sich das Klima 
beeinflussen, wobei in diesem Begriff auch die Strö- 
mungsgeschwindigkeit der Luft inbegriffen sein soll. 
Ruhende Luft kann nur verhältnismässig kleine 
Mengen Feuchtigkeit abgeben (ein Kubikmeter 
Luft von 20 °C und 65 °/o relativer Feuchtigkeit ent- 
hält 11 g Wasser). 
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Um den Einfluss behinderter Luftzirkulation zu 
zeigen, wurde folgender Versuch durchgeführt: 

Kleine Preßspan-Zylinder von 127, 92 und 57 mm 
Durchmesser und 200 mm Höhe wurden auf ein 
Aluminiumblech in einen grossen Behälter gestellt, 
in welchem eine relative Feuchtigkeit von 65 %/o auf- 
recht erhalten wurde. Drei Zylinder wurden inein- 
andergestellt und eine Haube aus Polyäthylenfolie 
darüber gestülpt. Drei weitere Zylinder wurden 
ohne Haube ineinandergestellt, und die letzten drei 
kamen einzeln zur Aufstellung. Fig. 6 zeigt, dass 
in der Feuchtigkeitsaufnahme ganz erhebliche Un- 
terschiede auftreten. In strömender statt in ruhen- 
der Luft sind noch grössere Unterschiede zwischen 
verschiedenen Anordnungen der Zylinder zu er- 
warten. 


1 2 4 8 16 d 32 


SEV29759 
Fig. 6 
Feuchtigkeitsaufnahme von Transformerboard-Zylindern aus 
der Luft von 20 °C und bei 65 % relativer Feuchtigkeit in Funk- 
tion der Zeit t 
«e Messpunkte von 3 Zylindern, Konzentrisch ineinandergestellt 
und mit Haube aus Polyäthylenfolie bedeckt 
A Messpunkte von 3 Zylindern, Konzentrisch ineinandergestellt 


op Messpunkte von 3 Zylindern, einzeln aufgestellt 


Aus Fig. 1 ist ersichtlich, wie viel zu gewinnen 
ist, wenn man die relative Feuchtigkeit möglichst 
gering hält. Während des grösseren Teils der Mon- 
tagezeit wird nicht gearbeitet (pro Woche 120 
von 168 h). Die Luft kann während dieser Zeit be- 
liebig trocken sein. Während der eigentlichen Ar- 
beitszeit wird man sich an einen als Behaglichkeits- 
zone bezeichneten Klimabereich halten. Auch 
innerhalb dieser Zone darf die Luft noch recht 
trocken sein (z. B. bis 40 %/o relative Feuchtigkeit), 
sofern die Temperatur und die Strömungsgeschwin- 
digkeit der Luft ebenfalls angepasst sind, und vor 
allem, wenn diese Luft möglichst staubfrei gehalten 
wird. 


Über Klimaänderungen im Verlauf der Montage- 
Dauer, z. B. zwischen Tag und Nacht, braucht nicht 
mehr viel gesagt zu werden. Jede zeitweilige Er- 
höhung der relativen Feuchtigkeit wirkt sich schäd- 


A 


lich aus, weil bei der Rückkehr der Luftfeuchtigke 
zu ihrem Sollwert das Cellulosematerial die inzm 
schen aufgenommene Feuchtigkeit nicht mehr a 
gibt, sondern erst bei viel tieferer Luftfeuchtigke 
(Fig. 1). Temperaturschwankungen im Bereich d 
Arbeitsklimas sind an sich von geringer Bedeutun 
solange dafür gesorgt wird, dass die relative Lu) 
feuchtigkeit konstant bleibt. Weil aber die absolu| 
Feuchtigkeit der Luft bei höherer Temperatur Si! 
gleiche relative Sättigungswerte höher ist als bj 
tieferer, muss bei Abkühlung Feuchtigkeit aus d! 
Luft künstlich entfernt werden, soll die relati; 
Luftfeuchtigkeit konstant gehalten werden. 


In der technischen Praxis werden die Dicke! 
änderungen im allgemeinen kleiner ausfallen als h} 
den hier beschriebenen Versuchen, da meistens di 
Tafeln nach der Montage nicht frei liegen, sondel] 
senkrecht zur Tafelebene auf Druck beanspruc/ 
sein werden. In diesen Fällen wird bei der Troc! 
nung mit einsetzender Schwindung der äusserlil 
aufgewendete Druck kleiner. Damit tritt eine elas| 
sche Rückfederung des Transformerboards ein, d) 
der Schwindung entgegenwirkt. Bei Feuchtigkeij 
aufnahme wird durch die Quellung der Druck d) 
Spannvorrichtung erhöht, der Quellung wirkt ei! 
elastische Verdichtung entgegen. In Versuchen « 
gaben sich etwa folgende Werte: 


a) Bei einer Wasseraufnahme von = 3 °/o tritt uN 
ter einem Druck von 5 kg/cem? eine Quellung v.) 
1,6% ein, die durch eine Druckerhöhung a! 
60 kg/cm? voll kompensiert wird. \ 


b) Bei 5...6 %/o Wasseraufnahme und 2,8 / Qu) 
lung muss der Druck um 70...80 kg erhöht w«! 
den, um die Quellung zu kompensieren. 


c) Bei einer Quellung von = 5°/o braucht 
eine Druckerhöhung in der Grössenordnung vw 
200 kg/cm?. 


Die Massnahmen lassen sich folgendermass! 
zusammenfassen: 


Für die Verarbeitung (Biegen, Prägen, usw.) vı\ 
Preßspan ist ein Wassergehalt von 8° od. 
mehr von Vorteil. Eine Vortrocknung vor der Me) 
tage auf 1/0 Wassergehalt (oder weniger) ist zwet 
mässig, weil während der Montagezeit der Feucht‘ 
keitsgehalt kleiner bleibt bei Adsorption, als weit 
sich das Material durch Desorption gegen das Gleie 
gewicht zu bewegt. Das in Montage befindliche Ma! 
rial soll in ruhender Luft liegen, z. B. unter Hüll 
aus Kunststoff-Folien. Die Umgebungsluft soll me 
lichst trocken sein, d. h. eine geringe relative-Feuc 
tigkeit aufweisen. Während der eigentlichen Arbei 
zeit soll die relative Feuchtigkeit der Luft an di 
unteren Grenze der Behaglichkeitszone liegen, 
den Arbeitspausen (Nacht, Wochenende) A 


möglich, noch trockener sein. N 


Mit solchen Massnahmen lassen sich die feucht‘. 
keitsbedingten Massänderungen von Faserstoff\' 
auf Bruchteile des sonst Üblichen reduzieren. 


Adresse des Autors: 
Dr. G. O. Grimm, Halden, Rapperswil (SG). 
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Vorgedruckte Ortskurven und einfache Darstellung der Theorie 
von Asynchronmaschinen 


Von M, Canay, Baden 


In dieser Arbeit werden die Theorie der Asynchronma- 
ine in einer einfachen Darstellung behandelt und die vor- 
ruckten Ortskurven angegeben, um das Stromdiagramm 
Asynchronmaschine rasch ermitteln zu können. 


Die Theorie der Asynchronmaschine wurde be- 
ts öfters von Mathematikern, Physikern und In- 
ıieuren behandelt und möglichst präzis aufge- 
ut. Hier soll nun eine einfache Darstellung dieser 
eorie gegeben werden, die mit ihrer Anschaulich- 
t dem besseren Verständnis dient. Die gleichzeitig 
raltenen Beziehungen ermöglichen eine schnelle 
mittlung des Stromdiagrammes auf vorgedruck- 
ı Ortskurvenscharen. 


| 


| 1. Voraussetzungen 


Bei der Theorie der Asynchronmaschine setzt 
in die folgenden Bedingungen voraus: 


1. Hystereseverluste treten nicht auf. 

2. Das magnetische Feld ist proportional dem 
\  Magnetisierungsstrom. 

3. Es treten keine Zusatzverluste und keine 

‚  Stromverdrängung auf. 


#. Die Wicklungen sind symmetrisch und haben 


keine Oberwellen. 
5. Der Luftspalt ist konstant. 


'Für die weitere Behandlung der Theorie sei zu- 
dhst angenommen, dass die beiden Frequenzen fı 
I % von Stator und Rotor, welche durch die Rota- 
ssbewegung des Rotors miteinander verknüpft 
&, von der Netzfrequenz verschieden sind. Ge- 
» sind die Netzfrequenz und die Statorfrequenz 
hnormalen Betrieb dieselben. Diese Annahme sei 
'e im Hinblick auf Motoren, deren Rotorkreise 
: Unsymmetrie aufweisen, getroffen (siehe Ta- 


I, Gruppe IIb). 


m die Überlegungen von der Verschiedenheit 
{Frequenzen befreien zu können, bezieht man die 
klichen Grössen der Spannungen der Impedanzen 
» Ziw= Rı + jeıLı und Uyw Zew = Re+ 
La auf ein Bezugssystem mit der Netzfrequenz. 
ee kann auch als Bezugsfrequenz bezeichnet wer- 
. womit die Verschiedenheit der Frequenzen aus- 
haltet ist. Ohne das Ohmsche Gesetz zu ver- 
en, kann dies durch Multiplizieren der Spannun- 
ıund der Impedanzen mit f/fı bzw. f/fz erzielt 


‘ien. Dabei bleiben die Ströme unverändert. 


” 


"2 Er Us.= ik Usw 
fi Se 
een tyr, Xı=Lı® 

1 A (1) 
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La theorie de la machine asynchrone est traitee dans une 
representation simple. On donne des lieux de points imprimes 
a Pavance pour une determination rapide du diagramme de 
courant de la machine asynchrone. 


Der Index «w» unterscheidet die wirklichen 
Grössen von den Rechnungsgrössen. 

Nun sind die Spannungen und die Impedanzen 
im Bezugssystem mit der Bezugsfrequenz f ausge- 
drückt, X], X2, X1a2 sind also mit dieser Frequenz 
zu definieren. 

Hier soll darauf hingewiesen werden, dass die 
oben erwähnten Grössen keine dimensionslosen (Per- 
Unit) Grössen sind, obwohl sie in einem Bezugs- 
system definiert sind. Dieses Bezugssystem unter- 
scheidet sich von den anderen nur durch die einheit- 
liche Bezugsfrequenz. Deswegen haben alle physika- 
lischen Grössen, gemäss ihrer Definition eigene 
Dimensionen. 

Wenn man eine Maschine im normalen Betrieb 
untersuchen will, muss man in die Gl. (1) nur f=fı 
und fa = s f einführen. Das Symbol s bedeutet hier 
den Schlupf des Rotors. 


2. Stator-Rotorströme im allgemeinen Fall 


Es sei angenommen, dass ein Spannungssystem 
mit den Frequenzen fı im Stator- und fa im Rotor- 
kreis an die Klemmen der Asynchronmaschine an- 
geschlossen ist, wobei die Frequenzen fı und fa durch 
die Bewegung des Rotors miteinander verknüpft 
sind (Fig. la). Die magnetische Gegenkupplung zwi- 
schen Statur und Rotor besteht unter den vorhin er- 
wähnten Voraussetzungen nur aus der Induktivi- 
tät Lıa. 


SEV2IFHFE b 


Fig. 1 
Ersatzschaltbilder der Asynchronmaschine 
o ohne einheitliche Frequenz 
b mit einheitlicher Frequenz 
Erklärungen siehe im Text 


Die bekannten Gleichungen für den Stator- und 
Rotorkreis lauten im Bezugssystem mit der einheit- 


lichen Frequenz f: 
U, = Zı Iı +j X Ia 2) 
U;=jX121ı + Zele 
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Die Gl. (2) beruhen gleichzeitig auf dem Ersatz- 
schema in Fig. 1b. Sie haben nur zwei Unbekannte 
Iı und Is [1; 2]!), und sind daher ohne weiteres zu 
lösen: 


worin 2 eine komplexe Grösse ohne Einheit be- 
deutet: 
X12? 


2 
in 


(4) 


Führt man das natürliche Übersetzungsverhält- 
nis für den Stator 


at 
NZ1 ., 
J Xıa 
und für den Rotor 
n 2 
2=- 
J Xıa 
in Gl. (3) ein, so ergibt sich daraus: 
„Ui En 
2 
(5) 
I = Mmzin 
Za 
Darin bedeuten: 
1 ll 
Esı = — Ua Ei = — U} (6) 
Nnz2 nz1 


die elektromotorischen Kräfte, welche bei der nur 
einseitig gespeisten Maschine auf der anderen, unge- 
speisten Seite auftreten und auch gemessen werden 
können. Sie sind im allgemeinen frequenzabhängisg, 
wie es aus ihren Definitionen ersichtlich ist. Zu ihrer 
Messung bei einer beliebigen Drehzahl benützt man 
die folgenden Beziehungen: 


1 N 
N 
PR Nz2 re AR Nzı 9 


Aus den GI. (5) ist ersichtlich, dass man die Ge- 
samtimpedanz des Stator- und Rotorkreises durch 
Multiplikation der komplexen Grösse & mit der Im- 
pedanz desselben Kreises erhält: 


Z=Z2, ı=22X (8) 


Aus diesem Grund wird die komplexe und vom 
Schlupf abhängige Grösse & als «Gesamtimpedanz- 
faktor» der Asynchronmaschine bezeichnet. 

Die Gl. (5) führen auf das Ersatzschema in Fig. 2, 
welches für beide Kreise getrennt in Betracht 
kommt. Das Ersatzschema eignet sich besonders für 
die mathematische Behandlung der Betriebsver- 
hältnisse bei normalen Asynchronmaschinen in un- 


Eaıw = =: 


1) Siehe Literatur am Schluss des Aufsatzes. 
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symmetrischen Schaltungen. Hiebei entfällt 
zweite Teil für den Rotorkreis. 


Auch für die elektrische Welle kann man da 
gegebene Ersatzschema sehr einfach verwenden 
zur Erklärung der Leistungsübertragung im Bemei 
samen Rotorkreis der beiden Motoren stösst ma 


Ze2, 


U I | 7 
1 1 | N22 Fig. 2 
m 0 Getrennte 
a Ersatzschaltbilder der 
Asynchronmaschine 
25:25 a für den Statorkreis 
db für den Rotorkreis 
ae Erklärungen siehe im T: 
u I U 
N 2 2 
Zu 
en 2 
SEV29748e b 


dabei auf keine Schwierigkeiten. In diesem Fall 
nur der zweite Teil des Ersatzschemas verwende 
(Fig. 3). 

Wird die pe Dane gleich Null, so verein 
fachen sich die Gl. (5) zu 


ee 

ö Zar 
TE NE ana 
222 NZ2 


az). J6, \ z es En | 
REetl, —-|e "2 
M° et nz, 
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Fig. 3 
Ersatzschaltbild der elektrischen Welie 
Erklärungen siehe im Text 


Zuletzt kann man im allgemeinen annehmen 
dass das Spannungssystem unsymmetrisch ist, d 
neben dem Mitsystem ist das Null- und Gegensyal 2! 
bemerkbar. Durch das Überlagerungsprinzip können ' 
die Gl. (5) für diesen Fall in der Matrix- Darstellung 
wie folgt geschrieben werden: : 


1 
Imı 0 0 


1 
It 0 ON 
: ea = 1 
il 
Ioı 0 07 — Uo 
Zıo 


(1 
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ie Gleichungen für die Rotorströme lauten: 


{| 
2 7,5 n, 0 0 U ma >= Emı2 
Eu 0 1 
2 = VASE E x U ga = E12 
2 0 On Uoa 
Z2o 
(10b) 


lun ist aber zu beachten, dass der Schlupf nicht 
llen Systemen der gleiche ist. Es soll daher aus- 
lich abgeklärt und gezeigt werden, wie man die 
ıponenten der Admittanzmatrizen für Stator- 
Rotorkreise bestimmen kann. 


um Nullsystem braucht man nicht viel zu be- 
sen. Da ein Nullsystem kein Drehfeld erzeugt, 
lie vom Stator aus gesehene Gesamtimpedanz 
das Nullsystem Zjo grössenordnungsmässig 
ts anderes als die Stator-Streuimpedanz. Dies 
sinngemäss auch für den Rotorkreis. Bei den 
rpoligen Motoren kann zwar das Nullsystem 
chmal ein Drehfeld erzeugen [3], dieses Problem 
ber hier nicht behandelt. 


ie andern Komponenten der Admittanzmatrixen 

Stator und Rotor lassen sich nach den GI. (1) 
(4) leicht berechnen, wenn die Frequenzen fı 
f> von vornherein bekannt sind. 


ezeichnet man den normalen, für das Mitsystem 
ierten Schlupf mit s, so ist der Schlupf im 
»nsystem des Stators 2 — s, das heisst, wenn die 
und Gegensysteme am Stator der Asynchron- 
:hine mitwirken, treten im Rotorkreis zwei Fre- 
zen auf, nämlich sf für das Mitsystem, und 
-s)f für das Gegensystem. Dagegen hat man 
Statorkreis nur eine Frequenz die für beide 
eme gilt. Wenn aber ein Gegensystem mit der 
jmenz sf in dem Spannungssystem des Rotors 
erkbar ist (hier sei ein aktives Gegensystem ge- 
ıt, was z. B. bei den Unsymmetrieerscheinungen 
Rotorwicklungen vorkommt), dann wird eine 
juenz von der Grösse (2s — 1) f im Statorkreis 
reten. Um einen besseren Überblick über das 
uenzpaar fı, f2 für alle Systeme zu gewinnen, 
uf Tabelle I hingewiesen. In dieser ist das Fre- 
zpaar für alle Systeme angegeben. Mit Hilfe 
:iben kann man alle Glieder der Admittanz- 
ixen in Gl. (10a) und (10b) berechnen. Es sei 
darauf hingewiesen, dass die Matrixgleichungen 
und (10b) auf einmal nur für eine Gruppe der 
ile aufgestellt werden dürfen. Wenn in einem 
lem die beiden Gruppen I und II gleichzeitig 
ommen, muss man sie zuerst getrennt lösen und 
ı einander überlagern. 


‚enzpaare im Mit- und Gegensystem für Stator und Rotor 


Tabelle I 
EHER EHER EN EEE en 1 
Stator- Rotor- 
ıppe frequenz frequenz Bemerkungen 
fi fa 
a ——————— 
ı fi sf Mitsystem am Stator 
) f (2—s)f |, Gegensystem am Stator 
a m sf Mitsystem am Rotor 
b (2s—1)f sf Gegensystem am Rotor 
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3% Widerstandsdiagramm der Asynchronmaschine 


Es sei angenommen, dass der Rotorkreis der 
Asynchronmaschine kurzgeschlossen ist. Unter die- 
ser Annahme, welche den normalen Betrieb der 
Maschine kennzeichnet, ist die vom Netz aus ge- 
sehene Gesamtimpedanz der Asynchronmaschine 
nach Abschnitt 2: 


NR! 


Die Statorimpedanz Zı ist konstant und unab- 
hängig vom Schlupf s, so dass alle Eigenschaften der 
Asynchronmaschine bei dem Strom-Spannungsver- 
hältnis durch den Gesamtimpedanzfaktor & erklärt 
werden können. Dieser ist auf Grund der Gl. (4): 


2 
Be RT: a 
(Rı+jX)(Re+jsXo) 
Der Gesamtimpedanzfaktor & in Funktion von s 
stellt in der Komplex-Ebene einen Kreis dar (Fig. 4). 
Das Produkt Zı 2 ergibt wiederum einen Kreis, 


1 s>0 


SEV29750 
Fig. 4 
Ortskurve des Gesamtimpedanzfaktors & 
G Generator; M Motor 
Weitere Erklärungen siehe im Text 


welcher in der gleichen Ebene | Z} | -ımal vergrössert 
und um den Winkel $ = arctg Xı/Rı gedreht er- 
scheint. Dies ist der wohlbekannte Widerstandskreis 
der Asynchronmaschine (Fig. 5). Der Kreis lässt 
sich sehr einfach aufzeichnen, da die Punkte für den 
Schlupf s= oo und s = 0 den gleichen Ohmschen 
Widerstand aufweisen und je einen Endpunkt des 
Durchmessers bilden [1]. Diese Eigenschaft lässt 
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Fig. 5 
wWiderstands- und Strom-(Kreis)Diagramm der 
Asynchronmaschine 
Erklärungen siehe im Text 
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sich leicht aus den Gl. (8) und (11) beweisen, wenn 
man in der betreffenden Beziehung einmal s = 0 
und dann s = ® einsetzt und nach den einfachen 
Umformungen die reellen Anteile der Gesamtimpe- 
danz miteinander vergleicht: 


bei s = 0: (Ze = VA Rı +jXı 


(12) 
bei’s = 00: (Zi). Ri joN1 
wobei 
2 
ee (13) 
X1Xo 


Wenn man nun die Statorimpedanz Zı und den 
Streukoeflizienten o kennt, kann man die zwei 
Punkte C (X, Rı), B(oX1, Rı) in ein kartessi- 
sches Koordinatensystem eintragen und den be- 
schriebenen Kreis aufzeichnen. Der Punkt C in Fig.5 
entspricht dem Leerlaufzustand, welcher leicht ge- 
messen werden kann. Dagegen ermittelt man den 
Punkt B aus dem Kurzschlussversuch, der ziemlich 
schwer auszuführen ist und oft falsche Resultate 
gibt, wenn man die Prüfspannung zu stark vermin- 
dert, um den gefährlichen Kurzschlußstrom klein zu 
halten. Hier spielt die Anderung des Streukoeffizien- 
ten durch die teilweise Sättigung der Zähne des 
Eisenkörpers eine bedeutende Rolle, die keinesfalls 
vernachlässigt werden darf. Deshalb ist es zu emp- 
fehlen, ausser dem Punkt C noch einen normalen 
Betriebspunkt auszumessen und damit den Punkt Z 
in Fig. 5 zu bestimmen, welcher ziemlich weit vom 
Punkt C liegt und deshalb mit einer genügenden Ge- 
nauigkeit aufgezeichnet werden kann. Der Kreis- 
bogen von Punkt C bis Z entspricht möglichst genau 
der Wirklichkeit. In diesem Fall braucht man keinen 
dritten Punkt zu bestimmen, da der Kreismittel- 
punkt bereits bekannt ist. Von diesem Versuch aus- 
gehend kann man den Streukoeflizienten o für den 
normalen Sättigungszustand der Maschine bestim- 
men, denn der Durchmesser des Kreises ist 
(1— o) Xı. 

Für einen beliebigen Betrieb ergibt sich die Ge- 
samtimpedanz aus den Gl. (8) und (11) wie folgt: 


2, 1 a 
Zı=Rı + [® ! R,| 
INza|? 


Ss 


+3 | - ] (14) 


|Nzal? 


Daraus ist ersichtlich, dass der Ohmsche Anteil 
der Gesamtimpedanz aus drei Summanden besteht. 


Diese sind der Widerstand Rı, Era Ra und der 
i n | Nzel? 
ET . = - Ra, welcher der abge- 


gebenen oder aufgenommenen Wirkleistung ent- 


spricht. Wenn man das Produkt Zı : | Iı ]2 physi- 
kalisch betrachtet, sieht man sofort, dass der reelle 
Anteil dieses Produktes der Wirkleistung der Ma- 


schine entsprechen muss. Der reelle Anteil der 
Grösse Zı - | Iı |? lässt sich, wie folgt, aufschreiben: 


Re [Zı -| I |2]= Rı-|Iı |? + Ra: | To]? + 


Widerstand 


1res 
ei) 
Ss 
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Es sei angenommen, dass der Punkt VERRN.: Fi 


‚fr 


die Strecke ZZ” in zwei Teile teilt und zwar so, C 
Z’Z’|ZZ" = s ist. Nach den Gl. (14) und { 


stellen die Strecken 
N 


Z"Z" die vom Widerstand Rı aufgenommer| 
Wirkleitung, 
Z'Z die vom Widerstand Rs aufgenommer; 
Wirkleitung und 


ZZ die mechanische Leistung 


dar, wenn man die ganze Wirkleistung mit eu 


gewissen Maßstab auf die Strecke ZZ” geteilt } 
nimmt. Wie von dieser Verteilung ausgeh} 
leicht zu beweisen ist, bildet die Ortskurve % 
Punktes Z’ eine über die Punkte für s=1! 
s = 0 gelegte Gerade, die als«mechanische Leistw) 
gerade des Widerstandskreises» benannt wer] 
soll. Es kann auch gezeigt werden, dass die Stre? 


ZZ", die der vom Stator auf den Rotor übertrageß 
Leistung entspricht, gleichzeitig das Drehmon‘ 
der Asynchronmaschine darstellt. Der Durchme| 


BC ist die Ortskurve des Punktes Z’. Er soll% 
«Drehmomentgerade des Widerstandskreises» } 
nannt werden. 


4. Strom-(Kreis)-Diagramın der Asynchronmaseli 


Im normalen Betrieb ist der Statorstrom { 
Asynchronmaschine proportional dem rezipre 
Wert der Gesamtimpedanz Zı &. Bekanntlich? 
möglicht dieser Zusammenhang unter der Vor! 
setzung einer konstanten Spannung auf einfai 
Weise die Bestimmung des Stromdiagrammes } 
dem Widerstandsdiagramm (Fig. 5). Man trägt‘ 
bei auf den Vektoren, welche die laufenden Pur! 
des Widerstandsdiagrammes mit dem Ursprung % 
binden, die mit | U| multiplizierten rezip 
Werte, |U]/| Zi] 
Punkte liegen wiederum auf demselben Kreis % 
Wenn also OZ mit einem gewissen Maßstab die® 
samtimpedanz Zı 2 darstellt, so wird die Str# 
OI in der gleichen Figur den Statorstrom für « 
selben Schlupf wiedergeben. Um das Widersta 
diagramm als Stromdiagramm zu benützen, braw 
man nur den Maßstab für den Strom zu kennen.? 
Darstellung der Impedanz und ihre anschliesse‘ 
Inversion scheint im ersten Augenblick ein Um} 
zu sein gegenüber der unmittelbaren Aufzeichn 
der Stromortskurve. Infolge der sehr günst% 
Eigenschaft des Widerstandskreises mit den k% 
schen Punkten für s = 0 und s = 0 lässt sich :% 
derselbe oft wesentlich einfacher zeichnen als) 
Stromortskurve. 


Es wurde bereits bewiesen, dass sich die Str“ 
ZZ” nach Ausnützung der aufgenommenen Leist) 
leicht unterteilen lässt. Mit Hilfe dieser Unterteil! 
kann die Strecke II”, welcher unter der Vor 
setzung der konstanten Spannung nichts ande) 
als einer aufgenommenen oder gegebenenfalls e' 
abgegebenen Wirkleistung entspricht, genau so 
terteilt werden, dass bei einem bestimmten Maßs 


Ir die mechanische Leistung und | 
II" das Drehmoment an der Welle 


N 
Ii 
1 
N 
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ellen. Die Ortskurve des Punktes I’ ist eine 
die Punkte A und D in Fig. 5 gelegte Kurve, 


on der Gerade AD nur wenig abweicht. Diese 
le ist in der Praxis bereits als Drehmoment- 
le bekannt. 


ıchdem die Beziehungen zwischen dem Strom- 
Widerstandsdiagramm abgeklärt sind, kann 
ein praktisches Verfahren angegeben werden 
as Stromdiagramm möglichst schnell und genau 
ten zu können. Die bisherigen Bestimmungs- 
oden eines Stromdiagrammes sind unbequem, 
; nicht möglich ist, durch vorgedruckte Orts- 
»nscharen die jeweilige Zeichnung des Dia- 
mes zu ersparen [4]. Die hier angegebene 
ode lässt dies aber ohne Schwierigkeiten auch 
orgedruckten Ortskurvenscharen zu. 


S/Us ._— 5% 93 
09 08 07 0,6 05 04 0,3 0,2 01 0" = MH 


Ss” ro 
S 8 
RR 
DR 5 
Rn 
SeiBs 
\ : 
\ = 
\ 
005 01 015 02=6 = 
2 y 0,3 04 05 0,6 07 0,8 09 110 1,1 
Eee ern rennen er 
hf / 


| SEV29752e 
Fig. 6 


urvenscharen des Widerstand- und Stromdiagrammes 
der Asynchronmaschine 


t (*) bezeichneten Punkte gelten für das Stromdiagramm 
Erklärungen siehe im Text 


sei vorläufig angenommen, dass der Ohmsche 
rwiderstand R;ı gleich null ist. Wenn man den 
der Statorreaktanz X, bei der Zeichnung des 
standsdiagrammes als Längeneinheit annimmt, 
kommt man Ortskurven, die sich vom gemein- 
* Punkt C ausgehend nur durch die verschie- 
‚Streukoeffizienten unterscheiden lassen(Fig.6). 
a der Ohmsche Statorwiderstand Rı wie ge- 
lich nicht gleich null ist, wird sich die Abszisse 
‚ verschieben und eine neue Stellung einneh- 
die von der alten Rı = 0-Abszisse um Rı/X1- 
iten tiefer liegt. Wenn man also die Abszisse 
oordinaten-Systems nach unten verschiebt, ist 
reis mit dem vorbestimmten Streukoeflizienten 
gesuchte Widerstands- und zugleich Stromdia- 
n der Asynchronmaschine. 


sei darauf hingewiesen, dass es nicht unbedingt 
ist, nur das Widerstandsdiagramm der Asyn- 
maschine zu verwenden, wenn man den Betrieb 
en vorgedruckten Ortskurvenscharen unter- 
a will. Die gegenseitige Beziehung zwischen 
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Widerstands- und Stromdiagramm ermöglicht es, 
auch für das gewöhnliche Kreisdiagramm der Asyn- 
chronmaschine vorgedruckte Ortskurvenscharen an- 
zugeben. Zu diesem Zweck sollen ausser dem Mass- 
stab uz für Widerstände, auch die Maßstäbe ur für 


Strom, up für Leistung und uy für Drehmoment be- 
kannt sein. 


. Wie erwähnt, stellt die Strecke OA in Fig. 5 bei 
einem gewissen Maßstab den idealen Leerlaufstrom 


dar, welcher dem Widerstand OC entspricht. Dieser, 
anlässlich der Aufzeichnung des Widerstandsdia- 
grammes angenommene Maßstab ist: 


uz= Xı [Q/Längeneinheit] (16) 


Wenn man das bekannte Verhältnis OA x 0C 
—= OM?— CM? bei einem Kreis berücksichtigt, 
und hier nur die Grösse OA mit dem Maßstab u; 
und die anderen mit uz umgerechnet ausdrückt, er- 


hält man nach einigen Umformungen den gewünsch- 
ten Maßstab für den Statorstrom: 


X U 
R?+oX2 3 


WM [A/Längeneinheit] (17) 


Daraus ergibt sich der Maßstab für die Leistung: 
Ria-:0 X72 


UP u2 [W/Längeneinheit] (18) 


und für das Drehmoment: 
UP N 


UM eur [kgm /Längeneinheit] (19) 


n bedeutet die Drehzahl der Asynchronmaschine 
in U./min und U die verkettete Spannung. 


Die Abhängigkeit der Gesamtimpedanz vom 
Schlupf s und dadurch auch des Statorstromes lässt 
sich leicht bestimmen, da die zwei Punkte für s=0 
und s = oo bekannt sind. Wenn noch ein Betriebs- 
punkt mit seinem Schlupf bekannt ist, kann der 
Maßstab u, sofort ermittelt werden. In der Praxis 
begeht man hier oft einen Fehler, der unter Um- 
ständen bis zu 20%, betragen kann. Dieser Fehler, 
bei der Annahme der linearen Verteilung des 
Schlupfes, wird von den Hystereseverlusten im Ro- 
tor verursacht und macht sich besonders bei sehr 
kleinem Schlupf bemerkbar. Die Mitwirkung der 
Hystereseverluste neben dem Öhmschen Rotor- 
widerstand lässt sich aber leider nicht berück- 
sichtigen. 

Wie aus den Fig. 5 und 6 ersichtlich, ist die Be- 
stimmung der Punkte s=oo und s=1 für den 
Statorstrom ziemlich ungenau, da die Strecke 00’ 
bei Motoren normaler Grösse sehr klein ist. Diese 
Punkte braucht man aber zur Ermittlung der übli- 
chen Moment- und Mechanische-Leistungs-Geraden. 


Mit Hilfe des bereits bestimmten Streukoefhizien- 
ten o lassen sich diese Punkte einfach ermitteln. Zu 
diesem Zwecke wurde das Diagramm in Fig. 6 mit 
einer aus Punkt C senkrecht verlaufenden Gerade 
mit entsprechender Unterteilung versehen. Die 
Strecken 
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(20) 


0. (21) 


werden auf diese Gerade aufgetragen. Die Punkte 
S; und S« mit dem Ursprung verbindenden Geraden 
schneiden den betreffenden Kreis an den Punkten 
für s—= 1 und s = © (Fig. 6 und 7). Auf den sehr 
einfachen geometrischen Beweis soll hier nicht ein- 
gegangen werden. 


Die vorgedruckten Ortskurven sind 
nur bei kleinen Schlüpfen von Bedeu- 
tung, denn die bei grossen Schlüpfen 
entstehende Stromverdrängung ver- 
formt den Ossanna-Kreis, auf wel- 
chem alle Überlegungen beruhen, be- 
trächtlich. 


Die Anwendung von Ortskurven 
soll ein Beispiel veranschaulichen. 


An einer Asynchronmaschine, de- 
ren Stromdiagramm gesucht sei, ist 
die gemessene ideale Leerlaufimpe- 
danz: 


Fig. 7 
Beispiel zur Verwendung des vorgedruckten 
Stromdiagrammes von Asynchronmaschinen 


Erklärungen siehe im Text 
SEV29753 


Rı = 0,15 0/Phase; 'Xj= 34 D/Phase;’s—=0 
(Punkt C in Fig. 7) 


R} ist der rein Ohmsche Widerstand des Stator- 
kreises. Man macht noch einen Belastungsversuch 
und misst die folgenden Grössen: 


R= 12,75 Q/Phase; X= 10,2 Q/Phase; s = 0,08 
(Betriebspunkt Z bei 380 V). 


Der Maßstab für den Widerstand ist also: 
uz = 34 Q/Längeneinheit 


Die wirkliche Abszisse liegt für diese Asynchron- 
maschine mit 0,75/34 = 0,022 Längeneinheiten un- 
terhalb der im vorgedruckten Diagramm gestrichel- 
ten Achse (Fig. 7). 


Man betrachtet zuerst alle Ortskurven als Wider- 
standsdiagramme mit verschiedenen o, und zeichnet 
darauf den Betriebspunkt Z auf. Daraus ergibt sich 
die Ortskurve der Asynchronmaschine, die man 
auch als Widerstands- und Stromdiagramm ver- 
wenden kann, zu o = » 0,12. Die anderen Mass- 
stäbe ergeben sich aus den Gl. (17), (18) und (19) 
wie folgt: 


Für den Strom 
I 34 380 
0,752 + 0,12.342 Y3 


—= 64,25 A/Längen- 


einheit 


Mi 
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02 — 03 4 0,5 0,6 07 
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H Me Eee | 


Für die Leistung | 
up = V3 - 64,25 - 380 — 42,2 kW /Längeneinhei: 


| 
f 
[ 
j 
| 


Für das Drehmoment (nsyn. = 1000 U./min) 
42200 
1000 - 974 


Die Gerade CZ schneidet die Schlupf-Gerade 
0,2. Der Maßstab für den Schlupf ist daher: | 


0,08 
ee 


ur 1000 — 43,3 kgm /Längeneinheil 


=054 


Zur Ermittlung der kritischen Punkte (s -4 


und s= x) für den Statorstrom ergeben sich:| 


CS; = (0,1: 0,4 + 0,022) en — 


> einhe! 


CS% = 0,022 = — 0,162 Längeneinheil) 


> 


Zur Bestimmung des Schlupfes für einen Betrie‘ 
punkt auf dem Diagramm kann entweder die h) 
angegebene Schlupfbestimmung, eine der Abszi‘ 
parallele Gerade, oder eine gewöhnliche Schlu! 
Gerade verwendet werden. Da sich die zwe 
Methode aber für ein vorgedrucktes Diagramm nil 
eignet, wird die erste Methode empfohlen. 


In der oben beschriebenen Weise wurde die 
Verfahren bei zwei Motoren angewendet. Der! 
triebspunkt bei 3/4-Last wurde aus einer Messu! 
ermittelt und darauf die anderen Betriebspunkte‘ 
1/2- und 1/1-Last auf den vorgedruckten Ortskurs, 
bestimmt. Der Vergleich zwischen den gezeichne! 
und gemessenen Werten ergibt eine gute Über 
stimmung, wobei der Fehler max. 10% beträgt, v 
cher auf die Hystereseverluste, die Teilsättigung 
Zähne und die Stromverdrängung zurückzufühl 


ist (Tabelle II). 
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Motor I: 500 V, 
‚85 272 (270) 1,07 (1,07) 201 (201 
‚58 204 (195) 1,43 (1,48) 150 a 
‚14 365 (351) 0,83 (0,82) 279 (270) 
Motor II: 500 
‚62 65 (65) 4,4 (4,4) 45 (45 
IE; 52 (51) 9,9 (9,5) 32 on 
2,00 78 (83) 3,7 (3,4) 56 (60) 


| Zusammenfassung 


ie Theorie der Asynchronmaschine kann in ein- 
er Darstellung mit grosser Anschaulichkeit be- 
helt werden. Es wird gezeigt, dass alle Eigen- 
ten der Asynchronmaschine im Gesamtimpe- 
Yaktor X enthalten sind, welcher für den Stator- 
Es rkreis gilt. Dabei wird eine einfache Be- 
mung für die richtige Drehmomentkurve des 
indiagrammes angegeben, obwohl die Abwei- 
5 von einer Drehmoment-Geraden nicht so gross 
Das Stromdiagramm der Asynchronmaschine 
‚ mittels vorgedruckten Ortskurven rasch er- 
lt werden. Die praktische Anwendung solcher 
en wird in einem Beispiel gezeigt. 


| Prüfung verlegter Hochspannungskabel mittels Gleich- 
mag, die von den Energieversorgungs-Unternehmen im- 
uufiger gefordert wird, verlangt ortsveränderliche Gleich- 
ıngs-Generatoren begrenzter Abmessungen, rascher Be- 
lung und einfacher Bedienung. Ausgehend von den ver- 
enen Möglichkeiten der Gleichspannungsgewinnung wird 
it einem Isolierkern-Transformator ausgerüsteter, fahr- 
NGeneratortyp,;, über den bereits mehrjährige Betriebs- 
ungen vorliegen, beschrieben. 


V, 84A, cosp = 0,84, 55 kW, 735 U./min 


Vergleich zwischen zeichnerisch ermittelten und gemessenen Werten 


= = Tabelle II 
c a Er Impedanz Aufgenommene Leistung Mechanische Leistung cosp Streukoefhizient 
7 (9) kW kW % co!) 


350 A, cosp = 0,9,- 258 kW, 990 U./min 


192 (193) 85 (86) 0,061 (0,058) 
137 (131) 80 (81) = 
266 (257) 88 (89) x 


40 (41) 79 (79) 0,085 (0,09) 

27 (28) 71 (70) = 

50 (54) 82 (91) — 
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Fahrbare Gleichspannungsgeneratoren für Kabelprüfungen 
Von K. Antolic, Zürich 


621.311.6.024-182.3 : 621.315.2.001.4 


Le contröle, ü l’aide d’une tension continue, de cäbles ü 
haute tensior installes est de plus en plus souvent exige par les 
entreprises de distribution d’energie Electrique. Pour cela, il 
faut disposer d’une generatrice transportable, d’un faible en- 
combrement, rapidement prete a fonctionner et d’un service 
simple. Apres avoir indique les differentes possibilites d’ob- 
tenir une tension continue, l’auteur decrit un type de genera- 
trice sur chariot, equipee d’un transformateur a noyau isolant, 
qui est deja utilisee avec succes depuis plusieurs annees. 


| Einleitung 


(Segensatz zu den auf Stück- und Typenprüfungen be- 
kten Spannungsprüfungen an Hochspannungskabeln 
Wechsel- und Stoßspannungen, ermöglicht die Ver- 
ıe von Gleichspannung die Ausdehnung der Spannungs- 
»2. auf die gesamte Fertigungslänge, ja sogar auf die ver- 
Teillängen von Kabeln, was von den Elektrizitätswer- 
zunehmendem Masse gefordert wird. Gleichspannungs- 
richtungen für Hochspannungskabel werden somit 
ur in stationärer, für die Prüf- und Versuchsfelder der 
abriken bestimmter, sondern auch in ortsveränder- 
der Prüfung der verlegten Kabel dienender Ausfüh- 
enötigt. Die Abmessungen solcher Generatoren müssen 
‘für die Bahn- und Schiffsverfrachtung, sowie den Stras- 
sport geeigneten Grenzen gehalten werden, wobei an- 
»en ist, dass auch diese ortsveränderlichen Prüfanlagen 
'erstellen der notwendigen Anschlüsse sofort betriebs- 
sind, ohne erst aus mehreren Teilen zusammengesetzt 
zu müssen. Eine Ausnahme bilden lediglich die für 
frachtung: bestimmten Gleichspannungsanlagen. 


e Anforderungen führten zur Entwicklung von Gleich- 
ngsprüfeinrichtungen raumsparender Bauart, die in 
Verbindung mit einem als Kraftfahrzeuganhänger ge- 
‘Wagen Messungen am jeweiligen Verlegungsort ge- 
:aber auch in dieser oder in ortsfester Ausführung in 
'alen Verwendung finden. Eine der möglichen Lösun- 
'r gestellten Aufgabe wird im folgenden beschrieben, 
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eine Lösung, deren Zweckmässigkeit durch eine mehr als fünf 
Jahre währende Betriebserfahrung bestätigt wurde. Es handelt 
sich um Aggregate für Dauerbetriebsspannungen von 500 und 
750 kV. 


Erzeugung der Gleichspannung 


Es gibt verschiedene Möglichkeiten, um hohe Gleichspan- 
nungen zu erzeugen. Sieht man von der elektrostatischen Er- 
zeugung, die hier nicht in Frage kommt, ab, so unterscheiden 
sich die einzelnen Generatorschaltungen, denen die Gleich- 
richtung erregender Wechselspannungen gemeinsam ist, in 
der Art und Weise, wie die Spannung im Generator hochgetrie- 
ben wird, ob dies vorwiegend transformatorisch, also mit 
Hilfe von magnetischen Wechselfeldern, oder vorwiegend elek- 
trisch, durch Umladen von Kondensatoren erfolgt. Fig. 1 zeigt 
zwei grundsätzlich unterschiedliche Schaltungen: 


a) Die transformatorische Kaskadenschaltung mit Mehr- 
facherregung und Spannungsverdopplung (Zweiweggleich- 
richtung); 


b) die Greinacher-Schaltung mit Einfacherregung und 
Spannungsvervielfachung. 


Bei a) werden die zu einer Stufe gehörigen beiden Span- 
nungsverdopplungs-Kondensatoren Cı und Ca abwechselnd 
geladen und im wesentlichen nur in den angeschlossenen 
Prüfling teilentladen, bei der Greinacherschaltung hingegen 
tritt eine innere Umladung hinzu, indem die Ladung von (3 


(A 789) 1299 


durch Entladung von C,, die Ladung von C3 durch Entladung 
von Ca usw. bewerkstelligt wird. 

Diese beiden Schaltungen, zwischen denen es noch ver- 
schiedene Übergangs-Lösungen gibt, unterscheiden sich somit 
im Materialaufwand, der bei der Lösung a) zum Grossteil 
transformatorischer, bei b) dagegen kondensatorischer Art ist. 
Da nun dieser durch Verwendung höherer Betriebsfrequenzen 
kleingehalten werden kann, der Generator dann jedoch zu- 
sätzlich eines Frequenzumformers bedarf, so wird sich Bau- 
art b) vorwiegend für höhere Spannungen oder grössere Lei- 
stungen als vorteilhaft erweisen, für Fälle also, die diesen zu- 


Cı GL GL 
se C 


Cı C2 


S 
P Cı 


(6) ER] P 


DI 
a b 
Fig. 1 
Erzeugung von Geichspannung 
a durch Mehrfacherregung und Spannungsverdopplung (trans- 
formatorische Kaskadenschaltung) 
b durch Einfacherregung und Spannungsvervielfachung 
(Greinacherschaltung) 
C,...C, Elemente der Kondensatorenkette; P, S Primär- bzw. 
Sekundärwicklungen; GL Gileichrichter 
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sätzlichen Aufwand rechtfertigen. Aus diesem Grunde wird 
man sich bei Gleichspannungsgeneratoren für Nennspannun- 
gen von 1000 kV und darüber des elektrischen Hochtreibens 
der Spannung bedienen, während bei Spannungen unter 
1000 kV auch die transformatorische Kaskadenschaltung Ver- 
wendung findet, so auch bei den beiden hier beschriebenen 
Generatoren für 500 und 750 kV Gleichspannung und eine 
Dauerbelastbarkeit von 8 mA. 


a b 
Fig. 2 
Bauarten des Hochspannungstransformators 
a übliche Kaskadenbauweise: b Isolierkerntransformator 
zum 750-KV-Gleichspannungsgenerator 
P,..P, Primärwicklungen; S Sekundärspulen; 
T,, T, Tertiärwicklungen; K galvanisch leitende Kerne; 

IK Isolierkerne; ST Isolierstützer 
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Sieht man von allen äusseren Schalt- und Regeleinrichtun- 
gen und von der Hochspannungsmesseinrichtung ab, so be- 
stehen diese Generatoren aus drei Hauptteilen, einem Ein- 
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phasentransformator besonderer Bauart, einer Selen-G] 
richtersäule und einer Kondensatorenkette. j 

Die Hochspannung führenden Sekundärspulen S 
Transformators, auf den weiter unten noch zurückgekon, 
wird, bilden, wie dies Fig. la zeigt, zusammen mit den G] 
richter- und Kondensatorelementen die erwähnte Zwe, 
schaltung. Die in den Sekundärspulen induzierte Span, 
treibt während einer Halbperiode einen Gleichstrom aby; 
selnd in der Pfeil- bzw. Doppelpfeilrichtung und bewirk) 
mit die Ladung der zu einem sulchen Zweiwegsysten 
hörigen beiden Spannungsverdopplungs-Kondensatoren. 
artige Systeme, entsprechend aneinandergereiht, besitzi, 
Gleichstromgenerator für 500 kV vier, der Generatoı 
750 kV Spannung sechs. Jeder der Kondensatoren führt &) 
im geladenen Zustand eine Spannung von 62,5 kV. Ein! 
sondere Vorrichtung gestattet es, den Anschluss der einzu) 
Gleichrichter durch Fernbedienung zu vertauschen, u, 
auch die Polarität der gelieferten Gleichspannung gegen) 
Erde wechselt. 


Der Isolierkern-Transformator 


Während nun die erläuterte Schaltung, bis auf die Di] 
sionierung, Anordnung und Isolation der Bauelemente } 
nisches Gemeingut darstellt, auf das der Konstrukteur || 
oder weniger zwangsläufig geführt wird, bieten sich hin 
lich der Erregung der Sekundärkreise verschiedene \) 
Allen gemeinsam ist hiebei das Prinzip der Unterteilun;! 
Isolation, derart, dass zwischen den einzelnen Wicklul 
und den von den Spulen umschlossenen Eisenkernen) 
Transformators jeweils nur eine leicht beherrschbare % 
spannung zustandekommt, die Transformatorkerne also «9 
gegenüber Erde auf Potential liegen. Eine naheliegende 
lichkeit mit auf verschiedenem Spannungsniveau befind 
geschlossenen Eisenwegen zeigt Fig. 2a. Die Erregung de) 
tersten magnetischen Kreises erfolgt — über einen Spann’ 
regler — vom Netz über die Primärspule P;. Die nach 
anschliessende zweite Stufe wird über die Tertiärwicklur! 
und Primärwicklung P3 erregt, anschliessend eventuell $ 
Ts und P3 eine dritte Kaskadenstufe usw. Primär- und) 
tiärspulen sind gegen die Eisenteile isoliert und liegen g 
letzteren an bestimmten an der Kondensatorkette abgreifk} 
Teilspannungen. Diese Anordnung, wie sie bei statior 
Wechselspannungsprüfkaskaden Verwendung findet, « 
dert, will man zwischen den übereinander liegenden E4 
ringen K nicht zu grosse Spannungsdifferenzen zulassen, 
mehrfache Transformierung der von den oberen Stufen # 
tigten Teilleistung, was zu einem beträchtlichen Eisen-% 
Kupferaufwand, erhöhten Verlusten und verhältnism 
grossen Bauhöhen führt. 


SEV29507 
Fig. 3 | 

Isolierkerne a 

a mit verringerter Isolierspaltinduktion | 

b mit Isolierspaltinduktion gleich Induktion im Eisen 
B Blechpakete; I Isolation; F Fiussrichtung | 


} 

Die Herstellerin der hier beschriebenen Generatoren 
aus diesem Grunde eine Anordnung gewählt, bei der ı 
galvanisch geschlossene Eisenringe übereinander liegen, 
dern, nach Fig.2b galvanisch unverbundene Eisenkerne, 
wieder über die Kondensatorkette bestimmte Potentiale eı 
ten. Der erforderliche magnetische Schluss wird mittels 
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kerne IK — hier richtiger Isolierjoche, da sie keine 
tragen — erreicht. Den Aufbau der Isolierkerne zeigt 
. Die gewählte Anordnung von Eisenblechen und da- 
enliegenden Isolationen erzwingt einen mäanderförmi- 
erlauf des Magnetflusses, der bei den gewählten Dimen- 

von Blechen und Isolationen, im Gegensatz zu Fig.3b 
ine nur geringe «Luftspalt-, hier Isolierspaltinduk- 
d zu kurzen Flusswegen im Isolierstoff führt. Auf diese 
wird ein ausreichender magnetischer Schluss bei gerin- 
gnetisierungsverlusten und gleichzeitig eine hochspan- 
ässige Isolierung der übereinanderliegenden bewickel- 
erne erzielt. Der 500-kV-Generator besitzt drei be- 
te Kerne, sein Transformator also zwei Öffnungen und 
erkerne, beim Typ für 750 kV (Fig.2b) sind es vier be- 
te Kerne und drei Öffnungen, d.h. 6 Isolierkerne. So- 
ler unterste (erste) Kern, als auch der darüber liegende 
‚ werden bei beiden Generatoren durch auf Netzpoten- 
‚gende Primärspulen erregt, auch haben beide Genera- 
m obersten Kern (in Fig. 2b nicht eingezeichnet) über 
‚spannungskondensatoren geschlossene Saugwicklungen. 
‘'hubwicklungspaar T2— P3 ist nur beim 750-kV-Gene- 
ngeordnet, nämlich zwischen dem zweiten und dritten 
‚Der zustande kommende Magnetfluss ist aus den er- 
»n Figuren zu ersehen, ebenso die Anordnung der Hoch- 
ıngs-(Sekundär-)Spulen, von denen je eine am untersten 
bersten Kern und je zwei auf. den mittleren Kernen 


Verwendung von Isolierkernen erlaubt, wie dies eine 
überstellung der Fig. 2a und 2b erkennen lässt, eine 
unwesentliche Reduktion der Bauhöhe. Beide Figuren 
|' Transformatoren mit 4 bewickelten Kernen dar. Hie- 
ıgibt sich beim Ringkerntyp nach Fig. 2a eine Diffe- 
iknnung von !/2 U, der die Stützer ST der Mittelöffnung 
iprechen haben, während die Isolierkerne IK der glei- 
}Dffnung nach Fig. 2b nur für !/s U ausgelegt werden 


-| 


se Anordnung gestattet es, mit der Bauhöhe der Gene- 

soweit herunter zu gehen, als dies deren äussere 
hlagsfestigkeit zulässt. Um. neben einer möglichst ge- 
Bauhöhe auch die Abmessungen in horizontaler Rich- 
.h. den Grundriss der Generatoren klein zu halten, und 
ıh die Fahrzeugdimensionen, und -belastungen, aber 
lie Kosten weiter senken zu können, waren bei den 
pannungsdifferenzen zwischen den Einzelteilen in ver- 
nd horizontaler Richtung gewisse isolationstechnische 
ıhmen erforderlich, die hier erstmals und mit gutem 
angewandt wurden. 


Fig. 4 
Fahrbarer Gleichspannungsgenerator 

jür 500 kV Nennspannung, Dauerbelastung 8 mA 

- Heckseite aus gesehen, an der die Primärspannunss- 

ad Fernbedienungsanschlüsse angebracht werden. 
Vorne das abgestellte Bedienungsgerät 


j 
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Der beschriebene Transformator, die Kondensatorkette, 
der Selengleichrichter und ein Vorwiderstand für die Hoch- 
spannungsmesseinrichtung sind in einer auf den Fahrbetrieb 
abgestimmten Bauart ausgeführt und in einem Keramik-Isola- 
tor unter Öl angeordnet. Für den Betrieb in heissen Ländern 
ist ein Ölumlauf über ein äusseres Kühlaggregat vorgesehen, 
dessen Zu- und Abschaltung über einen eingebauten einstell- 
baren Thermostat selbsttätig oder vom Bedienungsgerät aus 
erfolgt. Ein weiterer Thermostat wirkt bei Überschreitung der 
höchstzulässigen Öltemperatur direkt auf den Hauptschalter. 


Daten der Generatoren 


j Die beschriebenen Gleichspannungsgeneratoren sind für 
einen Nennstrom von 8 mıA ausgelegt, was Nennleistungen von 
4 bzw. 6 kW entspricht. Die Stundenleistungen betragen bei 
Spannungen von 500 bzw. 750 kV etwa das anderthalbfache, 
die Leistungen im 15minutenhetrieb das doppelte der Nenn- 
leistungen. Die Generatoren sind in hohem Masse kurzschluss- 
fest und gegen Überspannungen geschützt. Sie sind nach Her- 
stellen zweier Kabelverbindungen (Netzanschluss, Fernbedie- 
nungsgerät) und dem Prüflings- und Erdungsanschluss bedie- 
nungsbereit und sind für verschiedene Netzspannungen um- 
schaltbar. 


Fig. 5 
Fahrbarer Gleichspannungsgenerator 
für 750 kV Nennspannung, Dauerbelastung 8 mA. 
Von der Frontseite aus gesehen 


Kegel- und Schalteinrichtungen 


Bei der fahrbaren Ausführung wurden alle Regel- und 
Schalteinrichtungen bis auf die weiter unten beschriebenen 
Bedienungseinrichtungen im Heckteil des Fahrzeuges unter- 
gebracht. Die Anschlussleistung beträgt 8 kVA beim 500-kV- 
Typ und 12 kVA beim 750-kV-Typ. Diese verteilt sich im we- 
sentlichen auf zwei Stränge, obwohl der Anschluss mit Rück- 
sicht auf die eingebauten Antriebe dreiphasig ausgeführt ist. 
An Regel- und Schaltorganen sind vorhanden: Regeltransfor- 
mator (Spanuungsregler) mit Belüftung, fernbetätigter Haupt- 
schalter mit thermisch verzögerter Auslösung, getrenntes auf 
den Schalter wirkendes Überstromrelais, fernbetätigter Kühl- 
aggregatschalter und fernbetätigte Polaritätsumschaltung. Es 
ist selbstverständlich, dass alle ausführbaren Operationen ge- 
geneinander sinngemäss verriegelt sind, um Fehlschaltungen 
von vornherein auszuschliessen. 


Bedienungsgerät 


Dieses enthält neben den Betätigungsorganen für die Ein- 
und Ausschaltung des Generators, für Spannungsregelung, 
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Polaritätswechsel und Schaltung des Kühlaggregates und neben 
einer Anzahl von Signallampen auch drei Messinstrumente 
und zwar: Strom- und Spannungsmesser für den Primärkreis 
und ein in kV geeichtes Voltmeter für die Gleichspannungs- 
messung. Dieses liegt in Serie mit dem im Generator einge- 
bauten Messwiderstand. Ein Eintritt der Hochspannung in 
den äusseren Messkreis ist durch mehrfache Spannungssiche- 
rungen und Schutzfunkenstrecken verunmöglicht. Bei ge- 
trennter Generator- und Schutzerde kann der äussere vom 
inneren Messkreis durch Zwischenschaltung eines lichtelektri- 
schen Messwertübertragers galvanisch getrennt werden. 


Fahrzeug 


Das aus Fig.4 und 5 ersichtliche Fahrzeug besitzt ein ge- 
schweisstes, spritzwassergeschütztes Fahrgestell, eine Leicht- 
metallkarosserie mit Stahigerippe, die an den Stirnseiten auf- 
klappbar ist und im Heck die oben angegebenen Schalt- und 
Regelgeräte samt Ventilator für die Kühlung des Regeltrans- 
formators enthält. Das Dienstgewicht, einschliesslich Genera- 
tor beträgt beim 500-kV-Typ 4000 kg, beim 750-kV-Typ 4850 kg. 


Bei einer Wagenlänge von 3550 mm und einer Breite von 
nur 2400 mm können diese Generatoren im normalen Stras- 
senverkehr mit einer Geschwindigkeit bis zu 36 km/h be- 
hinderungsfrei verkehren und der geringen Gesamthöhe we- 


Kr | 
ws 
| 


gen, die sogar beim 750-kV-Typ nur etwa 3200 mm ben! 
Brücken oder Fahrleitungen gefahrlos unterfahren. Auch | 
Bahntransport ist ohne Abnahme der Generatoren vom F 
gestell möglich. j 
Schlussbemerkungen 

Gleichspannungsgeneratoren der beschriebenen Ba} 
stehen bei verschiedenen Kabelfabriken nun schon seit ı 
reren Jahren in Verwendung. Sie wurden nicht nur auf gı 
sondern auch auf schlechten Strassen und im Gebirge] 
fahren und für die Durchführung von Messaufgaben in|| 
fernten Ländern wiederholt auf dem Seewege transpori! 
Auch kamen sie z. T. in heissen Gegenden oder in gro] 
Höhen zum Einsatz. Hinzu kommt, dass die Betriebsd] 
bei Durchführung der einzelnen Messaufgaben keines] 
immer nur der durch die übliche Kabelprüfung gegeb«‘ 
entsprach, vielmehr waren diese Generatoren auch mehr] 
vieltägigen Dauerbeanspruchungen ausgesetzt. Die bei der] 
schriebenen Generatoren gewählte, auf die praktischen 
dürfnisse der Kabelfabriken und der Elektrizitätsversorgu 
Unternehmen ausgerichtete Konstruktion hat sich unter & 
diesen oft strengen Bedingungen bewährt. 


Adresse des Autors: | 
K. Antolic, dipl. Ingenieur, Micafil AG, Postfach Zürich 48} 
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Über die Strahlenwirkung 
614.898.5 : 537.53 
[Nach G. Wagner: Strahlenwirkung — Strahlenschutz. Bull. 
der Schweiz. Vereinigung für Atomenergie Bd. 2(1960), Nr. 16, 
Beilage] 


Die Gefahr der genetischen Mutationen durch schädliche 
Strahlungen drängt dazu, die durch den Mensch empfangenen 
Strahlenmengen zu kennen und sie auf das zulässige Maxi- 
mum zu reduzieren. Es sei vorweggenommen, dass — nach den 
heutigen Kenntnissen — eine summierte Strahlendosis von 
40 rem bereits zu genetischen Degenerationen führen kann. 


Was ist nun ein «rem»? Es ist dies die biologische Einheit 
beliebiger ionisierender Strahlen. Die Dosis in rem ist gleich 
der Dosis in «rad» multipliziert mit dem Faktor der «rela- 
tiven biologischen Wirksamkeit» (RBW-Faktor). Das rad wie- 
derum, ist die Masseinheit der absorbierten Dosis einer Strah- 
lung ohne Rücksicht auf deren biologische Auswirkung auf 
den Menschen. Diese Einheit dient zum Vergleich verschiede- 
ner Strahlenarten. Als dritte Einheit muss das «Röntgen» er- 
wähnt werden. Das Röntgen (r) ist die internationale Mass- 
einheit der Dosis für Röntgen- und Gammastrahlen, wobei 
0,84 rad = 1 r. Die Dosis einer Strahlung beträgt dann 1 r, 
wenn diese in trockener Luft (bei 0°C und 760 Torr) 
pro cm3 so viele Ionen erzeugt, dass die Ionen beiderlei 
Vorzeichens eine Ladung von einer elektrostatischen Einheit 
(= 3,33 - 10-10 Coulomb) transportieren können. 


Wenn man nun die genormten maximal zulässigen Strahlen- 
dosen pro Jahr betrachtet, so ergibt sich ein Bild nach Ta- 
belle I. 


Zulässige Strahlendosen auf die strahlenempfindlichsten 


Organe) 
Tabelle I 

Maximal zulässige 

Personen Dosis pro Jahr 
rem 

Beruflich strahlenexponierte Personen . 5 

Besondere Bevölkerungsgruppen?2) . . 1,5 
Durchschnitt der Gesamtbevölkerung . 0,15 


!) Gonaden, Augen, Blutbildungsorgane. 

®) Darunter gehören Personen, die durch ihren Beruf 
gelegentlich mit schwachen Strahlenquellen in Berüh- 
rung kommen, z.B. Physiklehrer. 


Wie steht es nun mit der Strahlenbelastung des Menschen 
durch natürliche und künstliche Strahlenquellen, die das täg- 
liche Leben mit sich bringt? Tabelle II gibt darüber Aus- 
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Mittlere Strahlenbelastung durch natürliche und. künstli f 
Strahlenquellen \ 

Tabel 
Keimdrüsend: j 


Strahlenquelle i 
mrem/Jahı| 


Kosmische Strahlung 
auf 0 m Höhe . . 
auf215002m2 Höhere: 
auf 3000 m Höhe. . . . 


Strahlung der natürlichen Radionuklide 
VUEThSRaaRnE 
en Untergrund 
Sandstenwia. Essen Ze 
Kalkar e 

K0 im menschlichen ee 

C14 im menschlichen Körper 


Strahlenbelastung aus natürlichen 
Quellen, total . . . 


Röntgendiagnostik 

Uhren mit Techn 
Schuhdurchleuchtungsapparate 
Atomexplosionen bis 1957 . 
Fernsehapparate 


Q 


Ja nnananno 


NUUN 


Gesamtheit der künstlichen Quellen, total 


kunft. Die Gesamtheit der mittleren Strahlungsbelastung di 
natürliche und künstliche Quellen wäre also nach Tabell‘ 
— wenn man die eingangs erwähnten 40 rem ins Auge fas 


Wahrscheinliche Auswirkungen einer einmaligen Ganzköi‘ 
bestrahlung des Menschen mit Gamma-Strahlen 
Tabelli! 


Strahlen- 


dosis Benennung Auswirkung 


25 |Gefährdungsdosis Maximal zulässige Dosis, wı 
klinische Schäden sicher 


mieden werden sollen 


«Strahlenkrankheit», erste ' 
desfälle | 


400 [Mittlere Letaldosis) Schwere Strahlenkrankhäl 


zu erwarten, in etwa 50 Yor 
Fälle tödlich 


Fast sicher tödliche Dosis 


ae 


100 |Kritische Dosis 


700 \Letale Dosis 
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ırmierend, falls keine unkontrollierten Strahlenmengen 
3evölkerungsgruppen treffen. Solche Strahlungen kön- 
ın natürlich verheerende Folgen haben. Die anzuneh- 
ı Auswirkungen einer Ganzkörperbestrahlung des Men- 
it Gammastrahlen (RBW-Faktor = 1) sind nach Ra- 
in Tabelle III angegeben. 


liesem Zusammenhang ist in Tabelle IV die Konta- 
n, d.h. die Verseuchung der Biosphäre der Schweiz 
Jahren 1958...1959 zusammengestellt. 


Contamination der Biosphäre in der Schweiz in den 
Jahren 1958...1959 
Tabelle IV 


————— 
Betaaktivität wC/cm® }) 


m re A 
kultiin@Bodennähe.... . 2 ...11.14.10-2 
wuft in 12000 m Höhe . . . . . 2,6...114 - 10-12 
ke ren vassen se 0526980 
MeVerDenwassen den. SE 00110 
Sr90 in Zisternenwasser . -. . . . |3.10-9 
Erundwasserse res 
Brnischinslch2 ae 11313.15,6 10-7 
Jxalatniederschlages von Frisch- 
che BER 3032153107 
5r%0 in Frischmilch . . ... .101..0,4 - 10-7 


C (Curie) ist die Einheit der Radioaktivität. 1 C 
pricht der Aktivität von 1 g Radium, d. h. dem Zer- 
von 3,6:1019 Atomen)s. 

Hauptanteil = Aktivität des natürlichen K“, 

80% der durch «Fallout» bedingten Aktivität. 


E. Schiessl 


mpedanz von Akkumulatorenbatterien 


r 621.355.011.21 

°h E. Willihnganz und P. Rohner: Batterie Impedance, 

Milliohms, Microhenries. Electr. Engng. Bd. 78(1959), 
. 922...925] 


> genaue Kenntnis der inneren Impedanz von Akku- 
r-Batterien ist von Bedeutung sowohl in der Fern- 
echnik (Übersprechen, Brummen, Schaltimpulse), wie 
ei Steueranlagen grösserer Kraftwerke. Jedoch wurde 
erstaunlich wenig darüber veröffentlicht und das 
: beschränkt sich meistens auf die Beschreibung und 
rgleich einiger Messmethoden ohne brauchbare Anga- 
er Messungen an handelsüblichen Batterien. Im fol- 
wird versucht, diese Lücke wenigstens für die in der 
ontechnik üblichsten Bleibatterien auszufüllen. 


i 


Fig. 1 
Batteriespannung U bei rechteckigen Impulsen 
t Zeit 


'Entladungen von einer Sekunde Dauer unter einem 
in der Grössenordnung der Stundenleistung der Bat- 
lt die Spannung durch die Wirkung des inneren Wi- 
des zunächst sehr steil ab und sinkt dann weiter, jedoch 
aer, infolge chemischer Veränderungen an den Platten- 
hen. Nach Unterbruch des Entladestromes wird die 
sgliche Spannung durch ähnliche, sich in derselben 
folge abspielende Vorgänge wiederhergestellt (Fig. I)E 
nere Ohmsche Widerstand der Batterie lässt sich aus 
össe des anfänglichen Spannungssprunges, sowohl im 
3 im Ausschaltungsvorgang, berechnen. Die darauffol- 
\Vorgänge sind auf die sog. Polarisation der Batterie 
juführen und lassen sich durch eine Zusammensetzung 
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einfacher Schaltelemente nicht genau darstellen, jedoch an- 
nähernd durch einen Kondensator mit einem parallelgeschal- 
teten Widerstand. Ausserdem besitzt die Batterie eine mess- 
bare Induktivität, die sich an einer kleinen Unregelmässigkeit 
am Anfang der Polarisationskurve feststellen lässt. Das Ersatz- 
schaltbild einer Batterie besteht also aus der Serieschaltung 
eines Ohmschen Widerstandes, einer Induktivität und eines 
Kondensators, dieser durch einen nichtlinearen Widerstand 
überbrückt. 


0,30 


F/Ah 


0,03 
© 
0,01 
0,003 
30 100 300 1000 3000 Hz 10000 
SEV29775 —-f 
Fig. 2 


Kapazität C in Funktion der Frequenz f 


Die Messergebnisse für die Widerstände und die Konden- 
satorkapazität wurden durch die Amperestundenzahl der Bat- 
terie multipliziert bzw. dividiert, d.h. auf eine 1-Ah-Batterie 
bezogen, jedoch nicht diejenigen für die Induktivität, welche 
von der Batteriegrösse wenig abhängt. Die Messungen er- 
folgten in einer Brückenschaltung mit Oszillographen. 

Das Wesentliche der Messergebnisse ist im folgenden zu- 
sammengefasst: 

Der «spezifische» (durch die Ah-Zahl multiplizierte) Wi- 
derstond ergab einen konstanten Wert von 0,140. Ah bei 
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Fig. 3 
Impedanzkomponenten einer 180-Ah-Batterie 
R Ohmsche Komponente; »L induktive Komponente; 
1/woL kapazitive Komponente; f Frequenz 


Batterien von 10...100 Ah, was dadurch erklärt wird, dass 
die metallischen Teile mehr nach Anforderungen mechani- 
scher Festigkeit als elektrischer Leitfähigkeit dimensioniert 
werden. Der Hauptanteil des Widerstandes entfällt daher auf 
den Säureweg zwischen den Platten. Von 180 Ah an nimmt der 
«spezifische» Widerstand mit der Batteriegrösse langsam zu, 
weil der Widerstand der metallischen Teile überwiegt. 

Die Induktivität bei 5000 Hz einer 10-Ah-Batterie beträgt 
ca. 0,07 „vH, 0,12 uH für eine 100-Ah- und 0,14 uH für eine 
1000-Ah-Batterie. 

Die Kapazität erweist sich als erstaunlich gross, ist aber 
von der Frequenz abhängig (Fig. 2). Der Verlauf der 
Entladekurve und die daraus zu entnehmende Zeitkonstante 
lassen auf einen dem Kondensator parallelgeschalteten Ver- 
lustwiderstand von 0,2 &: Ah schliessen. 
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Fig. 3 zeigt die Ohmsche, die induktive und die kapa- 
zitive Komponenten der Impedanz einer 180-Ah-Batterie in 
Abhängigkeit von der Frequenz. 


Bemerkung des Referenten: 


Die Verfasser sind der Meinung, dass neue technische An- 
wendungen für die durch andere bekannte Mittel nicht er- 
reichbare hohe Kapazität einer Batterie noch gefunden wer- 
den sollten. Die Schwierigkeit liegt aber offenbar in der 
Tatsache, wie die Fig. 3 anschaulich zeigt, dass der anhaftende 
Seriewiderstand einer höheren Grössenordnung ist, als die 
kapazitive Reaktanz. P.H.Matthey 


Das optische System des Frosches 
621.84 : 621.391 
[Nach J.Y. Lettvin, H. R. Maturana, W. S. McCulloch und 
w. H.Pitts: What the Frog’s Eye Tells the Frog’s Brain. Proc. 
IRE Bd. 47(1959), Nr. 11, S. 1940...1951] 


Die Technik benützt für die Umwandlung optischer Bilder 
(in elektrische Bilder) im Prinzip nur die Helligkeitsunter- 
schiede des Objektes. Je komplizierter aber die Informations- 
prozesse sind, die automatisiert werden sollen (wie z.B. das 
maschinelle Lesen von Handschrift), um so mehr muss man 
die Organisation des optischen Systems höherer Lebewesen 
kennen. Zu den Untersuchungen soll das, wegen seiner anato- 


Nachrichten- und Hochfrequenztechnik — Tel&ecommunications 
et haute fröquence 


Ein Taschenempfänger für das 1,8-m-Band 
621.396.621 — 181.4 
[Nach J.F. Mitchell: A VHF Pocket Receiver. Trans. IRE 
Bd. PGVC-13(1959), Nr. -(September), S. 20...23] 


Mit dem Aufkommen der Hochfrequenztransistoren ist der 
Bau von leichten, tragbaren Funksprechgeräten in ein neues 
Stadium getreten. Bei früheren Kleinstempfängern musste, um 
Gewicht und Stromverbrauch niedrig zu halten, zu einfachen 
Schaltungen Zuflucht genommen werden (Pendelrückkop- 
pler). Solche Geräte waren aber in Empfindlichkeit und Be- 
triebssicherheit grösseren Ausführungen stets unterlegen. Das 
änderte mit der Einführung der Transistoren grundsätzlich, 
wie aus folgenden Daten des «Handie-Talkie Pocket Receiver», 
eines Ende 1958 von Motorola herausgebrachten FM-Empfän- 
gers hervorgeht: 


Empfindlichkeit: 1 wV im 150-MHz-Band 
0,5 wV im 50-MHz-Band 
Gewicht: 285 g mit Ni-Cd-Akkumulatoren 
340 g mit Quecksilberbatterie (bis 
200 Betriebsstunden) 
Nachbarselektion: 45 db 


0,5 uV im 150-MHz-Band 
0,25 wV im 50-MHz-Band 

Das NF-Signal wird beim 50-MHz-Gerät in einem Tran- 
sistor verstärkt und dem ersten Diodenmischer zugeführt, wo- 
bei eine Umsetzung auf die erste Zwischenfrequenz von 
12 MHz erfolgt. Beim 150-MHz-Gerät gelangt das Antennen- 
signal direkt über ein 3-Kreis-Filter an den Diodenmischer. 
Bei beiden Geräten wird das Überlagerungssignal von einem 
Quarzoszillator abgeleitet, dessen Frequenz mit Hilfe einer 
Diode vervierfacht wird. Ein weiterer Quarzoszillator mit 
Diodenmischer besorgt die Umsetzung auf die zweite Zwi- 
schenfrequenz von 455 kHz und ein konzentriertes 4-Kreis- 
Filter sorgt für hinreichende Nachbarselektion. Die notwen- 
dige Verstärkung wird in mehreren direkt gekoppelten Tran- 
sistorstufen erreicht. Nach Passieren des Amplitudenbegren- 
zers erfolgt die Gleichrichtung im Diskriminator. Die NF- 
Endstufe liefert 100 mW Sprechleistung an einen ebenfalls im 
Gehäuse eingebauten Lautsprecher von 45 mm Korbdurchmes- 
ser. Ein Rauschverstärker mit Gleichrichter besorgt die Sper- 
rung des NF-Teils bei fehlendem Eingangsträger; dadurch 
wird der Stromverbrauch in den Sendepausen stark einge- 
schränkt. 

Das führt zu einem Punkt, dem bei der Entwicklung dieses 
Gerätes volles Augenmerk gewidmet wurde: den Stromver- 


Squelchempfindlichkeit: 
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mischen Einfachheit besonders geeignete optische System 
Frosches herangezogen werden. H 
Das Froschauge kann vier verschiedene Merkmale von d 
ihm dargebotenen Objekt über entsprechende Nervenfas 
in elektrischer Codierung an das Gehirn weiterleiten. Es s 
dies: A Kontrast, B Konvexität, C bewegende Kante, D \ 
dunkelung. Denkt man sich vier konzentrische Kreise, 
innerste mit den Nervenfasern A, der äusserste mit den 
sern D verbunden, und bewegt man ein Objekt über d 
Anordnung, so machen die 4 Fasern folgende « Aussagen»: 
A erkennt die Anwesenheit einer scharfen, bewegten o 
ruhenden Grenze mit mehr oder weniger Kontrast innerh 
des kleinsten Gebietes. B sagt aus, ob ein Objekt krumm 
begrenzt ist oder nicht, sofern die Grenze dunkler als der 
tergrund ist und sich bezüglich ihm bewegt. C erinnert sich 
das Objekt, falls es sich nicht mehr bewegt, vorausgesetzt, € 
die Grenze völlig im Innern des Kreises B liegt und schar 
Das Gedächtnis über das Objekt wird zerstört, falls ein S 
ten das Objekt für einen Moment verdunkelt. C gibt Ausk 
ob eine sich bewegende Grenze innerhalb eines grösseren 
bietes vorliegi oder nicht und D sagt aus, wieviel Verd 
kelung und wie schnell diese auftritt innerhalb des grös 
Gebietes. 
Alle diese vier Operationen sind unabhängig von der 
gemeinen Beleuchtung. 3 
Diese wenigen Angaben zeigen schon, wie das, für 
Selbsterhaltung des Frosches erforderliche «Weltbild» 
schon hoch organisierte Sprache seines Auges eier 
. Ric 


brauch. Der ganze Empfänger (16 Transistoren und 6 Diod 
benötigt, wenn der Sperrversiärker (Squelch) den NE- 
sperrt, bloss 5 mA aus der 10-V-Batterie! Daraus erklärt 
die sehr hohe Betriebsdauer eines Batteriesatzes von bi 
200 h. Im 455-kHz-Teil sind z. T. bis zu 4 Transistoren 8 
sungsmässig in Serie geschaltet, wobei der Stromverbra 
0,2 mA beträgt. Bei 100 mW Ausgangsleistung steigt 
Stromaufnahme des Empfängers auf 35 mA. 

Sehr bemerkenswert ist auch die Gestaltung des ) 
gerchassis. Die elektrischen Teile der Schaltung sind ı 
Einheiten zusammengefasst und auf kleinen Leiterplätte 
von z.B. 10 x 13 mm separat montiert. Diese Einheiten ı 
den in ein wabenähnliches Plastikgehäuse geschoben und 
Ein- und Ausgänge, die Speisung und die Masse verlötet, 
Plastikgehäuse ist goldplattiert und somit lötbar; es ® 
eine vorzügliche Abschirmung von Einheit zu Einheit | 
eine gute Masse dar. Die Einheiten sind für Reparaturarbe 
optimal zugänglich und können einzeln schnell ausgewee 
werden. 

Die ganze Wabenform ruht «schwimmend» auf Sch: 
stoff im Gehäuse, so dass beim Fallenlassen des Geräte: 
Schock wirkungsvoll absorbiert wird. 

Die Batterie bzw. der Akkumulator ist in einem sepa 
Fach untergebracht. Dieses Fach dient gleichzeitig als die 
Dipolhälfte, das Apparatefach als die andere. Das Gerät] 
deshalb ohne jegliche äussere Antenne betrieben we 
Über einen 50-Q-Antennenstecker kann aber z.B. in Fah 
gen eine bessere Antenne angeschlossen werden. An B 
nungselementen sind ein Betriebsschalter, ein Squelchp 
tiometer und ein NF-Stecker, der den Anschluss eines E 
hörers oder zweiten Lautsprechers gestattet, vorhanden. 

Mit einer angebauten, kräftigen Klammer lässt s 
Gerät am Gürtel oder an einer Tasche zuverlässig befes 

Ein zusätzlicher Sender ergänzt den Empfänger zu 
kompletten Funkanlage. Sein Gewicht beträgt 1!/ı kg, die 
gangsleistung 1 W auf 150 MHz. Als Antenne dient das N 
phonkabel. Beide Geräte können in Ledertaschen beq 
einem Gürtel getragen werden. Geräten dieser Art erö 
sich sehr viele, z. T. bisher vom Funk unerschlossene G 
z.B. bei der Polizei, bei Montage und Reparaturarbeiteı 
Bewachungsaufgaben usw. ; 

Erst der Transistor, der trotz seinen kleinen Abmessı 
und niedrigem Stromverbrauch äusserst zuverlässig is 
diese Entwicklung ermöglicht und damit eine neue Aeı 
dem Gebiet der beweglichen Funkverbindungen eingelei 


Kondensatoren 
verbessern Ihren 
Leistungsfaktor 


Teilansicht einer vollautomatischen 
Kondensatorenanlage in einer Grossgiesserei 


Kondensatoren reduzieren durch Kompensation 
des Blindstromverbrauchs Ihre Stromrechnung 
und bieten zusätzlich die Möglichkeit, Ihre An- 
lage besser auszunutzen. Die einmaligen An- 
schaffungskosten sind innert kurzer Zeit amor- 
tisiert. 

Verwenden Sie für Ihre Anlage eine erprobte 
Ausführung, die für sicheren Betrieb Gewähr 
bietet. Unsere bekannten Nepolin - Kondensa- 
toren für Niederspannung (bis 525 V, 50 Hz, 
bestehend aus Normaleinheiten 10 kVar) zeich- 
nen sich durch eine grosse Betriebssicherheit 
und eine lange Lebensdauer aus. 

Verlangen Sie bitte zu Ihrer Dokumentation 
unseren Prospekt X 107 SB 


Micafil AG Zürich 
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Neues über unser Transformerboard 


’ 


Transformerboard ist ein erstklassiges Isolier- 
material, aus vielen dünnen Papierschichten auf- 
gebaut. 


Transformerboard wird in Form von Tafeln, Flatten, 
Scheiben, Winkelringen und Zylindern geliefert. 


Transformerboard wurde in den letzten Jahren 
weiterentwickelt und ist heute in 3 Typen erhältlich, 
die sich vor allem durch verschiedene Formbarkeit, 
Olaufnahme und Raumgewicht auszeichnen. 
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Transformerboard wird beim Bau von Transforma- 
toren bis zu den höchsten Leistungen von über 
300 MVA und Spannungen über 400 kV verwendet. 
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Hauptisolation aus angeschärften, geschlitzten 
Zylindern und Winkelringen. 


Transformerboard lässt sich mit Mineralöl, chlorier- 
ten Kohlenwasserstoffen sowie den neuen Giess- 
harzen imprägnieren. 


Unser Unternehmen, 1877 gegründet, hat die ganze 
Entwicklung des Elektromaschinenbaues mitgemacht 
und sich seit der Gründung der Herstellung von 
Isoliermaterial in Tafeln, Rollen und Formstücken 
gewidmet. 


Wir liefern nach allen Erdteilen. 


H. WEIDMANN 


AKTIENGESELLSCHAFT 


Beispiel einer Zylinder- und Ringkombination für 


intensivere Olzirkulation Rapperswil SG Schweiz 
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Production et distribution d’energie 


Les pages de ’UCS 


RE 


Allocution 


prononcee par M. P. Payot, president de !’UCS, a la föte du cinquantenaire de l’Association suisse 


pour l’anıenagement de eaux 


compte rendu de la fete du cinquantenaire de l’Asso- 

ı suisse pour lamenagement des eaux, qui s’est deroulee 
aoüut 1960 a Baden, a dejü paru dans le Bulletin de 
1). Pour completer cette relation, nous publions ci-apres 
e complet de l’allocution prononcee ü l’occasion de la 
ar M. P.Payot, president de ’UCS, au nom de notre 
et de diverses autres organisations. 


Über die 50-Jahrfeier des Schweizerischen Wasserwirt- 
schaftsverbandes, die am 25. August 1960 in Baden stattfand, 
ist im Bulletin des SEV ı) bereits berichtet worden. Als Er- 
gänzung zu diesem Bericht, veröffentlichen wir nachstehend 
den Wortlaut der Ansprache, die Herr P. Payot, Präsident 
des VSE, im Namen unseres Verbandes sowie weiterer Or- 
ganisationen anlässlich der Jubiläumsfeier des Schweizeri- 
schen Wasserwirtschaftsverbandes gehalten hat. 


rsque quelqu’un fete son anniversaire parmi 
nis, il est d’usage que ceux-ci le felieitent, rap- 
ıt quelques Episodes de sa vie passes et fassent 
oeux pour le futur. C’est aussi le moment oü 
jmpagnons du jubilaire rappellent volontiers 
'avaux accomplis ensemble, sont heureux de 
jir P’honorer et se rejouir de ses succes. 


pendant, ceux qui desirent t@moigner leur 
nement a l’Association suisse pour l’amenage- 
des eaux sont tres nombreux. Aussi, dans sa 
se, votre Comite a voulu reduire dans toute la 
ıre du possible le nombre et la duree des dis- 
. C’est pour ce motif que j’ai le tres grand 
eur de representer ici non seulement l’Union 
entrales suisses d’electricite, mais encore de 
ıombreuses organisations qui m’ont charge de 
mettre leurs voeux et leurs sentiments de sym- 
e a votre Association, a savoir: 


‚ssociation Suisse des Electriciens 

Comite national suisse de la Conference Mon- 
diale de l’Energie 

Comite national suisse des grands barages 
‚ssociation suisse pour la navigation du Rhöne 
au Rhin, administration centrale et Section 
Ostschweiz 

r Nordostschweizerische Verband für Schiff- 
fahrt Rhein-Bodensee 

ssociation pour la protection des eaux 
‚ssociation suisse des professionnels de P’epu- 
ration des eaux 

ssociation suisse des Consommateurs d’Energie 
lektrowirtschaft 

’ffice d’Electricit& de la Suisse Romande 
Societe suisse des Ingenieurs et Architectes 
cole Polytechnique de l’Universite de Lau- 
sanne 

» Eidgenössische Technische Hochschule 


us me permettrez certainement, en tant que 
lent de l’Union des centrales suisses d’electri- 
qui se sent tres particulierement attachee & 
Association, de saisir cette occasıon pour Vous 


zull. ASE t. 51(1960), n° 18, p. 871...872. 


ASE t. 51(1960), n° 25, 17 decembre 


apporter publiquement les voeux les plus chaleu- 
reux de notre Union. 

Ce n’est done pas une mission que j’ai A remplir, 
mais bien une bonne douzaine, ce qui m’inquiete 
quelque peu car, pour reprendre les vers de Schil- 
ler cites a une semblable occasion par votre ancien 
et venere president, M. le Dr Wettstein, 


«Wer zählt die Völker, nennt die Namen 
die festend hier zusammen kamen.» 


La liste de toutes ces organisations, la presence 
parmi vous de tant de hautes personnalites, de- 
montrent bien la variete et l’ampleur des problemes 
auxquels notre jubilaire s’est vouee dans tous les 
domaines de l’eau, c’est-a-dire pratiquement dans 
tous ceux qui touchent a l’activite et a la sante 
humaine. 


Etant donne le temps tres limite dont je dispose, 
je dois done renoncer A exposer separement les 
motifs que chacun de nous a de vous apporter ses 
voeux. Il me semble donc plus utile, a l’occasion de 
ce jubile qui intercale une halte dans la vie de 
votre societe, d’essayer de faire le point, conside- 
rant le chemin parcouru et cherchant a entrevoir 
les täches de demain, car la vie d’une societe est un 
peu comme un film de cinema oüu le moment pre- 
sant n’a de sens que dans la succession des images 
et n’acquiert toute sa signification que par rapport 
au passe et a l’avenir. 

La fondation de l’Association suisse pour l’ame- 
nagement des eaux, il y a 50 ans, correspondait a 
un urgent besoin, le tournant du 20° siecle amenant 
avec lui l’extraordinaire developpement de lelec- 
trieite. Cette nouvelle utilisation de l’eau pour pro- 
duire de l’energie fit apparaitre toute une serie de 
questions qui vinrent s’ajouter a celles posees par la 
navigation, la regulation des fleuves et des lacs, la 
protection contre les crues et tous les autres pro- 
blemes traditionnels de l’economie des eaux. 


Anıssi, l’adoption en 1908 de l’article 24 bis de la 
Constitution, qui chargeait la Confederation d’as- 
surer lYutilisation rationnelle des forces hydrau- 


') Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 18, S. 871...872. 


(B293) 1305 


liques, amena les autorites federales a chercher les 
solutions juridiques permettant, sous facade de la 
structure federaliste de notre pays, d’assurer un 
developpement harmonieux dans l’exploitation de 
notre seule matiere premiere, la houille blanche, 
tout en tenant largement compte des interets gene- 
raux. 

C’est le tres grand merite de votre Association, 
avec l’Union des centrales suisses d’electricite et 
l’aide d’autres organisations, d’avoir reussi a faire 
accepter aux autorites responsables une solution 
convenable parmi toutes les divergences apparues 
lors de la preparation des textes legaux concernant 
Putilisation des eaux. 

Aujourd’hui, plus de la moitie de nos forces 
hydrauliques ont et€ amenagees. Ce developpement, 
auquel l’Association suisse pour l’amenagement des 
eaux a grandement contribue depuis sa fondation, 
s’approche lentement de son terme. Cependant, 
l’amenagement complet de nos forces hydrauliques 
ne signifie absolument pas la fin de leur utilisation; 
bien au contraire, l’eau, a laquelle votre Association 
s’est vouee, est une source inepuisable de force qui 
se renouvelle chague annee et qui nous permettra 
encore tres longtemps, avec le concours d’autres for- 
mes d’energie, d’assurer le ravitaillement de notre 
peuble en electricite. 

Mais pour votre Association, le röle de l’eau ne 
se borne pas a produire de l’energie. Vous vous 
occupez aussi de tous les autres problemes de l’Eco- 
nomie hydraulique dont plusieurs devront, a l’ave- 
nir, requerir une attention et une vigilance toutes 
particulieres. 

Permettez-moi de mentionner plus specialement 
la lutte contre la pollution croissante de nos lacs et 


Reflexions sur le manque de personnel technique . 


Nous avons recu au sujet de cet article, qui a paru dans 
le Bull. ASE, «Pages de !’UCS», t. 50(1959), n° 19, p. 961...963, 
deux repliques que nous publions ci-apres (textes I et II). 
Dans le troisieme texte, l’auteur de l’article mentionne precise 
sa position en face de ces deux repliques. 


cours d’eau, qui interesse vitalement notre sante' 
celle de nos enfants. 

Au sujet des transports fluviaux, les associatio 
pour la navigation du Rhöne au Rhin et de Bäle 
lac de Constanee m’ont charge de remercier no 
jubilaire pour sa fructueuse collaboration. Je ri 
pelle d’ailleurs avec plaisir que c’est sur votre i} 
tiative qu’a ete creee la Commission suisse pour’ 
navigation. | 

L’Association Suisse pour l’amenagement «| 
eaux a fait du beau et utile travail pendant ses | 
premieres annees d’existence. Les organisations 
nom desquelles j’ai eu ’honneur de prendre la ji 
role se rejouissent de ce que, parmi tant d’inter.) 
parfois divers, sinon divergents, une collaboratij} 
harmonieuse ait pu &tre realisee. Ceci ne va jl 
forc&ment de soi; il y faut beaucoup de sagesse, 4 
patience et de diplomatie. Nous tenons aujourd’E} 
a vous remercier pour les efforts que vous deploy| 
dans l’interet de la communaute et pensons te) 
particulierement ä votre comite, a son president| 
a son directeur, ainsi qu’aä la redaction de voif 
interessants revue «Cours d’eau et Energie». 


Contrairement au sort des hommes, pour qui ) 
annees commencent & compter a partir de la e! 
quantaine, une association ne vieillit pas si elle s} 
s’adapter aux circonstances nouvelles et se cd 
sacrer avec courage et clairvoyance aux täches g! 
lui apportera l’avenir. 


J’aimerais clore cette adresse de felicitions 
souhaitant que l’Association suisse pour l’amena;| 
ment des eaux puisse continuer a se developg! 
pendant ce prochain demi siecle pour le plus gra! 
bien de notre pays. 


62.007.2 : 33% 


Zu diesem im Bull. SEV «Seiten des VSE» Bd. 50(195) 
Nr. 19, S. 961...963 veröffentlichten Artikel sind uns zwei Al 
serungen zugestellt worden, die wir nachstehend wiedergelh 
(Beiträge I und II). Im Beitrag III nimmt der Autor des © 
gangs erwähnten Artikels Stellung zu diesen Äusserungen. 


I 


Dans cet article l’auteur emet entre autres l’opi- 
nion qu’en regroupant les entreprises d’eleetrieite de 
petite et moyenne importance en un organisme plus 
grand, on parviendrait a liberer du personnel tech- 
nique, qui pourrait etre engage plus rationnelle- 
ment et plus &conomiquement dans ce nouvel orga- 
nisme ou ailleurs. Il estime done qu’on pourrait 
_ reeruter des techniciens dans le secteur des moyen- 
nes et des petites entreprises, si celles-ci &taient re- 
groupees et soumises a une direction unique, celle 
d’entreprises regionales par exemple. 

Comme chef d’une entreprise de moyenne gran- 
deur ayant une longue pratique, non seulement 
dans celle-ci mais aussi dans une grande entreprise 
urbaine et dans l’economie privee, je me permets de 
formuler ici quelques considerations a propos de 
cette suggestion. 
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Il est certain que lVartiele en question contie 
d’excellentes propositions, qui sont sans auc) 
doute aussi realisables. Mais elles concernent si. 
tout la rationalisaiion de la fabrication. Or, u 
normalisation de la fabrication et des types d’: 
pareils est possible, que les commandes &mane! 
d’une petite entreprise ou d’un organisme eentrali; 
Si, par exemple, l’industrie fixe de series de ty 
pour les transformateurs, les disjoneteurs ou d’a 
ires appareils, en tenant compte des besoins, le ch 
d’une petite entreprise sait aussi qu’il devra 8) 
tenir a ces types. L’experience montre que ce s0 
plutöt les grandes entreprises que les petites q 
presentent‘ desirs speciaux, que V’industrie 
voit obligee satisfaire parcequ’il s’agit just 
de «gros» ee #ı 


Mais revenons ä notre sujet: l’&conomie de ix 
sonnel technique gräce au regroupement de petit 


Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 25, 17. Dezem 
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noyennes entreprises au sein d’un grand orga- 
re. Ici l’auteur part d’hypothöses qui ne sont 
toutes fondees. Il ne peut ätre question des 
eprises les plus petites, «dirigees» par des per- 
ıes qui ne sont pas du metier: instituteurs, pas- 
s, agrieulteurs, ete.; c’est lA un etat de choses 
pourrait et devrait &tre change. Quant aux entre- 
es dites «petites», elles sont souvent dirigees par 
nonteur possedant le diplöme de maitrise. Dans 
deux categories d’entreprises, la centralisation 
yermettrait donc pas de liberer des techniciens. 


‚es entreprises moyennes ont generalement A 

tete des techniciens chefs d’exploitation. Or 
«-ci disposent le plus souvent du personnel neces- 
> pour l’accomplissement des täches commer- 
>s et des travaux de dessinateur. Il est vrai que 
ief d’exploitation doit aussi s’occuper jusqu’ä un 
ain point de ces täches et des questions adminis- 
‚ves. Quant a savoir si cela represente une perte 
voint de vue de l’&conomie generale, je me per- 
5 d’en douter d’apres ma longue experience. 
s une grande exploitation, disons dans une 
‚de entreprise urbaine ou regionale, les tech- 
ens sont-ils vraiment occupes exclusivement A 
\travaux qualifies de technicien? La aussi ma 
iue experience m’autorise A faire des reserves. 
out, meme dans les grandes exploitations oü la 
aalisation est tres poussee, A cöte des travaux 
ifies il en est d’accessoires, ne correspondant 
ı la formation de celui qui est appele ä les exe- 
"- et dont pourrait tout aussi bien &tre charge un 
doye subalterne. De tels travaux, qui decoulent 
naturellement du service, appartiennent fre- 
jıment a la sphere d’activite du technicien. Tel- 
font mes remarques au sujet des possibilites 
»nomie de personnel. 


Hauteur estime aussi que l’on pourrait rationa- 
et rendre plus economique la production et la 
kbution d’electricite en groupant les entreprises 
munales au sein d’un organisme plus grand. 
- opinion correspond indubitablement a la rea- 
«eur la production, mais c’est tout au plus dans 
has partieuliers qu’elle est vraie pour la distri- 
ın. Quant ä la «coexistence» dont parle l’au- 
(des lignes de la commune et de l’entreprise 
male qui approvisionne celle-ci, les problemes 
de pose ne sont pas graves pour les reseaux ä 
ınne tension et sont pratiquemment inexistants 
les reseaux ä hasse tension. Les reseaux a basse 
»n d’entreprises communales sont le plus sou- 
nieux adaptees aux conditions locales que ceux 
entreprise cantonale, dont P’implantation doit 
'compte davantage des exigences regionales. Na- 
‚, et m&me parfois aujourd’hui encore, en tra- 
at un village on pourrait dire d’apres les instal- 
ıs de distribution si le reseau appartenait a la 
wune ou bien a une entreprise regionale. Celle- 
\ıt plus facilement ignorer, en effet, les voeux 
itement legitimes de la population concernant 
’eau, d’ordre esthetique ou autre, que le chef 
oitation ou la commission technique d’un ser- 
'sommunal. 


| preuve est faite aussi que nombre de sugges- 
ıutiles pour les constructeurs ont deja ete 
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faites par les chefs d’exploitation de petites entre- 
prises, que leur fonction oblige ä entrer dans les 
details sans perdre pour autant la vue d’ensemble, 
alors que le specialiste d’une grande entreprise ne 
voit que la täche precise qui lui est reservee. Oü la 
rationalisation peut conduire dans les grandes 
exploitations, j’ai pu le constater recemment dans 
deux cas, a mon grand &bahissement! Lorsqu’on 
apprend que pour une reparation qu’une petite 
entreprise est a meme d’ex&cuter en quelques jours, 
ou pour une commande de materiel au magasin, 
il faut une ä deux semaines ä travers la paperasse 
jusqu’a ce que l’ordre arrive A bon port, on est 
oblige d’avouer que toui ce qui est grand n’est pas 
forcement rationnel! 

Certes, comme le constate l’auteur, le federalisme 
coüte de l’argent ä la Suisse, non seulement dans 
le secteur de la distribution d’energie electrique. 
mais aussi dans beaucoup d’autres domaines de la 
vie de tous les jours. Il est elair aussi que dans un 
organisme plus vaste bien des choses seraient plus 
rationnelles et plus economiques. Mais, dans notre 
concurrence avec l’etranger, n’oublions pas que la 
rationalisation a des limites, la preeisement oü l’on 
risque de detruire des valeurs ideales et humaines 
et de tuer la personnalite. En groupant toutes les 
petites et moyennes entreprises en quelques grandes 
entreprises, le danger ne serait que trop grand de 
creer des exploitations geantes, ot s’engloutiraient 
les valeurs de la personne. Non seulement le person- 
nel, les employes et les ouvriers, mais aussi les abon- 
nes, nos clients, n’auraient alors plus affaire qu’ä 
des directions lointaines, ä des fonctionnaires ano- 
nymes de services nationalises ou semi-nationalises 
prenant souvent des decisions qui tiennent trop peu 
compte des conditions reelles. 


Laissons donc aux petites et moyennes entreprises 
leur structure federaliste actuelle, qui est le mieux 
a meme de garantir un bon contact personnel avec 
les abonnes, gräce a la position de ces entreprises et 
ä leur responsabilite directe vis-aA-vis des autorites. 
Favorisons plutöt la collaboration de ces entrepri- 
ses enire elles par un actif echange de vues et d’ex- 
periences, qui est indirectement aussi dans l’in- 
teret des constructeurs, car il leur permet derealiser 
des progres techniques sur la base d’experiences 
aussi diverses que possible. Car il ne fait aucun 
doute que les suggestions venant d’un chef d’exploi- 
tation attache ä «son» entreprise ont plus de chance 
d’etre entendues que des propositions d’ameliora- 
tion achemindes dans une grande exploitation par 
la voie d’une boite aux lettres reservee a cet usage. 


Des reflexions qui precedent il ressort que des 
mesures de centralisation touchant les petites et 
moyennes entreprises ne permettraient tres pro- 
bablement pas de liberer autant de techniciens que 
le eroit Y’auteur de l’article en cause. J’espere, de 
plus, avoir eveille ou du moins stimule la compre- 
hension du lecteur pour le droit a l’existence de 
ces categories d’entreprises. 


E. Bosshardt 
II 


Un leeteur nous adresse la communication sui- 
vante: 


(B295) 1307 


Je me permets de formuler quelques remarques 
au sujet de cet article, etant d’avis que les reflexions 
de l’auteur, notamment en ce qui concerne les pe- 
tites entreprises, sont par trop unilaterales. Au 
cours des annees, j’ai eu l’occasion d’apprendre a 
connaitre aussi bien de grandes que de petites entre- 
prises. Les experiences que j’ai recueillies aupres 
des premieres me rendent aujourd’hui encore de 
precieux services. J’estime aussi que l’echange d’ex- 
periences avec les collegues de grandes entreprises 
est necessaire, et ne voudrais pas en etre prive. Mais, 
d’un autre cöte, je connais bien les conditions 
regnant dans les entreprises «liliputiennes». A pre- 
miere vue, il semble que l’auteur de V’article en 
cause ait raison dans les grandes lignes. Mais en 
examinant ses arguments de plus pres, on constate 
ce qui suit: 


N’est-il pas heureux que, dans les petites entre- 
prises des regions rurales, des personnes qui ne sont 
pas du metier prennent la peine d’approfondir la 
matiere et remplissent souvent avec beaucoup de 
zele la charge de fonctionnaire d’un service public 
d’electricite? La remuneration de telsfonctionnaires 
est generalement tres modeste, et une grande entre- 
prises n’arriverait tres probablement pas ä exploiter 
a si peu de frais un reseau Ecarte. La possibilite qui 
est donnee ä ces personnes de s’occuper d’un petit 
reseau rural aide aussi, bien que modestement, ä 
freiner la depopulation des campagnes. 


On peut se demander, d’autre part, si l’economie 
generale retirerait un avantage quelconque d’un 
regroupement de toutes les petites entreprises, meme 
en admettant que cette centralisation permette dans 
certains cas une technique plus rationelle. Quant a 
moi, il me semble precieux que, gräce a leurs rela- 
tions avec les petites entreprises, les fournisseurs de 
materiel aient une idee de l’exploitation pratique 
des reseaux. On ne peut s’empecher de penser en 
effet, qu’a bien des egards nombre de constructeurs 
manquent de contact avec la pratique. 


Il est incontestable que la recherche par chaque 
entreprise de ses solutions propres entraine ä maints 
egards un recherissement considerable. Mais en 
compensation, ces multiples idees stimulent Vin- 
dustrie, qui demeure ainsi mieux capable de s’adap- 
ter. D’ailleurs, les petites et moyennes entreprises 
ne peuvent installer que les appareils mis ä leur 
disposition par l’industrie. Une certaine normali- 
sation est certes souhaitable, mais une exageration 
dans ce sens peut freiner le progres. Il est diffieile 
a cet egard de tracer un lJimite precise. De toute 
facon, la petite entreprise n’est sürement pas un 
inconvenient. 


Il est exact qu’un technicien, s’il est seul dans 
une petite exploitation, est mis a contribution pour 
des travaux qu’un employe de commerce execute- 
rait tout aussi bien. Mais il n’en va guere autrement 
dans les grandes entreprises: que de travaux les 
techniciens ne doivent-ils pas faire, qui pourraient 
etre confies d’autres personnes! Le technicien chef 
d’exploitation d’une petite entreprise possede une 
vue d’ensemble sur toutes les questions que pose la 
distribution d’energie dans sa commune. Il est aussi 
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a la disposition de cette derniere pour noml 
d’autres problemes. Enfin, on ne peut nier qu’il 
de toute importance du point de vue de l’&conon 
generale que les petites communes soient en mest 
d’engager un personnel technique propre. 


La necessite d’une concentration dans la prod 
tion du gaz et la distribution d’eau n’est pas « 
testee non plus. L’evolution se fait dans cette dir! 
tion, mais ne va pas jusqu’a une complete centri| 
sation. Pour la distribution du gaz, on alimente | 
plus en plus ä partir d’une usine a gaz des regic! 
aussi &tendues que possible, la distribution elle-me/ 
etant assumee par les differentee communes. 
mö&me tendance existe pour la distribution d’e! 
On construit en commun les stations de pomp:) 
et les conduites maitresses, mais se sont generz 
ment les communes qui distribuent l’eau aux abı 
nes. Ces deux secteurs prösentent done aujourd’]} 
le m&me developpement que l’economie electric! 
ily a de nombreuses annees deja. Les communes? 
corporations ne sont le plus souvent que des 
vendeurs d’energie electrique; en regle gener! 
leur fournisseur est une entreprise cantonale, | 
plusieurs de celles-ci ont confie la production & | 
organisme encore plus vaste, tel que par exem) 
les NOK en Suisse orientale. Cette solution est e) 
tainement heureuse. Reste ä savoir si la fourniti! 
au detail estmieux faite par une entreprise canton! 
ou par les communes ou les corporations. Selon! 
personne A qui cette täche sera confiee et selon | 
conditions locales, l’une ou l’autre de ces deux so 
tions se revelera preferable. | 


Au point de vue purement technique, on po/ 
rait donner la preference a la distribution par U) 
entreprise cantonale, du moins s’il s’agit de co 
munes d’importance relativement modeste. D: 
une entreprise appartenant a la commune, toutef} 
on peut consacrer beaucoup plus de temps et deso! 
aux conseils donnes personnellement aux abona! 
et le contact avec ces derniers ne sera jamais au 
etroit dans une entreprise cantonale que dans 
service communal. Il y a une certaine contradieti! 
entre les dires de l’auteur de l’article en questi 
qui considere d’une part «ces entreprises liliputir 
nes comme de veritables parasites», alors qu’il 
clare d’autre part qu’on «laisse aux economig 
ment faibles, soit a la population rurale», la chaıl 
entiere de l’approvisionnement moins econom 
dans les regions ä faible densite de population. | 
tarifs pour revendeurs des entreprises cantona 
conduisent a un nivellement assez pousse des pr 
bien que, au point de vue purement commere 
des tarifs plus eleves seraient normaux pour 
petites corporations et communes. Et c’est tres b 
ainsi, car de cette facon et aussi gräce ä l’orgami 
tion actuelle de la distribution de l’electricite, 
realise une saine compensation des charges. I 
grandes entreprises urbaines elles-m&mes apport 
une contribution dans ce sens, en mettant leur 


professionnelles pour &tablir des normes, des reg 
et des prescriptions qui profitent aux petites ent 
prises. 1 

Mais il ne faut pas oublier non plus que 
souvent il emane aussi des entreprises petit 
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ınes des suggestions qui se revelent profitables 
’economie electrique tout entiere. 

point de vue humain egalement, le röle des 
s entreprises est salutaire. Pensons seulement 
t que dans les grandes entreprises, le person- 
chnique appel& ä surveiller une vaste region 
ncentre en un seul endroit, d’oü de nombreux 
sements, avec tous les frais que cela entraine. 
ationalisation est souhaitable dans la mesure 
e contribue vraiment au bien de I’humanits 
ne ame&lioration du niveau de vie. Mais on ne 
as y sacrifier la personne. Ne perdons jamais 
e que, dans le domaine de l’approvisionne- 
en Energie Electrique comme dans d’autres, 
'esprit de pionnier a l’Echelle locale qui a ete 
gine du progres, et que c’est gräce aux risques 
1x courus par les «petits» que sont nees avec 
ıps les grandes organisations actuelles. Pour 
t qu’elles exploitent elle-m&mes de reseaux de 
yution, les corporations et les communes ne 
que les derniers chainons de l’organisation 
ale, et cette solution n’est A beaucoup d’egard 
lus dispendieuse que celle qui consisterait A 
ntrer la distribution entiere dans une seule 
Elle permet aussi d’interesser ä l’&conomie 
ique des personnes non du metier, qui peuvent 
buer a leur tour ä @veiller et entretenir la 
r£hension du public pour les problemes des 
jrises d’electricite. Dans les grandes com- 
;, le personnel technique fait beaucoup plus 
le bien public que ne le pourrent jamais les 
listes des grandes entreprises venant en visite 
nps en temps. Qui sait quel cüt ete le sort des 
ltations populaires concernant Rheinau et le 
ıational, si les «petits» n’avaient pas aide pour 
‚art a vaincre l’opposition aux projets soumis 
uple? Ils le firent parce quils etaient per- 
> qu’un approvisionnement suffisant en Ener- 
ectrique est une necessite absolue pour notre 
mie tout entiere. 


W. Frei 
III 


ıt probleme a ses deux faces, et il est certain 
es avantages ne sont jamais tous du meme 
n principe, les auteurs des deux repliques pu- 
ci-dessus le reconnaissent, puisqu’ils ne repous- 
as categoriquement les theses de l’auteur de 
le en cause, mais font seulement valoir aussi les 
;ents contraires. Il semblerait par consequent 
; solution du probleme souleve est jusqu’a un 


certain point une question d’appreciation. Mais 
jusqu’a un certain point seulement! Car le <«tech- 
nicien» (pris dans son sens le plus large, c’est-ä-dire 
Pensemble des ingenieurs et des techniciens) est 
devenu une «denree rare», et si nous faisons sem- 
blant de P’ignorer, nous er&ons tout simplement les 
conditions qui conduisent ä des augmentations de 
salaires toujours renouvelees, jusqu’ä ce que, un 
beau jour, le probleme de savoir si nous pouvons 
nous permettre d’engager un technicien de plus, ne 
sera plus seulement d’une question d’appreciation, 
mais bien d’une question eminement &conomique. 
S’il intervient ä ce moment-lä un processus de ratio- 
nalisation, de deux cheses l’une: ou bien l’on trou- 
vera que les salaires des techniciens sont trop eleves 
et doivent Etre r&duits, ou bien — ce qui est beau- 
coup plus probable - les autres categories de per- 
sonnel demanderont des rajustements vers le haut, 
provoquant ainsi un nouveau tour de la spirale 
d’inflation. Bien qu’on puisse prevoir cette &evolu- 
tion, et qu’il serait possible de l’attenuer par des 
mesures appropriees, personne ne veut consentir le 
moindre sacrifice. Ainsi, comme c’est si souvent le 
cas, on prefere laisser les choses suivre leur cours et 
prendre son parti, sans se l’avouer il cst vrai, des in- 
convenients plus graves qui se presenteront un jour. 


Mais faut-il qu’il en soit ainsi? La certitude que 
tout se deroulera fatalement comme prevu, si nous 
n’entreprenons rien pour l’empecher, ne devrait- 
elle pas plutöt nous inciter a penser de facon plus 
moderne et plus realiste? 


Bien d’autres choses heritees du «bon vieux 
temps» doivent disparaitre, etant bien entendu que 
la nouveaute n’apporte pas que des avantages. Plus 
la vie devient chere, et moins les habitudes de vie 
peuvent rester ce qu’elles furent jadis. Le proprie- 
taire de domaine qui peut se payer un grand 
nombre de domestiques est en voie de disparition. 
Il est remplace par une collectivite: une grande 
exploitation, une commiune, voire /’Etat. M&me ce 
dernier doit abandonner sous la pression des cir- 
constances des principes qui sont devenus chers a 
tous les hommes (par exemple l’autonomie na- 
tionale) et consentir ä s’associer a des groupements 
plus vastes; il suffit de citer par exemple ici la 
Communaute Economique Europeenne. 


Ces reflexions touchent au principe m&me de la 
question. Il est done inutile d’entrer dans les details. 
bien qu’on pourrait repliquer sur plus d’un point. 


Forum entre une delegation de P’UCS et la presse 


16 novembre a Berne, P’UCS et les represen- 
d’autres associations d’electricite ont tenu 
que chaque annee leur colloque traditionnel 
ıne delegation de la presse suisse. Cette ren- 
 eut lieu de nouveau sous la forme d’un 
ntretien «autor d’une table ronde», sans obli- 
pour la presse de publication d’un compte- 
> onze redacteurs redacteurs de presse qui 
t repondu & notre invitation, peuvent etre 
&r&s comme porte-paroles des differentes ten- 
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dances politiques du pays. De leur cöte les electri- 
ciens avaient delegue aussi onze partieipants, choisis 
de facon ä representer le mieux possible les gran- 
des societes de production, ainsi que les entrepri- 
ses cantonales, urbaines et communales. 

La reunion commenca par un expose detaille des 
problemes que posent la conception et la econstruc- 
tion des reseaux suisses A tres haute tension. A cet 
egard, les explications fournies par M. Gasser, in- 
genieur en chef de l’Inspectorat federal des instal- 
lations A courant fort, ont certainement fourni aux 
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journalistes une serie de faits nouveaux, et mis en 
lumiere les reelles diffieultes d’information qui se 
presentent dans ce domaine. Aussi l’entretien qui 
suivit fut-il tres anime. Il serait temeraire de pre- 
tendre qu’il a permis de trouver une recette de 
nature A liberer A l’avenir la politique d’informa- 
tion des entreprises @lectriques de tout risque et 
tout danger. Les veux de la protection des sites 
trouverent leur expression par le truchement du 
Dr Burkhardt, parlant en sa double qualite de re- 
dacteur en chef du «St. Galler Tagblatt» et de pre- 
sident de la Ligue de sauvegarde du patrimoine 
national («Heimatschutz»). De toute facon, la 
presse fut impressionnee par le grand nombre d’ins- 
tances locales, regionales, cantonales et federales 
qui contribuent ä former l’opinion et a prendre en 
definitive la decision quant au trac£ des lignes elec- 
triques, ainsi que par les precisions concernant la 
duree de plusieurs annees que necessite la construc- 
tion des grandes lignes de transport, enfin par le 
fait que, chaque annee, quelques centaines de mil- 
lions de francs doivent &tre investis uniquement dans 
les reseaux. 

Le deuxieme sujet de discussion — l’etat actuel 
des projets et de la construction de reacteurs nu- 
cleaires de puissance — fut introduit d’excellente 
facon par M. Jahn, president de ia Direction des 
Forces Motrices Bernoises. Il presenta comme un 
fait de haute actualite l’heureux aboutissement de 
l’union de toutes les forces en presence dans le do- 
maine nucleaire, soit de P’ENUSA avec la Therm- 
atom et finalement aussi avec la Suisatom. Sous re- 
serve des decisions a prendre par les instances com- 
petentes, ce regroupement national prendra la forme 
suivante: 

En groupant la ENUSA, la Suisatom et la Therm- 
atom, ainsi que d’autres interesses eventuels, on 
creera une «Societe nationale pour l’avancement 
de la technique nucleaire industrielle», qui exploi- 
tera pour commencer un reacteur Sulzer associe A 
un groupe turbo-gen£erateur, installe dans une ca- 
verne pres de Lucens. La Confederation partieipera 
aux frais d’etabiissement pour une somme maxi- 
mum de 35 millions de francs, dont la moitie a fonds 
perdu et le reste ä titre de pret remboursable por- 
tant interets. Les depenses totales, evaluees pour le 
moment approximativement a 70 millions de francs, 
seront couvertes par la subvention federale susmen- 
tionnee et par 35 millions de francs a trouver par les 
trois fondateurs, soit 3,5 millions de frances de capi- 
tal-actions et 31,5 millions de francs sous forme de 


Communications des organes de P’UCS Fi 


Exposition nationale de 1964 a Lausanne 


Dans une de ses dernieres seances, le comite de ’UCS s’est 
occupe de la participation de notre Union ä l’Exposition 
nationale qui aura lieu en 1964 ä Lausanne. Il ä ete decide 
de s’associer ä un pavillon de l’electricite. Une premiere 
reunion preparatoire des organisations interessees s’est tenue 
au debut de novembre; y &taient representes entre autres, 
outre P’UCS: VASE, l’Electrodiffusion, l’Association suisse 
pour l’amenagement des eaux, la Societe suisse des construc- 
teurs de machines, ete. A l’issue de l’entretien, preside par 
M. Puppikofer, president de I’ASE, M. Vetsch, directeur ä 
St-Gall, fut prie d’elaborer, avec quelques autres personnes 
appartenant aux associations interessees A un pavillon de 
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contributions pour la recherche. En plus des tn 
fondateurs, on espere trouver d’autres donate j 
avant tout dans P’industrie chimique et aupres c 
banques. A P’heure qu’il est, le financement integ) 
n’est pas encore assure; il manquerait encore qui} 
que 10 millions de francs. N 

La Societe nationale entreprendra elle-m&me'! 
construction de la station experimentale de Luce! 
Par V’intermediaire de ses organes re al 


les travaux de genie civil, pour le reacteur avec | 
installations annexes ainsi que pour Pequipesl 
electrique, A un consortium forme de Thermatos 
d’Electrowatt, de la Societe Generale pour Ind} 
trie et du bureau d’ingenieur Bonnard et Gard} 
auxquels viendront peut-etre s’associer plus ta} 
d’autres firmes. 

Les bases de cette reorganisation, c’est-a-dire, 
statuts de la Societe nationale et le contrat de fi! 
dation entre ’ENUSA, la Suisatom et la Ther 
atom, sont A peu pres au point, sous reserve de ri! 
fication par les autorites competentes appeleest 
trancher en dernier ressort, de m&me qu’un cont'\ 
entre la Confederation et cette Societe, selon legı) 
la Confederation a fixe son droit de regard et } 
conditions de pret. La Confederation elle-mäl 
n’est pas co-fondatrice, mais elle se reserve la pf 
sibilite d’acquerir plus tard jusqu’a 25 °/o du capit| 
actions. i 

Ces renseignements donnerent lieu egalemeni! 
un vif an de vues, au cours duquel in jour! 
listes ne an pas leur satisfaction de l’uni) 
qui a ete atteinte. Il n’est guere douteux qu’on po} 
ra bientöt passer au stade des r&alisations, main 
nant qu’on est arrive -a en croire les allusions de4 
Jahn — a obtenir !’assentiment de M. Streuli, ancıy 
Conseiller federal, pour prendre la tete du Com! 
appele a mettre au point l’organisation de faite I 
Vindustrie nucleaire en Suisse. Pour plus de clar! 
il a ete precise que la nouvelle organisation se p5 
pose avant tout de fournir A l’industrie suisse Pi% 
casion de recueillir des experiences dans le « 
maine de la construction et de l’&quipement de « 
trales nucleaires. 

Il est certain que la presse a apprecie A sa u 
valeur ce forum concernant deux sujets d’ actual 
quoique delicats et fort complexes, et en part 
lier les exposes introductifs presentes par des p! 
sonnalites compeientes. On nous permettra d’y wi 
une preuve de confiance et de compr&hension m 
tuelles entre la presse et nos milieux. F. Wann 


l’electricite, un premier projet accompagne d’un budget. ‘ 
groupe commencera son activite au debut de l’annee p! 
chaine, et le resultat de ses deliberations sera soumis. E 
associations si possible au cours du printemps. "N 
Le comitee de l’UCS prie des maintenant toutes les ea 
prises membres de preter leur appui ä la preparation 
l’Exposition nationale de 1964. Il leur serait particulierem 
reconnaissant de faire connaiire sans retard au groupe pre: 
par M. Vetsch leurs suggestions et idees concernant l’amena 
ment du pavillon de l’electrieite. La correspondance A 
sujet devra &tre adressees jusqu’a la fin de cette | 
secretariat de !’UCS, Place de la gare 3, ä Zurich. Le com» 
de ’ÜCS remercie d’avance tous ceux qui voudront bien £ 
tenir ses efforts. 
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Commission federale 
6} [4 . . ’ ‚ 
e l’economie hydraulique et energetique 


remplacement du professeur B. Bauer, D" &s sc. techn 
nseil federal a nomme president de la commission fe 
' de l’&conomie hydraulique et energetique M. A. Wi. 
D" es sc. techn. h. c., conseiller technique de l’Elektro- 
:ntreprises electriques et industrielles S. A., a Cologny 


Nouveau directeur 
de l’Office federal de l’&conomie electrique 


En remplacement de M.F. Lusser, ing. dipl. EPF, atteint par 
la limite d’äge, le conseil federal a nomm& au poste de 
directeur de l’Office federal de l’&conomie electrique M. Hans 
Rudolf Siegrist, D’ en droit, avocat, actuellement suppleant 
du chef de la division du contentieux et secretariat du De- 
partement federal des postes et des chemins de fer. 


Construction d’usines 


Mise en service 
n groupe generateur a la centrale de Soazza 
des Forces Motrices du Misox S. A. 


premier groupe generateur, d’une puissance maximum 
le de 40 MW, de la centrale de Soazza des Forces Motrices 


du Misox S. A. a te mis en service le 3 novembre. Lorsqu’elle 
sera achevee, la centrale de Ssazza produira au total en annee 
moyenne 277 millions de kWh, dont 99 millions de kWh 
durant le semestre d’hiver; la puissance maximum possible de 
la centrale de Soazza sera de 80 MW. 


Communications de nature economique 


tionalisation dans l’economie electrique 
Succes acquis et possibilites futures 


es H. Roser: Rationalisierungserfolge in der Elektrizitäts- 
haft. ETZ-A, t. 81(1960), n° 20/21, p. 688...697] 


Le maintien de bas prix de vente 
re l’accroissement du coüt de revient de l’energie. 


ns de tres nombreux pays, les recettes des entreprises 
rieite par kWh vendu augmentent beaucoup moins 
ment que les coüts de construction des installations 
les frais d’exploitation pour la production et la distri- 
: de l’energie electrique. L’etude de H. Roser est re- 
able, parce qu’elle donne pour la Republique federale 
magne un apercu de quelques importants succes atteints 
rae des possibilites futures de rationalisation dans l’&co- 
;lectrique, tout en recherchant ä preeiser des &conomies 
es jusqu’ici ou susceptibles d’etre encore obtenues. En 
he, il n’aborde pas le cöte financier et commercial du 
me (amortissements, reserves, versements aux caisses 
ues, etc). 


eours des vingt dernieres annees, les recettes moyennes 
Wh vendu n’ont augmente en Allemagne occidentale 
© 10 a 20°/ environ, tandis que l’indice officiel du 
e la vie (100 en 1938) est actuellement de 184, et que 
» du prix des machines atteint 260 environ. L’indice du 
e la houille, agent energetique le plus important pour 
nirales thermiques, qui sont predominantes en Alle- 
„ atteint meme le chiffre de 400. Aussi est-ce presque 
racle si les entreprises d’eleetrieite arrivent encore a se 
nir dans ces conditions difficiles. Ce «miracle» s’ex- 
en grande partie par les succes obtenus durant ces 
dernieres annees dans la production et la distribution 
zie electrique, gräce A une serie d’importantes mesures 
tonalisation, qui ont permis de maintenir bas le coüt 
ient du kWh, en depit du rencherissement considerable 
‚ers facteurs qui le determinent. Ce succes revient pour 
ınne part ä l’extension remarquable prise par l’inter- 
ion, qui assure une plus grande duree d’utilisation et 
lleur rendement des installations. H. Roser se refere ä 
ıblications mentionnees dans la bibliographie, mais 
»fondit pas cette question dans son propre travail. En 
he, il examine quantitativement les economies sensibles 
»s par l’amelioration du rendement des centrales ther- 
. et par l’abaissement du coüt d’etablissement specı- 
räce ä l’installation de groupes toujours plus puissants, 
'nomies provenant d’une utilisation meilleure des re- 
»t du passage ä des tensions plus elevees, le succes de 
pensation du courant reactif, la diminution des pertes 
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dans le fer gräce ä l’emploi de meilleures töles de transfor- 
mateurs, enfin l’economie de personnel dans l’exploitation des 
centrales et des reseaux de distribution modernes. 


En Allemagne, comme dans beaucoup d’autres pays, on 
constate que les besoins en Energie &lectrique doublent 
approximativement tous les 10 ans. Cet accroissement rapide 
de la consommation exige une extension constante de l’&quipe- 
ment, de sorte gu’ l’heure actuelle la production et la dis- 
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Amelioration de la rentabilit€ des centrales thermiques 
depuis 1930 


Nın rendement 
c coüt de production specifique 
1 frais de combustible specifiques 


2...7 difference entre les frais de combustible speEcifiques et 
les frais de reparation en comparaison de ceux d’une 
installation construite dans l’ann&e indiquee aupres des 
courbes 
frais d’immobilisation 
frais de reparation specifiques 

10 rendement thermique 
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tribution sont assurees en grande partie par des installations 
recentes, conformes aux derniers progres de la technique; il 
en resulte des &conomies importantes. A titre d’indication au 
sujet du volume annuel des constructions nouvelles, mention- 
nons qu’en 1960 les investissements des entreprises de distribu- 
tion publique se sont eleves a 2 milliardes de DM environ en 
Allemagne oceidentale, contre 5 milliards de dollars approxi- 
mativement aux Etats-Unis durant la meme annee. 


Progr&s des centrales thermiques 


La fig. 1 illustre les progres des centrales thermiques et 
notamment l’amelioration du rendement thermique durant la 
periode 1930/60. Ce rendement se rapproche asymptotiquement 
de la valeur maximum realisable avec les materiaux existant 
aujourd’hui, soit 45 °/o environ, ce qui correspond a une con- 
sommation de charbon de 1900 kcal/kWh seulement. Un 
exemple montrera les consequences financieres resultant de 
cette evolution: un groupe turbo-generateur construit en 1940 
(chaudiere de 150 t/h, 100 at. vapeur ä 500 °C) avait un 
rendement thermique de 27°/o; une installation moderne 
arrive en 1960 a un rendement thermique de 37°/o (chaudie- 
re de 500 t/h, 200 at, vapeur a 550°C avec double resur- 
chauffe). La consommation specifique de chaleur est donc tom- 
bee de 3200 kcal/kWh en 1940 a 2300 kcal/kWh en 1960. 

- Autrement dit, il fallait 0,46 kg de charbon en 1940 pour pro- 
duire un kWh, alors qu’il n’en faut plus que 0,33 kg au- 
jourd’hui. Un groupe moderne de 60 MW utilise a la base du 
diagramme de charge, durant 6000 heures par an conduit, par 
exemple, a une economie de 70 DM/kW sur le charbon et les 
frais de reparation, soit A une Eeconomie annuelle totale de 
4,2 millions de DM par rapport ä une installation datant de 
1940. Capitalisee au taux de 10 %/o, l’economie realisee permet 
d’acquerir une installation nouvelle d’un coüt de 42 millions 
de DM. Or, une centrale moderne de 60 MW ne coüt plus 
aujourd’hui que 30 millions de DM environ. L’installation 
construite en 1940 est donc d&passee non seulement au point 
de vue technique, mais aussi au point de vue economique, si 
elle assume la charge de base. Pour couvrir les pointes avec 
une duree d’utilisation sensiblement reduite de seulement 
1500 heures par an par exemple, un groupe datant de 1940 
peut encore rendre de bons services; il ne devrait cependant 
plus Etre utilise ä& la base du diagramme. Plus tard, il pourra 
servir encore quelque temps de groupe de reserve. 


Les centrales thermiques de la distribution publique de la 
Republique federale allemande ont consomm& en 1959 11,5 
millions de tonnes de houille A raison de 3170 kcal/kWh, 
contre 4310 kcal/kWh en 1950. Avec des installations corres- 


$/KW 
200 
175 
2 
R 
% 150 1 } 
125 a ae: 
ER 
100 5 ; > 
vsengs | I II IV V 5 vI VI Va IX 
Fig. 2 
Coüt d’etablissement des centrales thermiques aux Etats-Unies 
en 1958 


C coüt d’etablissement sp&cifiques; P Echelons de puissance 
1 ensemble des centrales thermiques; 2 centrales brülant du 
charbon; 3 centrales brülant du gaz et de l’huile 


I 0... 19 MW VI 100...149 MW 
II 20... 33 MW VII 150..299 MW 
III 40... 59 MW VIII 300...499 MW 
IV 60... 74 MW IX 500 und mehr MW 


v2 7522997 MW 
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e 
pondant ä la technique de 1950, ces centrales thermiäl 
auraient consomme en 1959 11,5 X 4310/3170 = 15,6 milliens 
tonnes de charbon. L’&conomie de combustible obtenue a; 
suite des ameliorations techniques de l’equipement de prod: 
tion realisees durant dix ans atteint done. 4,1 millions de ix 
nes de houille; c’est JA une quantit& qui depasse sensiblem« 
la consommation annuelle totale de charbon en Suisse. 


La fig. 2 represente schematiquement ia diminution 
coüt d’&tablissement lorsqu’on passe a des unites plus grand 
dans les conditions valables aux Etats-Unis en 1958. E' 
montre, d’une part, l’ordre de grandeur des groupes gene 
teurs utilises aujourd’hui aux Etats-Unis et, d’autre part, | 
combien le coüt de construction pour une centrale thermic 
fonctionnant au gaz naturel ou ä l’huile est inferieur a ce 
d’une centrale brülant du charbon. 


Les am&liorations du rendement hydraulique des turbi) 
et des pompes utilisees pour l’accumulation, combinees a’ 
les progres des centrales thermiques, ont conduit en A 
magne occidentale, pour des centrales de pompage moder| 
servant A la couveriure des pointes de charge, ä des ren] 
ments globaux correspondant a une consommation specific‘ 
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Personnel pour la conduite et l’entretien des centrales al 
Etats-Unies N 

n besoin de personnel; P &chelons de puissance; j 

I nombre total d’employ&s; 2 personnel de conduite; 


| 


3 personnel d’entretien 


I 0... 19 MW VI 100...149 MW | 
II 20.. 39 MW VII 150...299 MW 
III 40..59 MW VIII 300...499 MW 


.. 74 MW IX 500 und mehr mw. 
V 7..99 MW 


N 

Jh 
de charbon de 0,46 kg/kWh. Gräce au rendement „al 
centrales thermiques assumant la charge de base, il est d 
possible dans certains cas de faire des &conomies de char) 
en couvrant les pointes au moyen du pompage d’accumulal‘ 
plutöt que par une centrale thermique de pointe. | 
} 
Economies realisees par compensation du courant rea 


EI 


En installant de nombreuses batteries de condensate 
dans les reseaux d’Allemagne occidentale, on est arriv) 
ameliorer le facteur de puissance moyen de 0,8 en 1960. 8 
environ en 1959. L’energie distribuee par les entreprises | 

R 


= [m ——— 


services publics atteignait en chiffre rond 66 milliards 
kWh en 1958. Jusqu’ä present, on a install& en Allema 
occidentale des condensateurs pour une puissance totale 
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IVar environ, dont on a calcul& qu’ils permettent une 
ion des pertes de quelque 2 milliards de kWh par an. 
on de 4 Pf./kWh, cela represente une economie de 
lions de DM, dont il faut soustraire les frais dimmobili- 
d’environ 20 millions de DM pour les condensateurs, 


te qu’en definitive le gain annuel obtenu est de 60 mil- 


le DM. 


mies realisees gräce ä une utilisation plus rationelle 
reseaux et au passage ä des tensions plus elevees 


us avons attire recemment 1) ]’attention sur les avan- 
>conomiques du choix de sections suffisantes dans les 
x («Planification rationnelle ä long terme des reseaux 
tribution urbains en vue de l’accroissement futur de la 
nmation»). Pour les lignes de transport, le passage A 
nsions plus elevees conduit ä une reduction sensible 
it d’etablissement. Dans les conditions allemandes par 
le, le coüt par kVA n’est pour une ligne de 350 km ä 
/ que de 45 °/0 environ de celui d’une ligne ä 110 kV; 
ıne ligne a 380 kV le coüt specifique ne depasse pas 
le celui d’une ligne ä 220 kV. On sait, en outre, que les 
sont sensiblement inferieures dans le cas de tensions 
levees. 


nomies possibles gräce aA la normalisation et a la 
implification du stockage des pieces detachees 


; milieux industriels estiment qu’une normalisation plus 
'e entrainerait pour tous les appareils une baisse des 
de fabrication du materiel electrique de 5 ä 10% en 
ine. Les investissements dans la production et la dis- 
on d’energie electrique etant &values en Allemagne 
ntale & 2 milliards de DM en chiffre rond, cette norma- 
n plus poussee permettrait une &Economie de 100 a 200 
ns de DM par an. 

estime que la valeur des stocks des entreprises d’elec- 
pour l’equipement des reseaux est de l’ordre de 10 %o 
valeur de remplacement des installations existantes, la- 
se chiffre a 10 milliards de DM environ pour les re- 
allemands de distribution. Si les frais de magasinage 
reserve etaient reduits de moitie gräce A une normali- 
methodique et ä une sage limitation du nombre de 
ıtilises, il en resulterait pour les dix prochaines annees 
onomie totale approximative de 500 millions de DM. 


Reduction des pertes dans le fer 
dans les nouveaux transformateurs 


‚rs que les töles pour transformateurs accusaient en 
ı taux de pertes dans le fer de 1,5 ä 1,8 W/kg, celles 
emploie normalement aujourd’hui n’ont plus qu’un 
de pertes de 05 ä 0,55 W/kg. Si l’on admet 
moyenne l’energie electrique est transformee quatre 
ir son parcours de la centrale au dernier consom- 
r et que la puissance nominale de tous les transfor- 
rs installes est le double de la puissance maximum 
ve, si de plus l’on compte 0,3 %/o de pertes dans le fer, 
 ealeuler que celles-ci representent en une annee une 
» de quelque 100 millions de DM. Une diminution de 
tes A la moitie se traduirait donc, seulement pour la 
iique federale allemande, par une &conomie annuelle 
nillions de DM environ. 


Economie de personnel 


_ grandes centrales modernes occupent beaucoup moins 
sonnel par MW que les installations anciennes et plus 
. Une enqu£te faite aux Etats-Unis a conduit aux resul- 

ustres par la fig. 3. Lorsqu’on passe ä de grandes unites, 
£conomie de personnel d’exploitation proprement dit 

: la plus prononcee, puisque les besoins specifiques 

it tomber de 0,55 homme par MW au maximum & 0,1 
par MW au minimum. D’apres une statistique du 

, sur le territoire de l’actuelle Republique federale 


Ib) 
I] 


Dir: Bull. ASE t. 59(1960), n° 11, p. 569...570. 
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62 000 personnes &taient occupees en 1938 pour une consom- 
mation totale de 19 milliards de kWh, tandis qu’en 1958, pour 
une consommation de 66 milliards de kWh, 117 000 personnes 
etaient necessaires. Le besoin specifique de personnel a done 
passe en Allemagne oceidentale, dans l’espace de 20 ans, de 
3,3 personnes par million de kWh ä 1,8 personne par million 
de kWh. 

Une source d’economie qui n’est pas encore entiere- 
ment Epuisee reside dans l’introduetion accrue de sous-stations 
command£es et surveillees ä distance, telles qu’on en trouve 
deja en Suisse a divers endroits. 

En conclusion de cet interessant apercu, l’auteur allemand 
fait remarquer qu’il existe done encore de vastes possibilites 
de rationalisation dans }’&conomie electrique, et qu’il appar- 
tient aux entreprises clairvoyautes de ne pas lesiner sur 
l’agrandissement des installations, pour leur permettre non 
seulement de couvrir les besoins du moment, mais de satis- 
faire aussi A l’aceroissement futur de la demande. 


P. Troller/Bg. 


Reunion annuelle 1960 de l’Union des eentrales 
autrichiennes d’electrieite a Innsbruck 


L’Union des centrales autrichiennes d’electricite invite tous 
les deux ans ses membres et amis d’Autriche et de l’etranger 
a une reunion, qui s’est tenue cette annee A Innsbruck, capitale 
du Tyrol. Selon une vieille tradition, ces reunions — qui 
offrent aux specialisties la possibilite de discuter des pro- 
blemes d’actualite de l’economie energetique — se deroulent 
aans une ambiance des plus sympathiques. Cette annee, la 
manifestation &Etait consacree avant tout aux questions de ren- 
dement economique et de securite de la distribution publique 
d’energie electrique; ces sujets avaient eveille un vif 
interer bien au-delä du cercle des membres de l’Union, de 
sorte que le president, M. W. Egger, directeur. general eut 
le plaisir de saluer ä la seance d’ouveriure, outre les re- 
presentants des entreprises electriques, de nombreux hötes 
et delegues des autorites. Apres lui, le D’ Tschiggfrey, 
«Landeshauptmann» du Tyrol, prit la parole. Il signala, 
entre autres, que le gouvernement tyrolien avait eu 
l’occasion d’admirer les realisations de la Suisse dans le 
domaine de Y’utilisation des forces hydrauliques, lors d’une 
recente visite dans les Grisons. Les besoins en energie elec- 
trique, qui augmentent de 7°/o par annee, necessitent en 
Autriche egalement des efforts toujours plus grands pour la 
mise en valeur des reserves hydrauliques encore existantes; 
ceite mise en valeur ne peut €tre realisee qu’en collaboration 
avec l’Etat, les provinces et les communes. A ce propos, l’ora- 
teur s’eleva contre les tendances visant, par modification par- 
tielle de la Constitution federale, A transmettre aux autorites 
centrales la legislation et l’ex&cution en matiere d’economie 
energetique et de distribution d’energie electrique. A l’argu- 
ment qui invoque le caractere international de l’economie 
energetique et l’ampleur des problemes qu’elle pose pour 
exiger une centralisation poussee, il opposa l’exemple de la 
Suisse, ou les concessions pour l’amenagement des chutes sont 
octroyees rarement par la Confederatior, la plupart du temps 
par les cantons et parfois meme par les cantons, et parfois 
meme par les communes. 

Le premier cenferencier, M. W. Egger, directeur general a 
Innsbruck, parla ensuite de «L’&conomie elecirique, un des 
fondements de la vie ei de l’activite economique modernes» 
(«Die Elektrizitätswirtschaft, eines der Fundamente des mo- 
dernen Lebens und Wirtschaftens»). La distribution publique 
d’energie electrique, que l’on considere depuis longtemps 
comme allant de soi, est devenue une branche economique 
autonome, obeissant A ses propres lois et dont.on ne saurait 
exagerer l’importance. La production et la consommation 
d’energie electrique sont aujourd’hui une mesure du potentiel 
&conomique et du standard de vie d’un pays; depuis des de- 
cennies, la consommation d’energie electrique s’accroit plus 
rapidement que la consommation totale d’energie. L’electri- 
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cite a pris une part toujours plus grande a la couverture des 
besoins d’energie, elle est devenue toujours meilleur marche 
et capable d’entrer en concurrence dans des domaines d’appli- 
cation toujours nouveaux. La fourniture totale d’energie elec- 
trique a atteint en Autriche 12,9 milliards de kWh en 1959, 
passant au cours de vingt dernieres annees ä 4,26 fois le 
chiffre de 1939. En concordance avec la Commission consul- 
tative de l’energie del’OECE, on estime que les besoins d’ener- 
gie electrique vont doubler en Autriche jusqu’en 1970, et 
tripler ou m&me quadrupler jusqu’en 1980. Ce besoins pour- 
ront etre couverts sous des auspices relativement favorables, 
etant donne que l’Autriche dispose des quantites voulues 
d’energie primaire. A ce propos, l’orateur a rappele que seul 
_ un quart des forces hydrauliques &conomiquement exploitables 
de ce pays sont ame&nagees jusqu’ici; en outre, la possibilite 
existe de recourir ä des gisements de charbon et ä des sources 
de gaz naturel. Cependant, pour pouvoir continuer a produire 
l’energie aux prix les plus bas possibles, l’&conomie electrique 
autrichienne doit s’en tenir pour le moment, malgre la crise 
du charbon, ä la conception fondamentale: preponderance de 
la production hydraulique, recours aux usines thermiques 
seulement dans la mesure ou les variations saisonnieres op- 
posees de l’hydraulicite et de la demande d’energie electrique 
l’exigent. 

Le conferencier a soulign& une fois de plus qu’au rythme 
actuel de l’exploitation du charbon, les reserves de l’Autriche 


) 
seront epuisdes dans une quarantaine d’annees; aussi Vexb 


tion de ce combustible devrait-elle &tre reduite au striet mi 
mum, si l’on veut pouvoir disposer d’une ultime reserve po 
temps de crise. L’&conomie electrique s’emploiera fermeme 
assura M. Egger, ä limiter la production des usines thermiqı 
A environ 20 %/o de la production totale. 

De tout temps la question des tarifs fut un point deli 
pour l’economie eleetrique autrichienne. 
que le probleme des prix de l’energie — qui n’a ete rs 


jusqu’ici que temporairemet par des majorations lineaires 
devrait &tre entierement repense, eu egard aux conditie 


L’Union des 


actuelles, 


totalement 


differentes. 


N 


L’orateur esth 


centra 


autrichiennes d’electricite est en train de consulter par vı 
d’expertises des corporations et personnalites competent 


pour avancer dans ce domaine. 


) 


En relation avec le probleme des prix, et notamment a) 
les interventions de l’Etat dans ce domaine, l’orateur expri: 
ensuite l’avis que l’industrie de Peneeie electrique, bramı 
fondamentale de l’economie generale, n’a pas pour täche d’ 
ministrer, mais de produire et de distribuer l’energie; main 
diffieultös mineures survenant A l’occasion entre fournissı 
et consommateur d’energie ne proviennent pas d’un arbitra 
effrene, mais au contraire de ce que, en trop de ı 
constances, les entreprises d’eleetrieite sont privees de to 
liberte de decision. Plus la libert€ de mouvement des eni 
prises &lectriques est restreinte par des prescriptions lega) 


Distribution publique d’energie electrique en Äutriche 
Production et consommation en GWh 


Production hydraulique . 6 010 6 568 7328 7 966 9 240 9651 
Production thermique 1711 1849 1 974 2 020 1.495 2 569 
Production totale Sr 7721 8417 9 302 9 986 11 035 12 220 
IMpPortabionserr N ae en 236 412 474 629 660 5078 
Production et importation 7 957 8829 9776 10 615 11 695 12 7208 
Exportation . ; 1 438 1449 1655 1 842 2008 2 4188 
Fourniture aux chemins de fer f6deraux . _ 24 92 137 132 ira 
Consommation dans le pays (pertes com- 3 \ 
prises) 6 519 7356 3029 8 636 9555 10132 # 
Accroissement de la consommation par # 
rapport A l’ann6e precedente (en %) 12,4 91 7,6 10,6 6,0 “ 
Charge annuelle maximum de la consommation dans le pays le mercredi pour les reseaux de la distribution publique (MW) 
Tableat) 
1 
.12. 23.116595 5.12.56 23.1517 10.12.58 16.12 99% 
Uhr. 17 Uhr 8 Uhr 17 Uhr 8 Uhr 
Centrales au fil de l’eau . 381,3 435,4 735,4 372,2 656,2 1862 \ 
Centrales a accumulation 612,1 633,4 321.7 911,3 582,6 934,8 1 
Centrales thermiques . 345,8 481,8 324,4 451,5 494,8 726.4 
Production dans le pays m 1 339,2 1 550,6 1 381,5 1 735,0 173326 2 la 
Importation . ß = 84,0 57,0 80,0 2,0 211 
Exportation . 264,0 366,6 66,2 380,3 202,5 455, 
Fourniture aux chemins de fer feder: aux . — — 15,0 15,0 20,0 28,0 
Consommation dans le pays (charge) 1075,2 1 268,0 1 357,3 1419,7 181,358 1 654 6. 
Consommation journaliere dans le pays ; ; ; 
(MWh) N re NE EN eh: 21182 24 136 25 497 8 421 31 605 34 297 
Repartition de la consommation d’Energie electrique par groupes de consommateurs en Autriche (en GWh) 
Tableau 
1954 1955 1956 1957 1958 1959 3 
Mönages 763 930 1097 1236 1397 6 
Artisanat . 631 751 885 961 1073 ‚ 
Agriculture N REN Et 154 184 215 229 268 
Industrie . . N TEE SR DE NR 3298 3789 4035 4 216 4 341 
Bätiments publies N 185 198 224 252 269 
Transports (sans les ehemins' de fer f6de- 
Taux) . Eee 182 192 ö 
Garnisons h . 54 38 ne . nn 
Consommation propre des entreprises 
d’electrieit6 178 195 215 242 234 
Chantiers de construction de centrales” 62 84 83 75 233 
Pompage d’accumulation a 76 105 100 208 689 
Bertesrdetransporur a 829 827 942 954 977 
Consommation, pertes calculables com- = 
prises. . er 6412 7293 7 en 
Pertes additionnelles 107 63 \ en . a 3 a 2 2 d 
= | 1% 
Consommation totale dans le pays, y com- i a 
pris toutes les pertes : ; Sue: 6519 1356 8 029 8 636 9555 10 1320 
| 
| 
{ 
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'initiative de leurs representants est entravee, le bureau- 
ne favorise et la possibilit& de tenir compte des exigen- 
ıdividuelles annihilee. Si l’on veut &viter que l’engour- 
nent que l’on constate deja dans le domaine tarifaire 
itisse ä une sterilite totale, il faut esperer que la regle- 
tion future ne restreindra pas davantage la trop faible 
e d’action actuelle des entreprises d’electrieite, mais 
bien au contraire, menager une marge pour des adapta- 
courantes indispensables de la structure des tarifs, en 
nie avec les fluctuations de l’&conomie: cela est süre- 
dans l’interet des consommateurs. 

est aussi la question des tarifs qui fit l’objet de la con- 
e de M. O. Seindl, directeur general A Graz, sur Les 
tions de concurrence et de prix dans l’6conomie energe- 
autrichienne («Die Wettbewerbsverhältisse und Preise 
r österreichischen Energiewirtschaft»). L’orateur estime 
’est une erreur de qualifier les entreprises d’electrieite 
loitations beneficiant d’un monopol absolu. Le desir de 
er pour l’energie electrique de nouveaux prix indepen- 
de la tradition ne peut etre veritablement satisfait que 
autorites competentes ne se laissent pas guider par les 
ıstances dumoment, mais tiennent compte des conditions 
ncurrence generale dans l’ensemble de l’&economie £Ener- 
ıe. Lors du dernier reglement officiel des prix de l’Ener- 
ectrique de 1958, on a procede de facon si inegale que 
laintes furent adressees a la Cour de justice administra- 
jui sont encore en suspens & l’heure qu’il est. Pour eviter 
enir de tels defauts, I’Union des centrales autrichiennes 
trieite a aborde ä fond le probleme du calcul du coüt 
ne base economique rigoureuse. En outre, elle a d&man- 
Senat de la Chambre fiduciaire (Kammer der Wirt- 
bireuhänder) un rapport d’expertise concernant les di- 
ss unitaires qu’il conviendra de suivre pour le calcul 
des tarifs, afin de proteger d’une part les consammateurs 
des exigences surfaites des entreprises, tout en assurant 
> part le sain developpement de l’economie electrique 
hienne et son integration harmonieuse dans l’ensemble 
onomie Energetique. Par ailleurs, M. Seindl s’est expri- 
ir le probleme des bilans de l’energie: !a houille, im- 
en tres grande partie, represente toujours l’agent Ener- 
’e le plus important, puisqu’elle couvre environ 25 %/o 


de la consommation totale d’energie primaire. Immediatement 
apres vient la force hydraulique avec 23 %/o et le lignite (dont 
90 %/0 sont extraits dans le pays möme) avec 21°/, enfin le 
petrole avec 18 °/o. Le gaz naturel ne figure au bilan de l’ener- 
gie primaire de 1958 que pour 6 °/o environ, mais ce chiffre est 
trompeur, en ce sens que la mise en valeur de cette ressource 
se developpe tres rapidement. 


Le professeur W. Strahinger, de Darmstadt, parla en- 
suite de evolution et la justification des prix de l’energie 
electrique dans la Republique federal allemande («Entwick- 
lung und Rechtfertigung der Strompreise in der Bundesrepu- 
blik Deutschland»). Il rappela tout d’abord que, jusqu’a la 
reforme monetaire du 21 juin 1948, les prix de l’energie furent 
fixes par des dispositions legales, contre toutes les regles d’une 
saine economie. Par la suite, ces dispositions se relächerent 
fortement. Les entreprises d’electricite furent en mesure 
d’adapter les prix au coüt de revient, soit de facon entierement 
libre, soit en vertu de derogations; il en resulta une evolution 
satisfaisante de l’economie electrique, tant au point de vue 
technique que financier. Si l’on considere les divers aspects 
de cette evolution, on constate que dans le domaine impor- 
tant des grands consommateurs — les fournitures d’energie A 
cette categorie ont rapporte en 1958 3 milliards de DM en 
chiffre rond aux entreprises d’electrieite — il n’existe au- 
jJourd’hui pratiquement plus aucun engagement ferme quant 
au prix, bien qu’en principe dans des contracts de fourniture 
seules les clauses concernant les prix ont ete& liberees. Dans le 
groupe des petits abonnes — dont les fournitures ont rapporte 
egalement 3 milliards de DM - les taxes de base des tarifs 
peur l’agriculture et l’artisanat sont maintenant libres, tandis 
que les prix du kWh sont prescrits comme avant. En 1948 on 
a permis exceptionnellement aux entreprises d’augmenter 
legerement les prix de l’energie pour les applications domes- 
tiques. Mais depuis lors la taxe de base et le prix du kWh 
dans ce groupe sont de nouveau fixes, ä tel point que leur 
modification suppose des derogations exceptionnelles, qui sont 
le plus souvent ocroyees il est vrai. 


Trois autres conferences etaient consacrees aux questions 
techniques de la mise ü terre et de la mise au neutre. Nous y 
reviendrons dans un prochain numero des «pages de ’UCS». 


Mouvements d’energie des CFF: 3° irimestre 1960 


Production et consommation 


!Production des usines des CFF 


[Usines d’Amsteg, Ritom, Vernayaz, Barberine, 
Massaboden et usines auxiliaires de Göschenen 
et Trient 

Production totale (A)... --- --- ++ 


Achats d’energie 
a) des usines en copropriete de l’Etzel et de Rup- 
perswil-Auenstein Be Ne p Negee las een TOR 
‚>) d’usines appartenant ä des tiers (Mieville, 
Mühleberg, Spiez, Gösgen, Lungernsee, Seebach 
EIRFINFE 25 eo Be BOSSE 
Ar atetotaux (Ba ea ee nen weeleee lese 
Total general de la production et des achats d’ener- 
gie (A+B) Ge 


Gonsommation 


. . 


MM) pour la traction ... see ee 

N) consommation propre et pertes de transport 
NEvente a destiers ... oo. ea Due nee ae 
) vente d’excedents d’energie ... 


‚Alonsommation totale (C) 


IE t. 51(1960), n° 25, 17 decembre 


620.9 : 621.33(494) 


3° trimestre 
(Juillet — Aoüt — Septembre) 


1969 
en % du en %, du en % du 
total total general total general 
248,8 65,9 219,6 65,2 
85,9 66,7 22,7 49,3 42,1 14,6 
42,9 33,3 11,4 67,8 57,9 20,2 
128,8 100,0 34,1 AEZat 100,0 34,8 
377,6 100,0 | 336,7 | | 100,0 
284,3 75,3 21240 80,8 
51,8 13,7 44,7 13,3 
11,8 3,1 11,6 3,4 
29,7 7,9 8,4 259 
377,6 100,9 | 336,7 100,0 ke 
) ) | 
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A l’issu des conferences, les partieipants eurent la pos- 
sibilite de prendre part ä diverses excursions. 

Pour completer ce compte rendu, nous publions ci-apres 
sous forme de tableaux un apercu de la production et de la 
consommation de l’energie electrique en Autriche (entreprises 
livrant l’energie ä des tiers), ainsi que de la charge maximum 
annuelle de la consommation dans le pays le mercredi 1) pour 
les reseaux de la distribution publique d’energie electrique. 


ı) OZE, t.13(1960) n? 5, p. 201...208. 


Donnees economiques suisses 


(Extraits de «La Vie economique» et du 
«Bulletin mensuel Banque Nationale Suisse» ) 


N° Septembre 
1959 1960 
1.| Importations R | 694,9 822,3 
(janvier-septembre) en 10° Ir (5 864,4) | (7 007,6) 
Exportations .... 650,9 699,6 
(janvier-septembre) (5 138,6) | (5 778,2) 
2.| Marche du travail: demandes 
desplaces> hc ae heiete 1 306 839 
3.| Index du coüt delavie*)) Aoüt 181,1 184,6 
Index du commerce “| 1939 | 
Eros ee 100 2387 214,3 


Prix courant de detail*\: 
(moyenne du pays) 
(aoüt 1939 = 100) 


Eclairage electrique ct./kWh 33 33 
Cuisine electrique ct./kWh 6,6 6,8 
Gazuct na ee 30 30 


Coke d’usineägaz fr./100 kg 16,72 16,63 
4.| Permis delivres pour logements 


ä construire dans 42 villes... 1849 2 228 
(janvier-septeinbre) ....... (17647) | (18 895) 
5.| Taux d’escompte officiel . . %/o 2,0 2,0 


6.| Banque Nationale (p. ultimo) 
Billets en circulation . . 10fr. 3 875,0 6 329,2 
Autresengagementsävue jtefr. | 2 665,0 | 2 706,9 
Encaisse or et devises or 1fr. 8 623,8 9 122,0 
Couverture en or des billets 

en circeulation et des au- 


tres engagements A vue /o 96,26 94,81 
7.| Indices des bourses suisses . le 25 Sept. | le 30 Sept. 

Obligations ...... ER ENE 98 100 
ACH On Sl iR ehe 554 785 
Actions industrielles ... . . 715 1.066 
SS NEBailltes nr). ve 4 36 
(janvier-septembre) ....... (417) (356) 
Concor date er 9 8 
(janvier-septembre) ....... (114) (96) 

9., Statistique du tourisme Aoüıt 
occupation moyenne des lits | 1959 1960 
existants, en /o ....... 76,0 76,2 

10.| Recettes d’exploitation des Aoüt 
CFF seuls 1959 1960 


Recettes de transport 
Voyageurs et mar- 


chandises ..... 80,7 91,9 
(janvier-aoüt) ..... eh. (570,5) | (648,1) 
Produits d’exploita- 
LIOr ae 87,7 98,8 
(janvier-aoüt) ..... (625,0) | (701,9) 


*) Conformement au nouveau mode de calcul applique 
par le Departement federal de l’economie publique pour 
d&terminer l’index general, la base juin 1914 = 100 a &te 
abandonne&e et remplac&e par la base aoüt 1939 = 100. 


Prix moyens (sans garantie) 
le 20 du mois 


Bere & . 


M etaux 

Moi Anne 

Novambas er price 

Cuivre (fils, barres) 1) . | fr.s./100kg| 282.— | 278.— 300.- 
Etain(Banka,Billiton)2) | rs,/10xg | 975.-— | 980.— | 988. 
PlembY RAR REREN. fr.s./100kg | 86.— | 84.50 91.; 
Zimt) RER Re .. | frs./100g | 108.50 | 108.50 | 117.8 
Fer (barres, profiles) 3) |fr.s./!0lg| 58.50 58.50 564, 
Töles de5 mm3).... . |frs./100kg | 56.— | 56.— | 56. 


1) Prix franco Bäle, marchandise dedouan&e, chargee 


sur wagon, par quantite d’au moins 50 t. 


2) Prix franco Bäle, marchandise dedouan&e, chargee 


sur wagon, par quantit& d’au moins 5 t. 
3) Prix franco frontiere, marchandise dedouan&e, par 
quantite d’au moins 20 t. 


Combustibles et carburanis liquides 


Benzine pure / Benzine 
eihyleeil)e Se 
Carburant Diesel pour 
vehicules a moteur?) .. 
Huile combustible spe- 
clale@) m Kr: 
Huile combustible le- 
gere 2) EHE 
Huile combustible in- 
dustrielle moyenne 
VIII ee: 
Huile combustible in- 


dustrielle lourde(V)2) 


1r.s./100 It. 
f1.s./100 Kg 
fr.s. /100 kg 


Ir.s./100 kg 


fr.s./100 kg 


fr.s./100 kg 


Novembre 


Mois 
precedent 


Anne! 
precedı 
37.-| 
35.1 
16.1 
15. 


12.] 


10. 


1) Prix-citerne pour consommateurs, franco frontier 
suisse Bäle, dedouane, ICHA y compris, par command 
d’au moins 1 wagon-citerne d’environ 15 t. 

2?) Prix-citerne pour consommateurs (industrie), franc 
frontiere suisse Buchs, St-Margrethen, Bäle, Geneve, 
douane, ICHA non compris, par commande d’au mo 
l wagon-citerne d’environ 20 t. Pour livraisons & Chiasst 
Pino et Iselle: reduction de fr.s. 1.—/100 kg. 


Coke de la Ruhr 
VILLE 
Charbons gras belges 
pour l’industrie 
Noix I ra 
NOIx LIED) en 
Not Vor 
Fines flambantes de la 
Sartel)an Reue 
Coke francais, Loire 1) 
(franco Bäle) ..... 
Coke francais, Loire 2) 
(franco Geneve) 
Coke francais, nord !) . 
Charbons flambants de 
la Lorraine 
Nox VIEL) 
Noix IIV/IV t) 


Charbons 


fr.s./t 


fr.s./t 
fr.s./t 
fr.s./t 
fr.s./t 
Ir.s./t 
fr.s./t 
In.s./t 


fr.s./t 
fr.s./t 


Novembre 


105.— 


73.50 
71.50 
71.50 
68.— 
124.50 
116.60 
118.50 


75.— 
73.— 


Mois 
precedent 


105.— 


73.50 
71.50 
71.50 
68.— 
124.50 
116.60 
118.50 


73.— 


73.— 


E )) Tous les prix s’entendent franco Bäle marchanı 
dedouanee, pour livraison par wagons entiers ä l 


dustrie. 


h 2) Tous les prix s’entendent franco Geneve marchar 
dise dedouanee, pour livraison par wagons entiers 


l’industrie. 


Redaction des «Pages de ’UCS»: Seeretariat de l’Union des Centrales Suisses d’electricite, Bahnhofplatz 3, Zurid 
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Zuverlässig ve 
Anspruchslos im Unterhalt _ 
Einfache Montage ö- 
Minimaler Raumbedarf 


Eine ökonomische Lösung | 
aus der Reihe der . 


| S&S Mittelspannungs-Oelstrahlschalte 
HP 204 b und 206 c für 
12 kV 150 MVA und 24 kV 250 MVA 


Oelstrahlschalter HP 204 b 
mit Haupistromauslösern MUT 1 . 
in Wandmontage 


Sprecher & Schuh AG Aarau 


Ab 1. Dezember bis Weihnachten 


steht Ihnen der 


SOLIS-TELEFON-EILDIENST 


oo 
051/261616 


(6 Linien) 
von 7.30h bis 12h und 
14h bis 19h 


(Samstag bis 17h) zurVerfügung 


Ergänzen Sie am Abend die 
entstandenen Lücken im SOLIS- 
Assortiment mit einem 
telephonischen Auftrag nach 
18 h (reduzierte Taxe) 

Wir bedienen Sie SOFORT und 
mit der gewohnten Sorgfalt 


AEG Al-Ni-Drehzahlwächter 


Der Al-Ni-Wächter dient als Impulsgeber 
bei Gegenstrombremsung und zur Dreh- 
zahlüberwachung. Seine Umschaltkon- 
takte sind für beide Drehrichtungen un- 
abhängig und bequem nach einem Merk- 


raster einstellbar. 


Patentierte Ruhestellungs-Schaltung zum 
Einrichten von Maschinen. 

Einfacher Anbau an Motoren. 
Betriebsdrehzahl bis 3600 U/min. 
Schaltdrehzahlen: 80—500 U/min. 
Abmessungen: 1129x 95 hoch. 


75 Ggf LE L: Gr 


Zwischengetriebe lieferbar. : Zürich 2 | 
EL G er Seestr. 31 
BRUDER, Tel. 255910 


i 
| 
| 
| 
Zur Anpassung der Schaltdrehzahlen sind | 
| 
28 | 
| 


Miscellanea 


Persönliches und Firmen 
tteilungen aus dem Leserkreis sind stets erwünscht) 


Brown, Boveri & Cie., Baden. H.R. Rüesgger, dipl. 
eur, wurde zum Assistenten der Fabrikdirektion in Birr 
it. Als Nachfolger übernahm H. Honegger, Elektrotech- 
die Leitung der Abteilung Installation. 


'her Wyss AG, Zürich. Oberingenieur A. Pfenninger, 
ed des SEV seit 1952, Mitglied und Protokollführer des 
ollegiums 4 (Wasserturbinen), ist von seinem Amt zu- 
treten, da er in das Rektorat und die Direktion des 
technikums in Zürich berufen wurde. Als sein Nachfol- 
ernahm Oberingenieur H. Gimpert die Leitung der Be- 
ingsabteilung. Zu seinem Stellvertreter wurde W. Meier, 
ngenieur, ernannt. 


Kleine Mitteilungen 


Jahre Standard Telephon und Radio AG 


ı 19. November 1935 wurde in Zürich die Standard Tele- 
& Radio AG. gegründet. Schon 1931 war in einem gemie- 
taum in der Brunau als kleiner Spross der Bell Telephone 
Co. eine Fabrikationsstätte entstanden, in der vorerst 
renigen Leuten Lautsprecher und Elektrolytkonden- 
n hergestellt wurden. Als sich diese «Keimzelle», trotz 
mals herrschenden Wirtschaftskrise, als lebensfähig er- 
erfolgte die eingangs erwähnte Gründung einer Aktien- 
schaft. Gleichzeitig galt es, sich nach geeigneteren Fa- 
ionsräumen umzusehen, welche in der damals leer 
den, ehemaligen Seidenweberei Stünzi AG in Wollis- 
geiunden wurden. So wurde die «rote Fabrik am See» 
zum Inbegriff der Standard Telephen. Die Wurzeln 
ründung einer Tochtergesellschaft der Bell Telephone, 
rerseits auf die amerikanische Western Electric Mfg. 
ı Chicago zurückführt, liegen allerdings tiefer; dem 
sei es überlassen, Näheres darüber in der knapp gefass- 
»diegenen Jubiläumsschrift zu erfahren, welche kürzlich 
en, und der auch diese Angaben entnommen sind. 


ch vor Beginn des zweiten Weltkrieges nahm die Stan- 
Telephon die Fabrikation von Ausrüstungen für auto- 
he Telephonzeniralen und von Hochfrequenzsendern 
© Armee auf. Während des Krieges entwickelte sich die 
llung von Geräten für die Übertragungstechnik, sowie 
igenfabrikation von Selen-Gleichrichtern. Das heutige 
sationsprogramm kann skizzenhaft mit den Wörtern 
ungstechnik, Übertragungstechnik, Installation, Hoch- 
nztechnik, Fördertechnik, Kondensatoren, Selen-Gleich- 
-  Gleichrichtergeräte, Flugsicherung umschrieben 
n. 

ss bei der erfreulichen Entwicklung des Fabrikations- 
ens und der Zahl der Beschäftigten (1935 : 36; 1960 : 
der Bedarf an Arbeitsplätzen stetig wuchs, ist selbstver- 
ich. Das Gelände an der Seestrasse in Zürich, eingekeilt 
‚en Strasse und See, vermochte diesem Drang nicht mehr 
Wigen. Gründliche Prüfung ergab, dass sich in der Au 
ädenswil Grundstücke befanden, die sich für moderne 
‚uten eigneten, so dass sich die Standard Telephon 1957 
Itig entschloss, dort neue Fabrikationsstätten zu errich- 
elche Erweiterungen gestatten und die Möglichkeit bie- 
‚n Betrieb Wollishofen später aufzugeben. 
Jubiläumsjahr steht die erste Etappe in der Au fertig 
ie umfasst 14500 m? Bodenfläche und ist wohl das 
te Jubiläumsgeschenk, das sich ein angesehenes und 
gtes Unternehmen wünschen kann. Mt. 


eihung einer neuen Fabrik der Ebauches SA 


» Einweihung der neuen Fabrik an der rue des Brevards 
aenburg lud die Ebauches SA eine Anzahl Gäste ein 
ihrte ihr eingangs einen wohlgelungenen Farbenfilm 
lie Quarzuhr vor. Herr S, de Coulon, Generaldirektor 


| 
| 
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der Ebauches SA, erläuterte die Entwicklungsgeschichte der 
Quarzuhr. Die Anregung zu deren Entwurf ging 1945 von Prof. 
E. Baumann, ETH, aus und ihm wurde von der Ebauches 
SA schon vor mehr als zehn Jahren ein Studienkredit eröffnet. 
Dank den Entwicklungsarbeiten gelang es 1948, dem kanto- 
nalen Observatorium Neuenburg eine Quarzuhr zu liefern. 
Die PTT ihrerseits erkannte die Bedeutung der Quarzuhr als 
Frequenznormal. Wegen der prekären Platzverhältnisse in 
den Laboratorien der ETH ersuchte Prof. Baumann die 
Ebauches SA, die Forschungseinrichtung in ihre Räume auf- 
zunehmen, worauf diese Unternehmung sich 1950 entschloss, 
eigene Laboratorien einzurichten. In diesen entstanden auf 
Wunsch von Interessenten nach und nach Frequenzteiler und 
Frequenz-Komparatoren, für die sich eine wachsende Kund- 
schaft interessierte. Auf diesem Weg veränderte sich der von 
der Ebauches SA viele Jahre lang bearbeitete Markt, der 
nach den Vermutungen der Geschäftsleitung sich ausweiten 
lässt. Diese Beobachtungen und Erwartungen gelten auch für 
das von der Firma bearbeitete Gebiet der Halbleiter. Die 
Leitung der Ebauches SA betrachtet den für die genann- 
ten Gebiete herausgebildeten technischen Stab von 4 Ingeni- 


Fig.1 
Quarzuhr 


euren, 6 Technikern und 18 weiteren Personen mit seinen Er- 
fahrungen auf einem noch jungen Gebiet der Technik als ein 
wertvolles Aktivum und ist überzeugt, dass der lohnende Einsatz 
auf einige Zeit gesichert ist. Die Laboratorien umfassen einen 
Teil für die Quarzgewinnung und einen für die Verdrahtung 
und Fertigmontage. Im Verlauf der Jahre hat sich das Arbeits- 
gebiet der Abteilung Oscilloquarz ausgedehnt auf elektroni- 
sche Apparate heher Präzision, die vorwiegend in der Indu- 
strie, in Observatorien und auf dem Gebiet der Fernverbin- 
dungen Anwendung finden. Die Herstellung der kleinen Be- 
standteile entspricht weitgehend der Tätigkeit der Arbeits- 
kräfte in einer traditionellen Uhrenfabrik. 


Im Fabrikationsprogramm sind enthalten: 


— Quarzuhren mit einer garantierten Genauigkeit von 

10-7 (Fig. 1), verwendbar als Chronometer 

— Grosse Quarzuhren mit einer garantierten Genauigkeit 

von 10-8, verwendbar als Chronometer und als Normal- 
frequenzgenerator 
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— Quarznormalgeneratoren mit einer garan- 
tierten Genauigkeit von 10-8, verwendbar 
als Frequenznormal 


— Frequenzgenerator für 100 kHz, verwend- 
bar als Frequenznormal, und z. B. zur 
Steuerung von Trägerfrequenztelephonie- 
anlagen ; 


— Frequenz-Komparatorenempfänger ver- 
wendbar für die Frequenzmessung durch 
Vergleich 


— Empfänger für Zeitzeichen 
— Empfänger für Normalfrequenz 1000 Hz 


Fig. 2 
Neues Fabrikgebäude der Ebauches S.A. 


— Synchronuhren 50 Hz 

— Notstromaggregate für Netzanschluss 220 V., max. 
2x 300 VA 

— Quarze 


Die Ebauches SA erstellte an der rue des Brevards ein 
neues Fabrikgebäude (Fig. 2), das nicht allein die Abteilung 
Oscilloquarz, sondern auch das Lager und die Versandstelle 
der Bestandteile für traditionelle Uhren sowie Wohnungen 
und Garagen enthält. Die Bauweise ist neuen Überlegungen 
angepasst und auf die besonderen Bedürfnisse der Bauherr- 
schaft zugeschnitten. Das Stahlskelett ist auf die Aussenfluch- 
ten beschränkt und die Räume sind daher stützenfrei. Die 
Verspannung der Bodenträger führte zu Schrägdecken, die 
ihrerseits eine günstige natürliche Beleuchtung und die Unter- 
bringung der Ventilationskanäle in den Verspannungshohl- 
räumen ermöglichte. Den akustischen Verhältnissen wurde 
von vornherein durch die Verwendung schalldämpfender 
Materialien Rechnung getragen. Ein im Boden jedes Stock- 
werks eingelassenes Netz von Kanälen gestattet, die Leitungen 
für die Versorgung der Fabrikräume mit Elektrizität, Gas, 
Wasser und komprimierter Luft an jede beliebige Stelle zu 
führen, ohne nachträgliches Öffnen von Böden oder Wänden. 
Der nach neuen Konzeptionen erstellte Bau, in dem neuzeit- 
liche Materialien Verwendung fanden, wirkt sehr modern und 
gefällig. Von den neun, in Obergeschossen untergebrachten 
Personalwohnungen geniesst man eine weite Aussicht über 
den Neuenburgersee auf die Alpen. 


Verein i 
für ein Schweizerisches Technisches Museum 


Die frühere Bezeichnung «Verein für ein Technisch 
Museum in Winterthur» ist wegen entstandener Missy 
ständnisse umgewandelt worden in «Verein für ein Schwe 
zerisches Technisches Museum». Vielfach wurde die auf g 
samtschweizerischer Basis gegründete Institution mit ei 
Winterthurer Lokalangelegenheit verwechselt. Dementspi 
chend wurden durch die Generalversammlung 1960 die Ar 
kel 1 und 2 der Statuten geändert. Aus einem Wettbewei 
ging der Name «Technorama» als Bezeichnung der zu € 
richtenden Stätte hervor. Ferner wurde ein Patronatskomit 
gegründet, dem folgendes obliegt: = 


Die Mitglieder des Patronatskomitees fördern die 
mühungen des Vereins zum Schaffen und späteren Unte 
des Technorama Winterthur mit allen ihnen angezeigt ersch 
nenden Mitteln. Sie haben keine direkte Verpflichtung zur 
arbeit und sind auch nicht für die Führung und Verwaltı 
des Vereins verantwortlich. 


Die Diplomanden der Architekturabteilung der ETH hak 
im Sommer 1960 dank der Bereitwilligkeit des Professors 
Reth und seiner Kollegen die Projektierung des Technora 
als Diplomaufgabe durchgeführt. Die Ergebnisse dieser 
plomarbeiten sind beschrieben und abgebildet in & 
Schweizerischen Bauzeitung, 78. Jahrgang, Hefte 38 und 3 
September 1960. 
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621.311 Nr. 11 265,3 


Cours d’electrotechnique. 3° partie: Centrales, reseaux, ap- 
plications diverses. Par Edgar Gillon. Louvain, Librairie 
universit.; Paris, Dunod, 2° ed. 1959; 8°, 572 p., 529 fig., 
tab. — Prix: broche ir. f. 57.—. 


L’auteur commence la troisieme partie de cet ouvrage par 
une classification et une description des divers types de cen- 
trales Electriques, puis il analyse les diagrammes de charge 
ainsi que les moyens propres ä faciliter la production d’ener- 
gie de pointe. 


Le materiel @lectrique classique des centrales, tel que dis- 
joncteurs, sectionneurs, relais de protection, coupe-circuit A 
fusibles, parafoudres, etc. est traite dans deux chapitres con- 
sacres au probleme de la coupure d’un courant &lectrique et 
ä la protection contre les surintensites et surtensions. 


Dans un chapitre intitule «Schemas d’appareillage — Ta- 
bleaux», on trouve quelques exemples de distribution dans 
les centrales; les divers problemes poses par l’amenagement 
des barres omnibus (forme des barres, materiaux utilises, 
disposition, etc.) et un bref apercu sur l’installation des cel- 
lules HT et des tableaux BT. 
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Le probleme du transport et de la distribution de l’enei 
electrique est traite dans plusieurs chapitres. Partant des 
economiques du transport de l’energie, l’auteur examin 
divers modes de distribution, le choix de la tension, le € 
cul electrique des lignes et des reseaux, l’amenagement 
lignes aeriennes et les cäbles souterrains. De m&me, la pr 
tion selective des reseaux, les relais A distance, le pro 
du reenclenchement automatique et la protection des r 
contre les surtensions sont traites d’une maniere concise 
claire. 

La deuxieme partie de ce volume est consacree aux apf 
cations diverses et ä la tarification de l’energie &leetrique 

Notons que le probleme de reglage dans les centr 
ete completement passe sous silence. M&me si ce sujet ne 
vait ätre traite que sous une forme tr&s sommaire, d 
cadre de cet ouvrage, il semble que des notions de rt 
pouvaient completer d’une maniere heureuse cette trois 
partie du cours. Mi 

Dans son ensemble, l’ouvrage est clair et precis, il est 
recommander ä tout ingenieur ou technicien s’occupant 
V’etude des centrales et des reseaux, de meöme qu’aux etud 
des Ecoles superieures qui y trouveront un guide preci 


M. Steig 


a 
w 
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371.035.91 
4/.05 : 658.5 Nr. 11 621 


rfolgreiche Führen in Technik und Wirtschaft. Von 
lter Schmidt-Karlsruhe. Düsseldorf, VDI-Vlg., 1959; 8°, 
[, 309 S., 7 Fig. — Preis: geb. DM 23.80. 


gibt viele Bücher, die das Problem der Menschenfüh- 
jehandeln. Leider beschränken sie sich meistens darauf, 
te und Regeln zu geben, wie man sich in dieser oder 
Lage verhalten soll; die entscheidende Frage jedoch, 
> innere Haltung zur erfolgreichen Menschenführung ge- 
wird selten oder gar nie berührt. 


s vorliegende Buch bildet hier eine Ausnahme, indem 
ade diesen Punkt immer wieder in den Vordergrund 
Schon am Aufbau und der Gliederung des umfangrei- 
Stoffes merkt man, dass der Verfasser als Ingenieur 
nt ist, das Wesentliche zu sehen. Neben den rein organi- 
chen Fragen behandelt er in klarer Weise auch die 
me der Personalauslese und der Nachwuchsschulung. 
e Grundhaltung der Verfasser in rein psychologischen 
ı einnimmt geht wohl am besten aus seinen eigenen 
n über die Menschenkenntnis hervor (S. 276): 


ur wer danach strebt, in seinem Innersten wahr zu sein, 
»inen wahren Sachverhalt erkennen. Nur derjenige, der 
nd bemüht ist, wahrhaftig zu denken und zu handeln, 
VIenschen durchschauen.» L. Bietry 


6.7 : 621.395.625.3 Nr. 11628 


tische Tonaufzeichnung. Aufnahme und Wiedergabe 
Theorie und Praxis. Von D. A. Snel. Eindhoven, Philips, 
9; 8°, XII, 244 S., 162 Fig., 37 Photos — Philips Tech- 
he Bibliothek — Preis: geb. Fr. 16.—. 


; vorliegende Buch behandelt das Thema der Tonauf- 
ung, nach dem Magnettonprinzip, in anschaulich 
eibender Form. Der Amateur erhält damit, theoretisch 
raktisch, einen umfassenden Einblick in das gesamte 
sgebiet. 


: Heimtongeräte werden in ihren mechanischen und 
schen Eigenschaften sehr detailliert behandelt, wäh- 
lie professionellen Geräte nur mit wenigen Worten er- 
sind. 


; geschichtlicher Rückblick berichtet über die grund- 
en Arbeiten von Poulson, zur Verwirklichung der Auf- 
ung auf einen magnetisierbaren Tonträger. Weitere 
1 sind dem Prinzip des Magnetismus und speziell den 
inungen des Elektromagnetismus gewidmet. Der Auf- 
prozess mit Vormagnetisierung und Sekundäreffekte, 
ho und Rauschen usw. sind ausführlich behandelt. Dem 
nischen Teil der Aufnahmegeräte wird, mit Unter- 
ıg durch Beispiele der verschiedenen Antriebsarten und 
en, grosse Aufmerksamkeit geschenkt. Auch über die 
ationale Normung, welche die Auswechselbarkeit der 
hmebänder gewährleistet, werden alle nötigen Angaben 
ährt. 

zweite Hälfte des Werkes gibt Auskunft über das An- 
ngsgebiet der magnetischen Aufzeichnung. Dazu werden 
sche Winke für Aufnahme und Wiedergabe erteilt. Meh- 
‚bschnitte behandeln das Wesen der Mikrophone und 
recher und der neuerdings sehr aktuellen Stereophonie. 
»ziell den Filmamateur interessierendes Kapitel erklärt 
‘ verständlicher Weise die Vertonung von Amateur- 


m Amateur sei das Buch bestens empfohlen. Es kann 
uch dem Techniker, der einen Einblick in das Arbeits- 
erhalten will, eine wertvolle Hilfe sein. H. Hüglı 


2,5 Nr. 11 629 


ie-Circuit Theory. By F. A. Benson and D. Harrison. 
ndon, Edward Arnold, 1959; 8°, VII, 371 p., fig., tab. — 
ce: cloth £ 1.10.—. 


‚ses Buch ist eine Zusammenfassung der Theorie über 
»ktrischen Kreise. In den ersten vier Kapiteln wird der 
<urz in die Grundlagen der theoretischen Elektrotechnik 
ährt. Anschliessend folgen dann einige Kapitel, worin 
aem Minimum an Mathematik die Rechnungsmethoden 
‚mplexen Grössen auf sehr ansprechende Weise erläu- 
erden. Ein ganzes Kapitel befasst sich dann mit der 
‚chen Verwendung der komplexen Zeigertheorie. 
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Die Behandlung verschiedener Theoreme, wie z.B. von 
Millman, Norton, das Kompensationstheorem, die Nodal-Netz- 
analyse u. a., hat wahrscheinlich für den englischen Ingenieur 
mehr Bedeutung als für den kontinental geschulten Fachmann, 
da auf dem Kontinent die Tendenz vorherrscht, solche Pro- 
bleme mittels allgemein gültiger theoretischer Grundregeln 
(wie z.B. die Kirchhoffschen Gesetze) zu lösen. 

Mit der Behandlung der gekuppelten Kreise gelangt man 
zum Gebiet der Transformatoren. In Kapitel 8 wird eine Zu- 
sammenfassung von Wesen und Zweck des Transformators 
gegeben, wobei ebenfalls Ersatzschema und Zeigerdiagramm 
für die verschiedenen Belastungszustände kurz erklärt wer- 
den. Ein interessantes Kapitel umfasst die, allerdings sehr kurz 
gehaltene, Behandlung von Kreisdiagrammen und geometri- 
schen Inversionen. 

Das gegenwärtig immer aktueller werdende Gebiet der 
Einschaltvorgänge (Transients) wird ziemlich ausführlich be- 
handelt. Es fällt auf, wie die Verfasser es verstehen, auf ein- 
fache Art dieses komplizierte Gebiet allgemein verständlich 
zu erörtern. Der letzte Teil des Buches befasst sich mit der 
Theorie der Elektronenröhren und ihrer Verwendung in 
elektronischen Kreisen. Wie zu erwarten ist, führt die Zu- 
sammenfassung dieses Gebietes auf kaum 80 Seiten zu einer 
gewissen Unvollständigkeit. Das gleiche gilt für das letzte Ka- 
pitel: «Elektrische Maschinen». 

Besonders anregend sind die zahlreichen praktischen elek- 
trotechnischen Probleme, welche am Ende eines jeden Ka- 
pitels aufgeführt sind. 

Zusammengefasst kann gesagt werden, dass das vorliegende 
Buch zweifellos eine sehr nützliche, allerdings theoretisch 
nicht sehr tiefgehende Fachschrift darstellt. K. Duyne 


681.142.001.57 : 518.5 Nr. 11 630 

Analog Methods. Computation and Simulation. By Walter J. 
Karplus and Walter W. Soroka. New York a.o., McGraw- 
Hill, 2nd ed. 1959; 8°, XII, 483 p., fig., tab. — McGraw-Hill 
Series in Engineering Sciences — Price: cloth £ 4.17.—. 


Der englische Ausdruck «Computer» kann nur schwer ins 
Deutsche übertragen werden. «Rechengerät» dürfte besser 
entsprechen als «Rechenmaschine», da im deutschen Sprach- 
gebiet «Maschine» für Einrichtungen wie Netzmodelle oder 
elektrolytische Tröge ungewohnt ist. Im vorliegenden Buche 
werden die Digitalrechner nur in der Einleitung zum Zwecke 
einer Systematisierung der automatischen Rechengeräte er- 
wähnt. Das Thema des Buches sind die automatischen, analo- 
gen Rechengeräte im allgemeinsten Sinne. 

Es wird zwischen direkter und indirekter Analogie und 
den entsprechenden Geräten unterschieden. Zu den auf 
direkter Analogie beruhenden Geräten gehören die 
Netzmodelle, elektrolytischen Tröge und ähnliche Ein- 
richtungen. Die im gewohnten Sprachgebrauch mit Analog- 
rechenmaschine bezeichneten Geräte beruhen dagegen auf 
indirekter Analogie. Bei der indirekten Analogie lässt man die 
einzelnen mathematischen Operationen (meistens die 4 Grund- 
operationen, die Integration und die Bildung von Funktionen) 
durch entsprechende Vorrichtungen durchführen. Die Varia- 
beln des Problems treten dabei als physikalische Grössen, wie 
Spannungen, Längen und Winkel auf. 

Im ersten Teil werden die verschiedenen Vorrichtungen 
für die einzelnen mathematischen Operationen ausführlich be- 
schrieben, wobei auch die rein mechanischen Geräte berück- 
sichtigt werden. Im zweiten Teil werden die aus den beschrie- 
benen Elementen aufgebauten Geräte behandelt. Es sind 
dies die in unserem Sprachgebrauch als «Analogierechenma- 
schinen» bezeichneten Geräte, welche in erster Linie zur Lö- 
sung von gewöhnlichen Differentialgleichungen eingesetzt 
werden. Es lassen sich jedoch auch spezielle Geräte zur Lö- 
sung von linearen und nicht linearen Gleichungssystemen 
aufbauen. 

Im dritten Teil werden die direkten analogen Methoden 
behandelt. Bei diesen Methoden handelt es sich um modell- 
mässige Abbildungen der Wirklichkeit; es besteht eine viel 
engere Beziehung zwischen dem zu untersuchenden Gegen- 
stande und dem Rechengerät als bei den indirekten Methoden. 

Da grosse Teile der Physik durch die gleichen grundlegen- 
den Differentialgleichungen regiert werden, kann ein indirek- 
tes Gerät unter günstigen Umständen für ganz verschiedene 
Aufgaben verwendet werden. So können zum Beispiel im elek- 
trolytischen Troge sowohl Fragen des elektrischen und ma- 
gnetischen Feldes, als auch allgemeine Strömungsprobleme 
behandelt werden. 
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Das Buch gibt einen guten Überblick über die analogen 
Rechenmethoden. Es wird jedoch nicht nur von Fachleuten, 
welche sich mit Rechenproblemen befassen, mit Gewinn stu- 
diert werden, es bietet auch Interesse für den Regeltechniker, 
da neuzeitliche Regeleinrichtungen oft Elemente enthalten, 
welche als eigentliche Rechenelemente bezeichnet werden kön- 
nen, die im vorliegenden Buche unter Berücksichtigung der 
verschiedenen Möglichkeiten beschrieben werden. W.Frey 


621.3.012.11 : 621.39 Nr. 11 667 

Die Praxis der Kreis- und Leitungsdiagramme in der 
Hochfrequenztechnik. Von Horst Geschwinde. München, 
Franzis, 1959; 8°, 58 S., 40 Fig., Tab., 3 Taf., 1 Beil. — 
Preis: geb. DM 10.80. 


Das vorliegende Buch verfolgt den Zweck, Ingenieure und 
Techniker mit den graphischen Verfahren der Widerstands- 
transformation durch konzentrierte Elemente und durch Lei- 
tungsstücke vertraut zu machen. Es wird im 1. Teil die Um- 
wandlung von Parallel- in Serieschaltungen und die Transfor- 
mation durch L-, T- und Z//-Glieder besprochen, wobei der 
Verfasser ein besonderes Verfahren für T- und //-Glieder ent- 
wickelt. Der zweite Teil befasst sich mit den einfachsten An- 
wendungen des Smith-Diagrammes. 

Die Methoden der Kreisdiagramme haben tatsächlich be- 
sonders in der Leitungstechnik eine grosse Bedeutung ge- 
wonnen, und in diesem Sinne ist eine zusammenfassende Dar- 
stellung darüber sehr erwünscht. Das vorliegende Buch ent- 
hält jedoch nur die elementarsten Methoden und verzichtet 
auf eine Besprechung der nun schon seit einiger Zeit dazu- 
gekommenen neueren Kreisdiagramme, z.B. von Carter und 
Deschamps. Auch die Möglichkeiten des Smith-Diagrammes 
werden bei weitem nicht ausgeschöpft. Man wird deshalb 
diese Darstellung nur als allererste Einführung empfehlen, 
während sie für den etwa mit der Leitungstechnik in Berüh- 
rung kommenden Ingenieur heute kaum mehr ausreicht. Der 
Praktiker wird die grosse Zahl von bis ins Detail ausgeführten 
Beispielen begrüssen; man kann sich jedoch fragen, ob es für 
das Verständnis des Grundsätzlichen nicht günstiger wäre, 
Haupttext und Übungsbeispiele zu trennen statt zu verflech- 
ten. G. Epprecht 


621.3212:9.:220621.391 Nr. 11 668 

Elecironie Circuits, Signals, and Sysiems. By Samuel J. 
Mason and Henry J. Zimmermann. New York, Wiley, 
1960; 8°, XVIII, 616 p. — Price: cloth $ 12.50. 


Um es gleich vorwegzunehmen, handelt es sich beim vor- 
liegenden Werk um ein Lehrbuch von theoretischem Cha- 
rakter, das seines einfachen klaren Aufbaues wegen von Stu- 
dierenden und von in der Praxis stehenden Fachleuten gerne 
benützt werden wird. Indem die Autoren von vornherein 
auf jegliche Plausibilitätsbeweise verzichtet und die Anord- 
nung des Stoffes so getroffen haben, dass sich — ausgehend von 
grundlegenden mathematischen Zusammenhängen - alles aus 
dem Vorangegangenen erklärt, treten die innern Beziehungen 
zwischen den einzelnen Ergebnissen der Theorie der Netz- 
werke und Signale offen zu Tage. 

Wenn auch die Kenntnis der Differential- und Integral- 
rechnung die einzige Voraussetzung für das Studium dieses 
Buches bildet, sollte der Leser doch schon etwas mit der 
Theorie der elektrischen Schaltungen vertraut sein, um sich 


Communications des organes de l’Association 


Les articles paraissant sous cette rubrique sont, sauf indication contraire, des communiques officiels de PASE 


Comite Technique 24 du CES 


Grandeurs et unites electriques et magnetiques 


Le CT 24 du CES a tenu sa 26° seance le 24 novembre 1960, 
a Berne, sous la presidence de M. M. K. Landolt, president. 

Apres approbation du proces-verbal, il a tout d’abord exa- 
mine le document 24(Bureau Central)116, Complement ä la 
recommandation relative ä la rationalisation des &quations du 
champ electromagnetique adoptee par la CEI a Munich, en 
juillet 1956. Ce document a et& approuve, mais il y aura lieu 
d’attirer l’attention du Bureau Central sur quelques erreurs, 
principalement sur des divergences entre les textes francais 
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nicht allzu langsam durch dieses, nach modernen Gesich 
punkten geschriebene Werk durcharbeiten zu müssen. 
Der Titel «Elektronische Schaltungen, Signale und | 
steme» stellt bereits schon eine gekürzte Inhaltsangabe d 
Besondere Erwähnung verdienen jedoch die ausführlie 
Darstellung der Methode der Signalflussdiagramme, eir 
neuen Betrachtungsweise, durch welche die Berechnung v 
Übertragungsfunktionen vereinfacht wird, ferner die sau 
Einführung des Operatorenkalküls auf Grr«nd der Fouri 
reihen, wie die Behandlung der Korrelationsfunktionen. Ne] 
linearen Systemen mit konstanten Koeffizienten werden 
allerdings auf kleinerem Raume — auch nichtlineare Systeı 
und solche mit zeitlich variablen Koeffizienten behandelt, 
Das ganze Werk ist unter dem Gesichtspunkt «wie Y 
halten sich elektrische Signale in Systemen» geschrieben w. 
den. Kapitel über die Synthese von Netzwerken fehlen al 
was aber dem Wert dieses Buches keinerlei Abbruch tut 
W.E.Debrunn 


621-52 + 621.316.7.078 Nr. 116 

Feedback Control System, Analysis and Synthesis. By Jo 
J. D’Azzo and Constantine H. Houpis. New York a. 
McGraw-Hill, 1960; 8°, XIT, 580 p., fig., tab. — Price: cle 
£& 5.4.6. 


Das Buch ist von den Verfassern in erster Linie als «te 
book» geschrieben, d.h. als Werk, auf das sich nach ameril 
nischer Praxis der Unterricht im betreffenden Fach laufe 
stützt. Durch diese Zielsetzung sind Inhalt und Aufbau we 
gehend orientiert. 

Der in 20 Kapiteln behandelte Stoff ist im wesentlich 
in 4 Hauptabschnitte zu gliedern: Zunächst werden die matl 
matischen Hilfsmittel, die in späteren Abschnitten benützt w 
den, behandelt, d.h. vor allem lineare Differentialgleichung 
und Laplace-Transformation. Anschliessend wird auf & 
Übertragungsverhalten des Regelkreises und seiner Elemer 
und auf das Problem der Stabilität eingegangen. Hiebei wi 
vor allem das Wurzelortverfahren, sowie die Frequenzgaı 
methode benützt. Ein 3. Abschnitt des Buches ist dem Üb 
tragungsverhalten des Regelsystems bei äusserer Störung | 
widmet. Hiebei wird besonders auf die verschiedenen Mi 
lichkeiten eingegangen, durch Anpassung der Übertra 
eigenschaften des Reglers das Verhalten des Gesamtsysteı 
zu verbessern. Ein besonderes Kapitel behandelt Mehria 
regelungen. Der den linearen Systemen gewidmete Teil & 
Buches schliesst mit einem Abschnitt über optimalen Reg 
ablauf. Der letzte Teil des Buches bringt zunächst eine Üb 
sicht über Nichtlinearitäten in Regelsystemen und behand 
deren Einfluss speziell auf die Stabilität. Ein Abschnitt ül 
Analegrechner bringt eine kurze Einführung in die Techz 
dieses für die Regelungstechnik wichtigen Hilfsmittels. 
schliessend wird der im Buch behandelte Stoff im Hi 
auf die praktische Anwendung resümiert. | 

Der Textteil des Buches wird durch verschiedene, in ein 
Anhang untergebrachte Tabellen und sonstige Rechenhil 
mittel, ferner durch eine grössere Aufgabensammlung ergän 

Das Werk ist in erster Linie ein Lehrbuch. Es ist in sei 
breiten Darstellung auch für den Selbstunterricht geei 
wobei allerdings durch die stark bevorzugte Behandlung 
reglerseitigen Probleme ein etwas einseitiges B:ld entst 
kann. Das Buch ist klar geschrieben und in ansprechen 
Ausstattung präsenliert. Pro) 

R} 
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et anglais. Le CT examina ensuite le document 24( ec 
tariat)114, Conventions concernant les eircuits &lectriqg 
magnetiques. Ce document avait &t@ elabore par M. K.] 
dolt, a la demande de la CEI. Le CT, qui avait deja eu 
casion de s’exprimer sur un avant-projet, decida d’app 
ce document, tout en attirant egalement Yattention du B 
Central sur quelques fautes d’impression. Le CT exam 
outre 17 documents de la CEI, qui avaient ete transm 
membres depuis la derniere seance. Les observations rela 
ä ces documents seront formulees par la delegation suisse 
prochaines reunions du CE 24. A la fin M. H. König, 
seur, informa le CT des dernieres deeisions prises par I 
ference Generale des Poids et Mesures. 
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Comite Technique 25 du CES 
Symboles litteraux et signes 


se CT 25 du CES a tenu sa 38° seance le 24 novembre 


), a Berne, sous la presidence de M.M.K. Landolt, pre- 
nt. 


| s’est occupe en premier lieu d’une requete du profes- 
- Ed. Gerecke relative au symbole litteral de V’inversion 
. transformation de Laplace. La discussion montra que 
ıportants auteurs utilisent differents symboles dans leurs 
aux pour la transformation de Laplace, parce que les sym- 
:s utilises jusqu’a present, dans la litterature, ne sont mani- 
ment pas satisfaisants. La solution proposee par le pro- 
sur Ed. Gerecke peut €galement donner lieu ä des con- 
ons. Apres une breve discussion, il fut deeid& d’examiner 
Duveau ce probleme avec ce professeur et avec d’autres 
hematiciens proeminents, afin de parvenir si possible ä 
| solution satisfaisante. 


Le CT examina ensuite les preavis de differents CT au 
t de l’emploi de prefixes pour les symboles d’unites. Il 
!tata que tous ces CT recommandent que cette question ne 
pas traitee trop rigidement. Le president soumit alors un 
pet de texte qui affaiblit un peu plus le texte primitif, bien 
elui-ci ne soit deja pas obligatoire. Il fut en outre decid& 
iroposer a ’ASE d’introduire le texte en petits caracteres 
‚us forme de remarque, dans la Publ. n° 0192. 


"organisation des travaux concernant la 5° edition de la 
.n° 0192, Regles et recommandations pour les symboles 
aux et les signes, a necessite la reactivation de la sous- 
mission pour la technique de la haute frequence, au sein 
‘quelle M. H. Oswalt a ete designe en qualit& de nouveau 
bre. Dans la 5° edition, la Liste 9b, Liste speciale de 
oles litteraux pour la haute frequence et les tel&cominuni- 
ns, sera completement remaniee et subdivisee differem- 
. En outre, on introduira systematiquement dans la pu- 
Ition les modifications et complements qui y ont te ap- 
:s entre temps, notamment les symboles litieraux A utiliser 
il Yetude de reglages automatiques. 


4a sous-commission pour la technique de la haute fre- 
Ice a ete chargee d’examiner six documents de la CEI et de 


i 


Jarer pour chacun d’eux les observations a l’intention du 


«ee commune des Comites Techniques du CES 
40, 40-1 et 40-5, ainsi que de la sous-com- 
ion des coupe-eircuit pour appareils du CT12 


i- 6 octobre 1960 s’est tenue, ä Zurich, une seance com- 

es CT 12, Radiocommunications, 40, Pieces detachees 
k#quipements &lectroniques, 40-1, Condensateurs et re- 
‚ces, et 40-5, Methodes pour les essais fondamentaux, 
rue de la sous-commission des coupe-circuit pour appa- 
klu CT 12, sous la presidence de M. W. Druey. Cette 
))= s’est tenue en commun, parce que tous ces CT avaient 
Iadre position au sujet des memes projets. 


projet d’une Recommandation pour l’emploi de pre- 
osur les symboles d’unites, presente par le CT 25, Sym- 
ea et signes, a &t& accepte apres une breve discus- 
Wette Recommandation a &t& favorablement accueillie; 
Ülsre, le CT 40-1 a exprime au CT 25 ses remerciements 
“r ainsi donne suite ä la proposition qu’il avait formulee 
ı temps. 


Js CT prirent ensuite position au sujet du projet de 
"> pour le traitement a l’humidite et a l’eau lors des essais 
teriels electriques, qui leur etait soumis pour preavis 
Commission d’Experts du CES pour la denomination 
#.:ai de la resistance a ’humidite. Outre quelques amelio- 
©; d’ordre redactionnel, ils proposerent notamment que 
iuteriels soient repartis en un moins grand nombre de 
Mries, en ce qui concerne leurs utilisations. Ils ap- 
ibrent en prineipe ce projet. MM. M. ‚Rheingold et 
wolf ont et charges de la redaction du preavis commun. 


| projet de Regles pour l’essai des materiaux isolants 
, presente par la Commission d’Experts du CES des 
«de fuite et distances dans l’air, a ete approuve apres 
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une breve discussion. Les definitions tirees des travaux de la 
Commission d’Experts pour la denomination et l’essai de la 
resistance ä l’humidite furent l’objet des m&mes eritiques que 
lors de l’examen du projet de cette commission. La Commis- 
sion des lignes de fuite et distances dans l’air &tant obligee 
d’adopter sans autre ces definitions et devant, par consequent, 
tenir egalement compte des recentes corrections, les CT re- 
noncerent a prendre position au sujet de ce projet. 


H. Lütolf 


Commission d’Experts du CES des lignes de 
fuite et distances dans l’air (EK-KL) 


La Commission d’Experts du CES des lignes de fuite et dis- 
tances, dans l’air a tenu sa 9° seance le 13 octobre 1960, a Zu- 
rich, sous la presidence de M. H. Thommen, president. Elle 
discuta tout d’abord d’un travail sur le courant de chemine- 
ment, cause possible d’explosions, distribue par le president. 
Elle passa ensuite ä l’examen du prejet de R£gles pour le 
traitement ä l’humidite et a l’eau lors des essais de materiels 
electriques, qui lui avait et€ soumis pour preavis par la Com- 
mission d’Experts du CES pour la denomination et l’essai de 
la resistance ä l’humidite. Cet examen a occupe la Commission 
d’Experts durant toute la journee, de sorte que les autres 
points de l’ordre du jour durent &tre renvoyes A la prochaine 
seance. 


L’examen detaille de ce crojet de Regles a conduit ä toute 
une serie de propositions de modifications, qui seront redi- 
gees par MM. A.Käser et H.Lütolf, sous forme de preavis. 
Les critiques ont porte surtout sur les definitions proposees, 
par exemple celles du «local» et celles de l’«ambiance». De 
meme, les propositions relatives ä la denomination et ä la 
designation du materiel ont motive de nombreuses modifica- 
tions. Il est toute{sis evident que la Commission d’Experts 
pour la denomination et l’essai de la resistance a l’humidite 
etait obligee d’adopter dans le systeme propos& les designa- 
tions introduites par la Commission pour les installa- 
tions interieures et de trouver un compromis, qui demeure 
peu satisfaisant A maints egards. Le pr&avis de la Commission 
d’Experts ne deyra par consequent pas exprimer uniquement 
des desirs, mais renfermer une proposition pour une nouvelle 
teneur du texte, notamment celui du paragraphe concernant 
la denomination et la designation du materiel. Les autres 
suggestions concernent principalement des ameliorations 
d’erdre redactionnel. 


La prochaine seance se tiendra ä Berne, vers le milieu de 
janvier 1961. HR. Lütolf 


XVe Session de la CIE 


Communications individuelles 


Le Bureau Central de la Commission Internationale de 
l’Eclairage (CIE) prepare la XV° session qui se tiendra en 
1963 aA Vienne. En ce qui concerne les communications indi- 
viduelles, les dispositions sont les suivantes: 


a) Etant donn& le nombre limite des seances prevues, le 
nombre des communications presentees sera au maxi- 
mum. de 20. 

b) En prineipe, chaque comite national ne pourra presen- 
ter plus de deux communications. Toutefois, le Comite 
des Rapports estime que, si parmi les sujets proposes, 
certains sont d’une qualite exceptionelle, il pourra Etre 
fait exception A cette r2gle. 

c) Le texte de chaque communication devra comprendre 
de 2000 & 3000 mots. 

d) La duree de chaque seance €tant limitee a une heure, 
lauteur disposera d’un quart d’heure pour presenter un 
resume tres succint de son travail et la majenre partie 
de la seance sera consacree A une discussion. Des dis- 
positions seront prises pour que ces discussions soient 
animees et fructueuses. 


Les membres interesses sont pries de faire part au secre- 
tariat du CSE, Seefeldstrasse 301, Zurich, de leurs propo- 
sitions eventuelles relatives aux communications individuelles 
jusqu’au 20 fevrier 1961. Le titre et, en quelques mots, le 
sujet de chacune des communications individuelles doit etre 
mentionne. 
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Estampilles d’essai et proce&s-verbaux d’essai de PASE 


Les estampilles d’essai et les proc&s-verbaux d’essai de VASE se divisent comme suit! } RB. 
1. Signes distinctifs de securite; 2. Marques de qualite; 3. Estampilles d’essai pour lampes A incandescence; 4. Signes «antipar 
site»; 5. Proc&s-verbaux d’essai | 


2. Marques de qualite 


ASEV 


\ pour raisons speciales 


Connecteurs 


A partir du 15 septembre 1960. 


P.M. Scheidegger S. a r. l., Berne. 
Repr. de la maison Kabelwerk Reinshagen GmbH, 
Wuppertal-Ronsdorf (Allemagne). 


Marque de fabrique: Y 


Connecteur ä broches. 
Utilisation: Dans des locaux secs. 
Execution: Corps en matiere thermoplastique, solidaire d’un 
cordon de raccordement ä deux conducteurs. 


N° Y 849: 2P,6 A, 250 V,type 102a selon Norme SNV 24549. 


Douilles de lampes 
A partir du 1° octobre 1960. 


Roesch S. A., Koblenz (AG). 
Marque de fabrique: Is 


Douilles ä encastrer E 14. 
Utilisation: Dans des locaux secs. 
Execution: Socle en porcelaine. Manteau filete en cuivre 
nickele. 


N° 3581. 


Dispositifs de connexion pour conducteurs 
A partir du 1°" octobre 1960. 


Walter J. Borer, Oberbuchsiten (SO). 


Marque de fabrique: 60) 


Bornes pour moteurs, 4 mm?, 500 V. 
Execution: Support en porcelaine. Bornes en laiton nickele. 
Vis de fixation des conducteurs en acier inoxydable. 

N° 150/1: Unipolaire 
N° 150/2: Bipolaire 
N° 150/3: Tripolaire 
N° 133/2: Bipolaire, avec un trou de fixation. 

N° 133/3: Tripolaire, avec deux trous de fixation. 


sans trou de fixation. 


Transformateurs de faible puissance 
A partir du 1° octobre 1960. 


Kuchler & Cie., Locarno (TI). 

Repr. de la maison Trix Vereinigte Spielwarenfabriken Ernst 
Voelk K.G., Nuremberg, Johann Distler K.G., Nuremberg, 
Siemens-Schuckert AG, Nuremberg (Allemagne). 


Marque de fabrique: TRIX-EXPRESS. 


Transformateur pour jouets. 
Uinlisation: Transportable, dans des locaux secs. 
Execution: Transformateur monophase non resistant aux 
courts-circuits, celasse 2b, avec disjoncteur A maximum 
d’intensite. Boitier en matiere synthetique. Type 539. 
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Tension primaire: 220 V. 
Tension secondaire: 14 V. 3 
Puissance: 45 VA. 1 


Meier freres S. A., Zurich. 


Marque de fabrique: 


Transformateur de faible puissance ä basse tension. 4 
Utilisation: A demeure, dans des locaux secs. 
Execution: Transformateur monophase ä encastrer, non ı 

D . * ® 
sistant aux courts-circuits, elasse 2b. Protection par peti 
fusibles (hors du transformateur). Les deux enroulemen 
avec prises additionnelles. Deux enroulements secondair 
separes. 

Tensions primaires: 220/380/500 V. 
Tensions secondaires: 220/230/240//24 V. 
Puissance: 200 VA. 


Condensateurs 
A partir du 1°" octobre 1960. 


Condensateurs Fribourg S. A., Fribourg. 


FS 


ONDENSATEURZ 2 


Marque de fabrique: 
Condenatens: au papier metallise MEPAR 35259/D, 
4 uF + 10%, 220/330 V», et 35259/E, 3,5 uF + 10 %0, 
220/330 Vr. 
Utilisation: Pour montage dans des appareils pour loca 
secs. 


Execution: Gobelet cylindrique en aluminium embou 
scelle ä la resine synthetique, avec languette A souder 


Leclanche S. A., Yverdon (VD). 
Iedancke 
——— 


Condensateur Aca 16 x b + 12, 220 Vr, 60 °C, 
0,06 + 2 X 0,002 + 0,02 uF. : 
Utilisation: Pour montage dans des appareils pour loca 

secs. 
Execution: Gobelet cylindrique en aluminium, scelle A 
resine synthetique, avec torons de raccordement. 


Marque de fabrique: 


Appareils d’interruption 
A partir du 15 septembre 1960. 


Alfred J. Wertli, ingenieur, Winterthour (ZH). 
Repr. de la maison Ernst Dreefs GmbH, Unterrodach 
(Allemagne). 


Marque de fabrique: 


Commutateurs rotatifs ä encastrer, pour 15 A, 250 V-/10 
380 Vr. s 
Utilisation: Pour appareils de cuisson ou de chauffage. 
Execution: Socle en matiere ceramique. Contacts en arge 
N° Kd/Kq 227: Selecteur bipolaire a 4 positions de couple 

et position de declenchement. ; 


A partir du 1°" octobre 1900. 


S. A. des Produits Electrotechniques Siemens, Zurich. 
Repr. de la maison Siemens-Schuckertwerke AG, Erlangen 
(Allemagne). F 


Marque de fabrique: 5 
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upteurs A cames. 

isation: Interrupteurs A encastrer dans des locaux secs 
terrupteurs a adosser dans des locaux mouilles. j 
cution: Touches de contact en argent. Coffret en fonte 
e metal leger pour les interrupteurs ä adosser. 


e K138 x -4..: Interrupteur A encastrer sans 

plaque frontale. 

Interrupteur a encastrer avec 

plaque frontale. 

e K 138 ev - 4..: Interrupteur ä encastrer avec 
plaque frontale et manette en- 
castree. 

e K 138 g -4..: Interrupteur A adosser avec coffret 
en fonte de metal leger. 

ferents nombres de pöles et schemas. Commutateurs 


oile-triangle, pour 40 A, 500 Vr, les autres interrupteurs 
our 30 A, 500 Vr. 


je Kol38re — An.: 


n S. A., Locarno (TI). 
de la maison Kraus & Naimer, Vienne (Autriche). 


rque de fabrique: & 


upteurs ä cames, pour 16 A, 500 Vr. 

eution: Touches de contact en argent. Plaques porte-con- 
icts en matiere isolante moulee. Grandeur B 16. Diffe- 
nts nombres de pöles et sch&mas, sans couplage &toile- 
iangle. 


e E: Interrupteur ä encastrer 

je VE: Interrupteur ä encastrer 

je AN: Interrupteur ä adosser Bour locaux 
e P: Avec coffret en matiere x#38 


isolante moulee 


je PF: Aveec coffret en matiere isolante moulee, pour 
locaux mouilles. 
ve G: Avee coffret en fonte, pour locaux secs. 


re GF: Avec coffret en fonte, pour locaux mouilles. 


Coupe-cireuit a fusibles 
A partir du 15 septembre 1960. 


ossauer, Hunzenschwil (AG). 
de la maison Karl Jung, elektrotechn. Fabrik, 
tgart-Stammheim (Allemagne). 


rque de fabrique: X 


les rapides, system D. 

eution selon Norme SNV 24472. 
sion nominale: 500 V. 

nsites nominales: 40 et 60 A. 


5. Proces-verbaux d’essai 
4 Valable jusqu’ä fin juin 1963. 
3204. 
i Teleeryptographe 


verbal d’essai ASE: 
O0. N’ 37789a, du 20 juin 1960. 


vettant: Crypto AG, Zoug. 
otions: 
HAGELIN — CRYPTOS 
CRYPTO AG., ZUG 
Type T— 55 S.— 204061 TYPE No. 50003 
Volts 220/110 50 —- VA 140/120 
ES. 404064 
Switzerland 
iption: 


‚il auxiliaire, selon figure, pour le codage et le de- 
: automatiques par impulsions de communications dans 
inaux de teleimprimeurs. Dispositif d’alimentation avec 
seurs. Soufflante de refroidissement commandee par la 
*ature et moteur ä collecteur regle, raccorde par liinter- 
tre d’un autotransformateur. Interrupteur principal ac- 

ä un interrupteur de fonctionnement. Circuits pri- 
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maires et secondaires proteges par petits fusibles. Voltmötre 
pour le contröle du circuit du reseau et de la ligne. Connec- 
teur A broches pour 6 A, 250 V,2P-+T, pour le raccordement 
de l’amenee de courant. Raccordements a la ligne et au tele- 


scripteur par fiches de contact vissables. Filtre de deparasitage 
incorpore. 


SEVLS788 


Ce telecryptographe est conforme aux «Prescriptions pour 
appareils de telecommunication» (Publ. n° 172). Utilisation: 
dans des locaux secs. 


Valable jusqu’ fin juillet 1963. 
P. N’ 5205. 


Objet: Pistolet a peinture 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 35968a, du 22 juillet 1960. 


Commettant: Roth & Cie S.A., 45, Alpenquai, 
Lucerne. 

Inscriptions: 
MISTRAL-—B 
Ing. J. Wagner : 
Friedrichshafen — Fischbach 
Germany 
220 V= 50 Hz 6oW Fabr. Nr. 28003 
Vorsicht nicht explosionssicher 
Attention non proteg&e contre le danger 
d’explosion 

Description: 


Pistolet a peinture, selon figure, 
avec moteur ä induit oscillant, loge 
dans un carter en fonte de metal 
leger. Poignee recsuverte de caout- 
chouc. Interrupteur ä bsuton-pous- 
soir, encastre. Cordon de raccorde- 
ment ä double gaine isolante, fixe 
au pistolet, avec fiche 2P+T. 

Ce pistolet ä peinture a subi avec 
succes les essais relatifs a la se- 
curite de la partie electrique. 


P. N’ 5206. 


Objets: Tubes d’installation ASEV 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N’ 38394/I, du 28 juillet 1960. 


Commettant: Fabrique de tubes isolants de Hallau S. A., 
Hallau (SH). 
Designation: 
Tubes en halothene 
Tube n?® 9 11 13,5 16 21 
Denomination 15/10 18/13 20/14 22/16 28/21 
Inscriptions: 
HALOTHEN ICH ASEV 
et les diametres exterieur et interieur 
Description: 


Tubes d’installation en polyethylene facilement inflammable, 
teinte orange. Livraison en couronnes, avec filondule de tirage. 
Ces tubes ont subi avec succes les essais relatifs A la securite. 
1ls sont en outre conformes aux prescriptions de qualite de 


V’ASE. 
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Utilisation: 

Pour pose noyee. Les tubes doivent &tre completement en- 
toures de materiau non inflammable. Leurs extremites ne doi- 
vent pas sortir de plus de 10 cm de plafonds ou parois. Dans 
des parois et dans le beton de plafonds, une protection meca- 
nique supplementaire n’est pas exigee. Il n’est pas necessaire 
de distancer ces tubes de conduites d’eau, ni de grandes masses 
metalliques mises a la terre. 


Les tubes d’installation de cette ex&cution portent 


la marque de qualit@ de VASE; ils sont soumis a 
des Epreuves periodiques. 


Valable jusqw’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5207. 


Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37785a, du 26 juillet 1960. 


Luminaire a suspension 


Commettant: Contura S.A., Birsfelden (BL). 
Designation: 
Spanlampe «DISA» 
Inscriptions: 
disa 
Description: 


Luminaire a suspension, selon 
figure, avec une douille de 
lampe E 27 en matiere isolante 
moulee, entre deux dispositifs 
en forme de roues, servant ä 
maintenir douze panneaux en 
bois de 0,7 mm d’epaisseur, en 
forme de lancettes, entourant la 
lampe et conferant au lumi- 
naire la forme d’une boule. 
Suspension A un cordon de rac- 
cordement ä double gaine iso- 
lante, muni d’un pavillon me- 
tallique deplacable. 

Ce luminaire ä suspension a 
subi avec succes les essais relatifs a la securite. 


Valable jusqu’ä fin juillet 1963. 
P. N° 5208. 


Objet: Irradiateur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 37992, du 6 juillet 1960. 


Commettant: Luxram Lumi£re S. A., Goldau (SZ). 
Inseriptions: 

SUNRAY 

Sunray Vitatherm 

V225 V- W 400 No. 10500 
Description: 


Appareil d’irradiations ultra- 
violettes et infrarouges, selon 
figure. Brüleur en quartz et 
deux lampes infrarouges ser- 
vant en meme temps ä la sta- 
bilisation du brüleur. Reflec- 
teur en metal leger, loge dans 
un bäti en matiere isolante 
moulee, pouvant pivoter verti- 
calement dans un support en 
metal. Commutateurs ä levier 
basculant, permettant un fonc- 
tionnement en _irradiateur 
UV +IR ou IR, ainsi que pour l’enclenchement et le declen- 
chement de l’appareil. Un inierrupteur ä mercure coupe le 
circuit lorsque le reflecteur est dirige vers le bas. Reveil fixe 
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d’une maniere isolante au support. Cordon de raccordem 
ä double gaine isolante, fixe a l’appareil, avec fiche 2P. C: 
densateur de deparasitage incorpore. ; 
Cet irradiateur a subi avec succes les essais relatifs a la s« 
curite. Utilisation: dans des locaux secs. f 


Ir 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5209. 


Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 38087a, du 26 juillet 1960. 


Enrouleuse de bandes elastique 


E 
1 
| 
| 


Commettant: Elastie S. A., 248, Elsässerstrasse, Bäle. 
Inscriptions: 

Elastic AG Basel 13 

Nr. 33 V220 - Ww 40 
Description: 


Derouleuse de rubans £lastiques, selon figure. Boites en n 
tiere synthetique, renfermant des bobines et pouvant pivo 
verticalement. Entrainement ä friction par moteur mon 
phase serie, avec train d’engrenages et arbre. Une legere pre, 


sion sur les boites actionne un micro-interrupteur, qui ei 


clenche le moteur. Amenee de courant fix&ee A l’enrouleus 
avec fiche 2P-+T. Plusieurs enrouleuses peuvent £tre 
couplees et commandees par un seul moteur. 


Cette enrouleuse de bandes elastiques a subi avec sucees 
essais relatifs a la securite. 


P. N’ 5210. 


Objer: Aspirateur de poussiere 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37953, du 20 juillet 1960. 
G. Naef, 160, Im langen Loh, Bäle. 


TIONPFPEY 
Holland — Electro ©, 


Rotterdam 
Made in Holland ® 
Nr. 872515 VK5 
vn» 220 W 550 


Commettant: 


Inscriptions: 


Description: 


Aspirateur de poussiere, selon fi- 
gure. Soufflante centrifuge en- 
trainee par moteur monophase se- 
rie. Carrosserie en matiere iso- 
lante. Appareil utilisable avec tu- 
yau souple d’environ 2 m de lon- 
gueur, rallonges et diverses em- 
bouchures pour aspirer et souffler. 
Interrupteur ä bouton-poussoir et 
connecteur ä broches. Cordon de 
raccordement a conducteurs isol&s 
au caoutchouc, avec fiche et con- 
necteur a alveoles 2P. Machine ä double isolement. 


Cet aspirateur de poussiere est conforme aux «Preseriptie 
et regles pour aspirateurs electriques de poussiere» (P 
n° 139), ainsi qu’au «Reglement pour l’octroi du signe dis 
tif antiparasite» (Publ. n° 117). 
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Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
PALHlG 


Radiateur soufflant 


verbal d’essai ASE: 
0. N° 37601, du 29 juillet 1960. 


ttant: Philips S. A., 20, Edenstrasse, Zurich. 
tions: 
PHILIPS ! 
220 V 2000 W 50 Hz 
3 Typ HK 4200 Nr. 1760 AC only 
tion: 


ur soufflant, selon fi- 
Resistance boudinee, 
un support en matiere 
que en forme d’etoile. 
teur entraine par mo- 
pöle fendu. Bäti en töle, 
t pivoter sur un pied en 
l’acier. Deux interrup- 
 bascule permettent un 
nnement avec air chaud 
froid. En cas d’arret du 
teur, le circuit de chauf- 
t declenche par un disjoncteur thermique. Poignee iso- 
ınnecteur a broches encastre pour le raccordement de 
ee de courant. Ce radiateur est &galement livre avec 
> de courant 2P+T, fixee ä l’appareil, et pour une 
ıce de chauffage de 1200 W seulement. 

iateur soufflant a subi avec succes les essais relatifs a 
rite. Utilisation :dans des locaux secs. 


SE LIESE 


Valable jusqu’ä fin juillet 1963. 
212. 


Fer a repasser 


verbal d’essai ASE: 
O. N? 38226, du 26 juillet 1960. 


Elektron S. A., 31, Seestrasse, Zurich. 


ettant: 


tions: 


AEG 
(&galement SATRAP —AE6) 


Typ 613041182 

220 V- 1000 W 

Seulement pour courant alternatif 
Nur für Wechselstrom 


tion: 


repasser, selon figure, 
gulateur de tempera- 
' repose-fer incorpore. 
e en fonte grise chro- 
‘erps de chauffe com- 
dans une masse iso- 
Cordon de raccorde- 
de section circulaire, 
fer, avec fiche 2P+T. 
© en matiere isolante 
;. Lampe temoin en- 
- Poids, sans l’amenee 
rant, 2,3 kg. 

A repasser est conforme aux «Prescriptions et regles 
es fers ä repasser Electriques et les corps de chauffe 
»rs A repasser» (Publ. n° 140). Utilisation: avec un sup- 
‚nforme aux prescriptions. 


SIEH ZITBE 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
213. 
| Fer a repasser 
| 
verbal d’essai ASE: 
0. N° 38231, du 26 juillet 1960. 


S, A. des Produits Electrotechniques 
Siemens, 35, Löwenstrasse, Zurich. 


ttant: 
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Inscriptions: 


$ 


SIEMENS 

Siemens Electrogeräte AG 
220 V 1000 W 

Typ BGSı Nr. 4004 
Nur für Wechselstrom 


Description: 


Fer ä repasser, selon figure, 
avec regulateur de tempera- 
ture et repose-fer incorpore. 
Semelle en metal leger. Corps 
de chauffe comprime dans une 
masse isolante. Cordon de rac- 
cordement de section ceiren- 
laire, fixe au fer, avec fiche 
2P+T. Poignee en matiere 
isolante moul&e. Lampe temoin 
encastree. Poids, sans l’amenee -<# 294«5 

de courant, 0,94 kg. - 

Ce fer A repasser est conforme aux «Prescriptions et regles 
pour les fers ä repasser electriques et les corps de chauffe 
pour fers A repasser» (Publ. n° 140). Utilisation: avec un sup- 
port conforme aux prescriptions. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P.N° 5214. 


Objets: Deux moteurs triphases 


Proces-verbal d’essai ASE: 
©. N° 38251, du 25 juillet 1960. 


Commettant: Apalux S.A., 11, Talstrasse, Zurich. 
Inscriptions: 
BEN Nürnberg 
D Mot. ISsoL.. Kl. E2P733 
Moteur n? 1 2 
Typ RD 895 4 rpm 
Nr. 178848 176765 
a% A 380 A/Y 380 / 660 
A 5,2 9/5,2 
PS/KW 3810252 5,5/4 
U/min 1410 1430 
Hz 50 50 
cos 0,82 0,82 
Description: 


Moteurs triphases blindes a induit en court-circuit, avec ven- 
tilation interieure et exterieure, selon figure. Enroulements 
en fil de cuivre &maille. Carcasse en fonte grise. Paliers a 
roulements a billes. Bornes sur socle en matiere moulce et 
borne de mise Aa la terre, sous coffret visse, prevu pour rac- 
cordement sous tube acier. 


Sys 


Ces moteurs ent subi avec succes les essais relatifs a la se- 
curite. Utilisation: dans des locaux mouilles. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5215. 
Objeis: 
Proces-verbal d’essai ASE: 
©. N° 38252, du 25 juillet 1960. 


Diethelm & Cie 5. A., 15, Talstrasse, 
Zurich. 


Treis moteurs triphases 


Commettant: 


(@CT75) 1325 


Inscriptions: 
HT 
Himmelwerk AG. Tübingen D Mot. 
Moteurn’ 1 2 3 
Type 4G10L224G112 L42G132L 75 
Nr. A 69183 A 54427 A 12537 
Vv A 380 A 380 A 380 
A 5 9,05 14,8 
PS/kW 3/2,2 5,5/4 10/7,5 
U/min 1440 1445 2910 
ud 50 50 50 
cos @ 0,81 0,81 0,89 
Description: 


Moteurs triphases blindes a induit en court-circuit, avec ven- 
tilation interieure et exterieure, selon figure. Enroulements 
en fil de cuivre emaille. Carcasse en fonte grise. Paliers a 
roulements ä billes. Bornes sur socle en matiere moulee et 
borne de mise ä la terre, sous coffret visse, prevu pour raccor- 
dement sous tube acier. 


Ces moteurs ont subi avec succes les essais relatifs ä la se- 
curite. Utilisation: dans des locaux mouilles. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963. 
P. N’ 5216. 


Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 38290, du 18 juillet 1960. 


Luchsinger, Fabrique de machines et 
appareils, Dietikon (ZH). 


Appareil de massage 


Commettant: 


Inscriptions: 
MADISC 

Typ 552 Nr. 7 
V220 A 0,14 Ww 30 
£ 50 T/min 2700 
Betr. Art KB 3% 
Description: 


Appareil de massage, selon figure. Disque avec poids excen- 
trique, entraine par moteur monophase ä induit en court-eir- 
cuit, avec enroulement auxiliaire et deux condensateurs. In- 
tensite des vibrations reglable. Enveloppe circulaire en ma- 


tiere synthetique. Cordon de raccordement ä double gaine 
isolante, avec interrupteur de cordon ä trois echelons et fiche 
2 P, fixe a l’appareil. 

Cet appareil de massage est conforme aux «Prescriptions et 
regles pour les appareils electriques pour le traitement des 
cheveux et pour les massages» (Publ. n® 141). 


Valable jusqu’a fin aoüt 1963. 
P. N° 5217. 


Objet: Gril 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 38017, du 5 aoüt 1960. 


Commettant: Koenig & Cie, 33, Bocklerstrasse, Zurich. 


1326 (C 176) 


Inscriptions: 
Grillkönig 
Infragrill 
Koenig & Co. 
Typ GG No. 603278 
380 V 2800 W 
Nur für Wechselstrom 


Description: 

Gril, selon figure, avec broche tourninte et grille. Bari 
chauffants de 8 mm de diametre, disposes a la partie su 
rieure. Moteur ä pöle fendu pour l’entrainement de la broe 


4 


3 
Interrupteur ä bouton-poussoir et lampe temoin sur le deva 
interrupteur horaire et connecteur ä broches incorpores la 
ralement. Poignee en matiere isolante moulee, pieds en b« 
Couvereles ä charnieres, ce qui permet egalement du cu 
sur le gril. j 
Ce gril a subi avec succes les essais relatifs a la securite. 


Valable jusqu’a fin aoüt 1963. 
P. N’ 5218. 4 
Objet: Distributeur de boissons chaud 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N? 38188, du 5 aoüt 1960. 


Commettant: Ravimatic S. A., 216, Heinrichstrasse, 
Zurich. 

Inscriptions: 
RAVIMATTC 
Frischer Kaffee heisse Schokolade 
Ravimatic AG. Zürich Heinrichstrass 
Tel. 051 4230 33 
Mod. 4100 220 V 50 Hz 1250 W 
F—H-—C Vendor Model No 4100 
Cabinet Serial No 2035 
Manufactured by the Fred Hebel 
Corporation 
Addison, Ill., USA 

Description: 


Distributeur de boissons chaudes, selon 
figure, moyennant l’introduction de 
pieces de monnaie. Chauffe-eau instantane 
avec thermostat incorpore et vanne &lec- 
tromagnetique pour l’amenee de l’eau. 
Ventilateur entraine par moteur ä pöle 
fendu. Recipients pour chocolat, cafe et 
lait en poudre, ainsi que pour sucre. Do- 
seurs actionnes par @lertroaimants. Reci- 
pient pour gobelet de papier, avec ejec- 
teur. Transformateur monte de facon iso- 
lante pour le raccordement au reseau, dis- 
positif de chauffage pour maintenir sec 
Vinterieur du distributeur, selecteur de 
boissons, appareil automatique ä pre- 
paiement, micro-interrupteur, relais et interrupteur de 
Cordon de raccordement ä double gaine isolante, fixe a! 
tributeur, avec fiche 2P+T. Filtre de deparasitage inco: 
Ce distributeur de boissons chaudes a subi avec succ£ 
essais relatifs a la securite. Utilisation: dans des locaux 


Valable jusqu’a fin aont 1963. 
P. N’ 5219. 


Objet: Fer ä repasser 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37042, du 8 aoüt 1960. 


S.A. des Produits Electrotechniques $ 
Siemens, 35, Löwenstrasse, Zurich. 


Commettant: 


Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 25, 17. Dezen 


tions: 
SIEMENS 
220 V- 800 W 
BGR1 
Nur für Wechselstrom 
tion: 


repasser, selon figure, A 
eur de temperature. Se- 
en metal leger chrome. 
de chauffe dans masse 
ıire. Connecteur ä bro- 
our le raccordement de 
ee de courant. Poignee 
tiere isolante moulee. 
sans l’amenee de cou- 
8 kg. 

a repasser est conforme 
Prescriptions et regles 
es fers a repasser @lectriques et les corps de chauffe 
ers a repasser» (Publ. n° 140). Utilisation: avec un 
t conforme aux prescriptions. 


Valable jusqu’a fin aoüt 1963. 


>220. 
: Deux moulins ä cafe 
‚verbal d’essai ASE: 

O. N° 38259, du 10 aoüt 1960. 
ettant: Forster & Cie, 152, Nordstrasse, Zurich. 
tions: 

EL-KYM [E) 

220 V- 140 W 

max. 1 min. 

ELFIX KyM 

220 V 140 W 

max. 1 min. 
ption: 


ıs A cafe, selon figure. Broyeur dans gobelet en töle, 
ı€ par moteur monophase serie. Carter en matiere iso- 


Cordon de raccordement me£plat, fixe au moulin, avec 
ipteur de cordon et fiche 2P. Machines a double isole- 


oulins A caf& ont subi avec succes les essais relatifs 
eurite. 


Valable jusqu’a fin juillet 1963 


221. 
lace P. N’ 2862.) 
Chauffe-plat 
werbal d’essai ASE: 
O0. N? 38134, du 26 juillet 1960. 
bttant: Fabriques d’appareils &lectriques Jura, 
; L. Henzirohs S. A., Niederbuchsiten (SO). 
kions: 


7 


225 V- 
Typ 1145 


550 W j 


No. OE 60321 


SE t. 51(1960), n° 25, 17 decembre 


Description: 

Chauffe-plat, selon figure. Resistance chauffante avec isola- 
tion au mica, disposee en haut d’un boitier en töle chrom&e 
de 40 x 210 x 320 mm. Thermostat et lampe temoin avec re- 


sistance en parallele. Pieds de 20 mm de hauteur et poignees 
en matiere isolante moul&e. Connecteur ä broches, encastre, 
pour le raccordement de l’amen&e de courant. 

Ce chauffe-plat a subi avec succes les essais relatifs ä la 
securite. 


Valable jusqu’a fin aoüt 1963. 
P. N° 5222. 


Objets: Quatre chauffe-eau 


a accumulation 
Proces-verbal d’essai ASE: 


©. N? 38465, du 23 aoüt 1960. 
Elcalor S. A., Aarau. 


Commettant: 


Inscriptions: 
E.L/CALORTA,G, 
AARAU SCHWEIZ 
Betr. Dr. 6 kg/cm? Prüf Dr. 12 kg/cm? Mat Fe 
Regl. lg. min. 309 1960 


Chauffe-eau n® 1 2 3 4 


Fabr. No. B 80 985 B 81 362 B 81 268 B 81 447 

Inhalt 1 30 100 75 120 

Nenn- 

spannung V 220 380 380 380 

Nenn- 

leistung W 350 2400 1000 2400 
Description: 
Chauffe-eau ä accumulation ä encastrer, selon figure. Corps 
de chauffe avec isolation en matiere ceramique, introduits ho- 
rizontalement. Cuve et enveloppe en fer. Calorifugeage au 
liege granule. Thermostat avec dispositif de sürete. Tubulures 
de raccordement !/2” pour eau froide et 2/4” pour eau chaude. 
Calotte de fermeture amovible. 


Ce proces-verbal d’essai est valable pour des chauffe-eau a 
accumulation ä encastrer, d’une contenance nominale de 30 a 
120 litres. Tension nominale de 220 ou 380 V. Puissance no- 
minale maximale de 2400 W. 

Au point de vue de la securite, ces chauffe-eau a accumulation 
sont conformes aux «Prescriptions et regles pour les chauffe- 
eau electriques aA accumulation» (Publ. n° 145). 


Valable jusqu’a fin aout 1963. 
P. N’ 5223. 
Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N? 38080, du 22 aoüt 1960. 


F. Gehrig & Cie, Ballwil (LU). 


Machine ä laver le linge 


Commettant: 


(C177) 1327 


Inscriptions: 


Description: 


Machine automatique ä laver 
le linge, selon figure. Tambour 
en materiau inoxydable tour- 
nant alternativement dans un 
sens et dans l’autre. Inversion 
par inverseur de pöles. En- 
trainement par moteur triphase 
a induit en court-circuit, pour 
deux vitesses. Barreaux chauf- 
fants dans le recipient & lissu 
et dans le chauffe-eau a accu- 
mulation. Programmateur com- 
Venfichage de 
plaques en matiere synthetique 


mande par 


io, 


LAVELLA 

Supermatic 6 

F. Gehrig & Co. Ballwil/LU 

Typ WA6S Maschinen Nr. KO 4H 53 WA 


Motor Heizung Steuertrafo Pumpe 
V3X380 V3X330 V P 380 v3xX 380 
KW 0,3/0,4 kW 7,5 VA 7% W 100 


= 50 Wasserdruck 2,5—4 atü 
Nur für festen Anschluss, ohne Steckkontakt 


profilees, pour differents pro- 

grammes de lavage. Pompe de vidange entrainee par moteur 
triphase a induit en court-circuit. Transformateur 380/115/107 V 
pour le circuit de commande. Contacteurs pour les moteurs et 
le chauffage. Vannes @lectromagnetiques, interrupteur a mem- 
brane, disjoncteur de protection, thermometre ä& contacts, 
lampe temoin et interrupteur, combine avec verrouillage de 
la porte. Bornes de raccordement 3 P+T. Poignees en matiere 
isolante moulee. Deparasitage par trois bobines d’inducetance 
et un condensateur, incorpores. 


Cette machine ä laver le linge a subi avec succes les essais 
relatifs ä la securite. Utilisation: dans des locaux mouilles. 
Uniquement pour raccordement a demeure, sans dispositif de 


connexion ä fiche. 


P. N? 5224. 


Objet: 


Valable jusqu’a fin septembre 1963. 


Machine ä laver et 2 essorer 
le linge 


Proces-verbal d’essai ASE: 


Commettant: 


Inscriptions: 


Description: 


Machine automatique A laver et ä 
essorer le linge, selon figure. Tam- 
bour en materiau inoxydable tour- 
nant alternativement dans un sens 
ei dans l’autre. Inversion par in- 
verseur de pöles. Entrainement par 
moteur triphase ä induit en court- 
circuit, pour deux vitesses. Bar- 
reaux chauffants dans le recipient 
a lissu et dans le chauffe-eau ä ac- 
cumulation. Programmateur pour 
essangeage, lavage, cuisson, rincage 


O0. N° 38078, du 6 septembre 1960. 
F. Gehrig & Cie, Ballwil (LU). 
LAVELNLA 

Universal 6 


F. Gehrig & Co., Ballwil/Lu 
Typ WA6 U Maschinen Nr. KO 4 H 59 


Motor Heizung Steuertrafo Pumpe 
VE87%7880E..V237% 3007 2977380 V3xX 380 
KW 0,3/0,4 kW 7,5 VA 70 W 100 


= 50 Wasserdruck 2,5—4 atü 

Nur für festen Anschluss, ohne Steckkontakt 
(Nennspannung auch: 1 X 380; 3 X 220; 

2% 220 & 1 xX.220 V) 

(Nennleistung auch: 6 ; 5,5 X 4 kW) 


et essorage. Pompe de vidange en- 


13238 (C 178) 


trainee par moteur triphase aA induit en court-ceircuit. Tre 
formateur 380/115 V pour le circuit de commande. Con 
teurs pour les moteurs et le chauffage. Interrupteur a bout 
poussoir, combine avec thermometre a contacts, pour le ch 
des temperatures. Vannes @lectromagnetiques, interrupteu 
membrane, disjoncteur de protection et lampe temoin. Bor: 
de raccordement 3P+T.Poignees en matiere isolante moul 
Deparasitage par trois bobines d’inductance et un conder 
teur. 

Cette machine ä laver et ä essorer le linge a subi avec suc 
les essais relatifs a la securite. Utilisation: dans des loc 
mouilles. Uniquement pour raccordement ä demeure, s 
dispositif de connexion & fiche. 


Valable jusqu’a fin septembre 1963. 
P. N’ 5225. 


Objet: Machine a laver le linge 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37899, du 6 septembre 1960. 


F. Gehrig & Cie, Ballwil (LU). 
LAVELLA 
Supermatic 5 


F. Gehrig & Co. Ballwil/Lu j 
Typ WA5S Maschinen Nr. KO3V 


Motor Heizung Steuertrafo 
V2322 380% SV2.30% 380. 2 V.7P7380 
KW 0,3/0,4 kW 7,5 VA 70 wiı 


= 50 Wasserdruck 2,5—4 atü 
Nur für festen Anschluss, ohne Steckkont 
(Nennspannung auch 1x 380; 3 X 220; 
2x 220 & 1X 220 V) 

(Nennleistung auch 6, 5,5 & 4 kW) 


Commettant: 


Inseriptions: 


Description: 


Machine automatique ä laver le 
linge, selon figure. Tambour en 
materiau inoxydable tournant al- 
ternativement dans un sens et dans 
V’autre. Inversion par inverseur de 
pöles. Entrainement par moteur 
triphase a induit en court-circuit, 
pour deux vitesses. Barreaux chauf- 
fants dans le recipient ä lissu et 
dans le chauffe-eau a accumula- 
tion. Programmateur commande 
par l’enfichage de plaques en ma- 
tiere synthetique profilees, pour 
differents programmes de lavage. Pompe de vidange ent 
par moteur triphase ä induit en court-cireuit. Transforma 
380/115 V pour le circuit de commande. Contacteurs pour 
moteurs et le chauffage. Vannes &lectro-magnetiques, inter) 
teur a membrane, disjoncteur de protection, thermom 
contacts, lampe temoin et interrupteur, combine avee \ 
rouillage de la porte. Bornes de raccordement 3P+T.] 
gnees en matiere isolante moulee. Deparasitage par tro 
bines d’inductance et nn condensateur. 

Cette machine ä laver le linge a subi avec succes les e 
relatifs ä la securite. Utilisation: dans des locaux moui 
Uniquement pour raccordement ä demeure, sans disposi 
connexion & fiche. 


Valable jusqu’& fin aoüt 1963. 

P. N’ 5226. 

Objet: Machine a laver et ä essorer 
le linge 

Proces-verbal d’essai ASE: 


©. N° 37900, du 11 aout 1960. 
F. Gehrig & Cie, Ballwil (LU). 


L.AVEELELA op; 
spezial 


F. Gehrig & Co. Ballwil/LU | 
Typ WASP Maschinen Nr. KO3 V%) 


Commettant: 


Inseriptions: 


Motor Heizung Pumpe -ipti 
V3xX 380 V 3x .380 v3 x 380 cs ER 
KW 0,2/0,4 KW 7,5 W 100 


Plaques de cuisson, selon figure, pour montage a demeure. 
Diametres nominaux 145, 180 et 220 mm. Bord en töle d’acier 
inoxydable. Resistance chauffante en trois parties, logee dans 
une masse refractaire. Dessous ferme par de la töle &maillee. 
Bornes pour le raccordement de l’amende de courant. Rac- 


Wasserdruck 2,5—4 atü — 50 
Nur für festen Anschluss, ohne Steckkontakt 


iption: 


ine automatique ä laver et 
rer le linge, selon figure. 
our en materiau inoxy- 
tournant alternativement 
un sens et dans J’autre. 
sion par inverseur de 

Entrainement par mo- 
riphase ä induit en court- 
t, pour deux vitesses. Bar- 

chauffants dans le reci- 
a lissu et dans le chauffe- 
 accumulation. Program- 
ır pour essangeage, la- 


SEHELISTO 


cordement du conducteur de mise ä la terre au boulon de 


cuisson, rincage et esso- rain 

Pompe de vidange entrainee par moteur triphase ä in- 

»n court-circuit. Contacteurs pour le chauffage et les mo- Au point de vue electrique, ces plaques de cuisson sont con- 
_ thermostat ajustable, vanne &leetromagnetique, inter- formes aux «Prescriptions et regles auxquelles doivent satis- 


faire les plaques de cuisson A chauifage elecirique et les cui- 


ur amembrane et lampe temoin. Bornes de raccordement ut 1 . x 
sinieres electriques de menage» (Publ. n° 126). 


T. Poignee en matiere isolante. Deparasitage par deux 
jes d’inductance et un condensateur, incorpores. 


machine ä laver et ä essorer le linge a subi avec succes 
ssais relatifs A la securite. Utilisation dans des locaux 
les. Uniquement pour raccordement ä demeure, sans dis- 
f de connexion ä fiche. 


Valable jusqu’a fin aoüt 1963. 
P.N’ 5229, 


Objet: Luminaire de poche 


Proces-verbal d’essai ASE: 


Valable jusqu’ä fin aout 1963. 0. N? 38378, du 9 aoüt 1960. 
5227. Commettant: Max Bertschinger & Cie, Lenzbourg (AG). 


Moulin a cafe a: 
Inscriptions: 


:s-verbal d’essai ASE: 
| 0. N° 38175, du 17 aoüt 1960. Record 


nettant: Kurt Baechler, 36, Rheinstrasse, BEN 

| Frenkendorf (BL). Description: 

| rer Luminaire de poche, seion figure, avec lampe ä incandescence 

‚ptions: avec lentille, de 2 V, 0,25 A. Petit accumulateur au cadmium 
KERIU:P S [0] et nickel, reäresseur au selenium et r&sistances, incorpores. 
TypD5 220 V- 110 W 


Eption: 


ın a eafe, selon figure. 
ar dans gobelet en töle, 
ine par moteur monophase 
" Bäti en töle. Cordon de 
jtement meplat, avec fiche 
interrupteur de cordon a 
-poussoir. Machine & 


= jsolement. 


BEL, SS 


Boitier en matiere isolante, Interrupteur. Pour le recharge- 


ulin & 6 a subi avec suc- Ken 5 
Er ment, le luminaire s’embroche dans une prise de courant. 


#ssais relatifs ä la securite. 
Ce lıminaire de poche a subi avec succes les essais relatifs 


A la securite. 


Valable jusqu’a fin aoüt 1963. 


iS . P. N’ 5230. 
Trois plaques de cuisson 


"verbal d’essai ASE: 
O0. N° 38249, du 5 aoüt 1960. 
ettant: Max Bertschinger & Cie, Lenzbourg (AG). 


Valable jusqu’a fin aout 1963. 


Objet: Grille-pain 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 38361, du 10 aoüt 1960. 


Commettant: Fabriques d’appareils electriques Jura, 


L. Henzirohs S. A., Niederbucbsiten (SO). 


N Inscriptions: 


3 U R A 


Plaque n? 1 2 
Vv 5 380 380 380 225 V 800 W 
w e 1200 1590 2000 Typ 1129 Nr. & 668 


(C 179) 1329 
SE t. 51(1960), n® 25, 17 decembre 


Description: 


Grille-pain automatique, selon 
figure, pour rötissage bilateral 
de deux tranches de pain. Re- 
sistance chauffante enroulee 
sur des plaques de mica et pro- 
tegee contre un contact fortuit. 
Duree de rötissage ajustable. 
Une bande bimetallique chauf- 
fee actionne le dispositif de 
soulevement des toasts et coupe 
simultanement le circuit. Poi- 
gnees en matiere isolante mou- 


lee. Cordon de raccordement de section circulaire fixe au 


grille-pain, avec fiche 2P+T. 


Ce grille-pain a subi avec succes les essais relatifs a la 


securite. 

Valable jusqu’a fin aoüt 1963. 
P. N’ 5231. 
Objet: Radiateur soufflant 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 38154, du 18 aoüt 1960. 


Commettant: Fabriques d’appareils electriques Jura, 

L. Henzirohs S. A., Niederbuchsiten (SO). 
Inscriptions: 

JURA 

220 V 1200 W F 

Typ 1501 Nr. CE 65044 
Description: 


Radiateur soufflant, selon figure. 
Resistances boudin&es, fixees avec 
isolation en matiere ceramique sur 
un support en etoile. Ventilateur 
entraine par moteur a pöle fendu. 
Fonctionnement avec air chaud ou 
air froid. Interrupteurs pour le 
moteur et le chauffage, disposes en 
haut du bäti en töle. Thermostat 
incorpore. Poignee en matiere iso- 
lante moulee. Connecteur A bro- ws 
ches, encastre, pour le raccorde- 

ment de l’ameee de courant. 


Ce radiateur soufflant a subi avec succ®s les essais relatifs 


a la securite. 


Valable jusqu’a fin aoüt 1963. 
P. N’ 5232. 


Objet: Perceuse electrique a main 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N? 38442, du 4 aoüt 1960. 


Commettant: Perles S. A., Pieterlen (BE). 
Inscriptions: 
PERLES @ | 
Elektrowerkzeuge & Motoren AG., Pieterlen 
Schweizer Fabrikat Doppelisoliert 
Type PSB 140 No 6005937 V 
220 V Pı 400 W 1,85 A F 50 Hz 
no 800 U/min. 1Ph Bohrleistung 13 mm 
Description: 


Perceuse electrique A main, selon figure. Entrainement par 
moteur monophase serie, ventile, et train d’engrenages. Carter 
metallique. Carcasse du moteur isolee des parties metalliques 
accessibles. Interrupteur unipolaire ä levier basculant, en- 
castre dans la poign&e. Cordon de raccordement A conducteurs 
isoles au caoutchouc 2 P, fix& a la perceuse, avec fiche 2P+T. 


1330 (C. 180) 


Machine ä double isolement. Utilisable &galement comme 
ceuse A percussion, au moyen d’un dispositif inverseur. 


SERLIEIT RN . S > I \ 5 SS: x “ Ss | 


Cette perceuse electrique aA main a subi avec succes les es 
relatifs a la securite. 


Valable jusqu’a fin aout 1963. 
P. N’ 5233. 


Objet: Distributeur de glace molle 

et auire 
Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37891/I, du 19 aout 1960. 
Conwerk S.A., Fabrique de machines 
appareils, Ber (BL). \ 


Commettant: 


Inscriptions: 


ESTRELLA 
Swiss Freezer Typ Standard 
Conwerk AG Reinach/BL 
Maschinen- und Apparatebau 
Masch. No.5001 Mod.S Typ 23B Bauj. 
Aggregat No.60B 1807 PS 0,75 20V 5 
Motor No. 40058 PS1 3X380 V } 
Kältemittel F 22 kg Inh. 2,5 
Total 1000 W 50 Hz 


Description: 


Distributeur de glace molle ou 
autre, selon figure. Groupe frigori- 
fique A compresseur, blinde, en- 
traine par moteur monophase & in- 
duit en court-circuit, avec relais de 
demarrage et condensateur. Venti- 
lateurs avec moteur ä pöle fendu 
pour le refroidissement du conden- 
seur et l’actionnement du regu- 
lateur de consistence de la glace. 
Malaxeur du melange refroidi, en- 
traine par moteur triphase, ä in- 
duit en court-circuit. Contacteurs- 
disjoncteurs pour les moteurs du 
malaxeur et du compresseur. Deux 
interrupteurs rotatifs et deux 
lampes t&moins, encastres. Encom- 
brement de l’armoire en töle: hauteur 1280 mm, 
630 mm, profondeur 950 mm. 


Ce distributeur de glace molle et autre a subi avec 
les essais relatifs ä la securite. Utilisation: dans des 
secs et en plein air sous un abri. 


Valable jusqu’ä fin aoüt 1963. 
P. N’ 5234. 


Objet: Distributeur de glace molle 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37891/II, du 19 aoüt 1960. 


Conwerk S.A., Fabrique de mach 
appareils, Reinach (BL). i 


Commettant: 


Inscriptions: 
ES-TRELLA 
Swiss Freezer Typ Baby 
Conwerk AG Reinach/BL 
Maschinen- und Apparatebau 
Masch. No. 5002 Mod. B Typ 21 Baul 
Aggregat No.60 BJ 878 PS 0,3 V 22% 
Motor No. 18278 PS 0,4 v 250 
Kältemittel F 12 kg Inh. 0,350 
Total 700 W 50 Hz 


Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 25, 17. Dezem 


iption: - 

ributeur de glace molle, selon figure. Groupe frigorifique 

mpresseur, blinde, entrain& par moteur monophase ä in- 

en court-circuit, avec relais de demarrage et condensa- 
Deux ventilateurs avec moteurs ä pöle fendu pour le re- 

inet du condensateur et l’actionnement du regula- 

de consistence de la glace. Malaxeur du melange refroidi, 


\ 


| ne par moteur monophase ä induit en court-circuit, avec 
nsateur. Petit fusible pour le moteur du malaxeur et 

»ieteur-disjoncteur pour le moteur du compresseur. Inter- 

r rotatif encastre. Encombrement du bäti en töle: hau- 
35 mm, largeur 610 mm, profondeur 630 mm. 


ästributeur de glace molle a subi avec succes les essais 
is a la securite. Utilisation: dans des locaux secs et en 
air sous un abri. 


Valable jusqu’& fin aoüt 1963. 


Tondeuse de gazon 


s-verbal d’essai ASE: 
O. N° 36816a, du 24 aoüt 1960. 


J. Hasler-Ehrenberg S.A., Wädenswil (ZH). 


WOLFLING 

20V- 22A 50Hz [D] UN 
430 W U/min 2800 

Typ VK95 Wechselstromgerät 


ıse de gazon, selon figure. 
© rotatif entraine par mo- 
Mronophase blinde, a venti- 
# exterieure, ä induit en 

ürcuit, avec enroulement 
@iire enclenche en perma- 
tet condensateur. Moteur 
©, wn chässis en töle avec 
»t protege par un capot en 


"souteau. Brancards avec 
ki? de maintien pour 

&e de courant. Connecteur ä broches 2 P. Cordon de rac- 
ent renforce, A trois conducteurs, avec fiche 2P+T et 
eur a alveoles, muni d’un manchon en caoutchoue. Ma- 


'; double isolement. 


ondeuse de gazon a subi avec succes les essais relatifs 
Üıurite. 


Valable jusqu’a fin aoüt 1963. 


W236. 
Refrigerateur 
verbal d’essai ASE: ; 
©. N° 38408/I, du 3 aoui 1960. 
orll:tant: Diethelm & Cie S. A., 15, Talstrasse, 
Zurich. 
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Inscriptions: 
TIG.NITIS Super Export 
Mod. 3235 
Diethelm & Co. AG., Zürich 
220 V 115 W 50 Hz 
Kältemittel Freon 12 
Description: 


Refrigerateur ä compresseur, se- 
lon figure. Entrainement par mo- 
teur monophase ä induit en court- 
-cireuit, avec enroulement auxi- 
liaire, relais de demarrage et dis- 
joncteur de protection. Evapora- 
teur avec enceinte pour tiroirs a 
glace et conserves surgelees. Ther- 
mostat avec position de declenche- 
ment et bouton-poussoir de de- 
givrage. Lampe ä incandescence 
avec contact de porte. Exterieur en 
tole vernie, interieur en töle email- 
lee. Cordon de raccordement a double gaine isolante, fixe au 
refrigerateur, avec fiche 2P+T. Dimensions interieures: 
1025 X 485 x 470 mm; exterieures: 1395 x 610 X 650 mm. 


Ce refrigerateur est conforme aux «Prescriptions et regles 
pour les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n° 136). 


Valable jusqu’a fin aoüt 1963. 
P. N° 5237. 


Objet: Machine älaver et aessorer le linge 


Preces-verbal d’essai ASE: 
©. N? 37468a, du 19 aoüt 1960. 


Commettant: E. Somazzi, 85, Bernstrasse, Dietikon (ZH). 


Inseriptions: 

LAVEX 

(egalement ELECTRO MATIC et REXHOF) 

Automatic Nr. 60 82 96 

Motor 3X 380 V 50 Hz 220 W 

Heizung 3 X 380 V 5700 W 

(egalement 1X 380 V, 3800 W) 

Zentrifuge 380 V 50 Hz 180 W 

Nur für festen Anschluss, ohne Steckkontakt 
Description: 
Machine automatique ä laver et ä essorer le linge, selon figu- 
re. Tambour de lavage en materiau inoxydable, tournant alter- 
nativement dans un sens et dans l’autre. Entrainement par 
moteur triphase ä induit en court-circuit. Tambour d’essorage 
emaille, entraine par moteur monophase ä induit en court- 
circuit, avec enroulement auxiliaire et interrupteur centrifuge. 
Barreaux chauffants dans le recipient a lissu. Pompe ä lissu. 


Programmateur pour essangeage, lavage et rincage, inverseur, 
interrupteur pour le chauffage, contacteur, thermometre a 
centacts, interrupteur horaire pour l’essoreuse centrifuge, in- 
terrupteur ä membrane, vanne €lectromagnetique et lampe 
temoin. Poignees en matiere isolante moul&e. Cordon de rac- 
cordement A conducteurs isoles au caoutchouc 3 P + T, fixe 
i la machine. Filtre et condensateur de deparasitage. Cette 
machine est egalement mise sur le marche sans l’essoreuse 
centrifuge. 

Cette machine ä laver et A essorer le linge a subi avec suc- 
ces les essais relatifs A la securite. Utilisation: dans des locaux 
mouilles. Uniquement pour raccordement ä demeure, sans dis- 
positif de connexion a fiche. 
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Association Suisse des Electriciens 


Assemblee de discussion 


concernant des 


Problemes de reglage dans des usines hydroelectriques 


Jeudi, 19 janvier 1961, a 10 h 00 


dans la grande salle du Restaurant Bürgerhaus, 20, Neuengasse, ä Berne 


10 h 00 precises 


Discours d’ouverture par M. H. Puppikofer, directeur, president de l’Association Suisse des Electriciens, Zurich. 
Presidence: M. W. Wanger, D! &s sc. techn., directeur de la S.A. Brown, Boveri & Cie., Baden. 


A. Conferences de la matinee 


Reglage de la tension des alternateurs 
P 
1. M. Th. Laible, ingenieur, chef du bureau d’etudes des Ateliers de Constructions Oerlikon, Zurich: 
Grundlegende Betrachtungen über das Problem der Spannungsregelung von Generatoren. 


2. M. W. Frey, D! es sc. nat., S.A. Brown, Boveri & Cie, Baden: 
Sonderprobleme bei Betrieb am Netz in untererregtem Zustand. 


3. M. R. Comtat, ingenieur, chef de d&partement, S.A. des Ateliers de Secheron, Gen&ve: 
Problemes relatifs au fonctionnement des groupes generateurs sur des lignes HT a vide et des cäbles HT. 


4. M. R. Schwendener, ingenieur, chef d’exploitation de la S.A. des Forces Motrices de Rekingen, Rekingen: 
Sonderprobleme bei Betrieb auf vorwiegend Ohmscher Last. 


Discussion. 


B. Lunch en commun 
12 h 15 precises 


Le lunch en commun aura lieu au premier etage du Restaurant Bürgerhaus. Prix du menu, service compris, mais sans les boiss 


fr. 6.50. 


C. Conferences de P’apres-midi 


Reglage de la vitesse des turbines 
14 h 00 precises 


5. M. E. Juillard, professeur, D" es sc. techn., president de la Commission d’etudes de ’ASE pour le reglage des grands resei 
Lausanne: 


Introduction. 


6. M. F. Seeberger, ingenieur, Escher Wyss S.A., Zurich: 
Probleme der Regelung hydraulischer Turbinen. 


7. M. E. Andres, technicien eleetricien, S.A. Brown, Boveri & Cie, Baden: 
Beschreibung und Anwendung des elektrischen Turbinenreglers. 


8. M. D. Gaden, professeur, directeur des Ateliers des Charmilles S.A., Geneve: 
Raisons militant en faveur de l’emploi d’un regleur electrique de vitesse. 


Discussion. 


Fin de la journee: environ 16 h. 


D. Inscriptions 

=— 7 sit a Tee 
a ” * . A Lye * + . A x . ! 
Afın que cette manifestation puisse €tre organisee, il nous est nöcessaire de connaitre A l’avance le nombre des participant 


Nous prions donc ceux-ci d’adresser au Secretariat de l’ASE, 301, Seefeldstrasse, Zurich 8, au plus tard le samedi, 14 janvi 
1961, la carte d’inscription encartee dans le present numero du Bulletin. | 
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Association Suisse des Electriciens (ASE), Seefeldstrasse 301, Zurich 8 


Revue des periodiques de PASE (81...85) 


composee par la bibliotheque de l’EPF, Zurich. 


Les ref ibli i P En 
references bibliographiques sont accompasnees d’indices de classification selon le systeme de l’Institut International de 


Voir les articles d’introduction dans 


Bibliographie, Bruxelles. 
le Bulletin de l’ASE, t. 21(1930), n® 2 et 8, et t. 40(1949), n° 20. 


Les abr&viations sont expliqu&es dans l’annuaire, t. 46(1955), p. 110...118. 


La bibliotheque de I’ASE pröäte les travaux men 
prie d’indiquer le titre, l’a 


9. Schwachstromtechnik 


621.382.3. A Transistor Characteristic Curve Tracer. By I. F. 

Young. 16 fig. Eleetronie Engng. Vol. 31(1959), No. 376 
p. 330...336. ; 
Dekatron to develop a stepped voltage controlling base 
current of transistor under test, at each step a half sinus- 
oidal voltage applied to transistor resulting collector current 
plotted against voltage on oscilloscope. 


621.382.3. Design of Transistor Vertical Deflection Output and 
Driver Stages. By Melbourne J. Hellstrom. 15 fig. Trans. 
En: ae & Televis. Receiv., Vol. BTR-5(1959), No. 2 
Parl7, 

Television vertical deflection circuits using transistors and 
direct coupling to deflection yoke, techniques for com- 
pensation for large average flux in the yoke, difficulties with 
linearity, raster distortion and power consumption. 


’ 


621.382.3. Transistors and Associated Semiconductor Devices. 
A Review of Progress. By R. G. Hibberd. 6 fig., 6 tab. Proc. 
IEE, Part B, Vol. 106(1959), No. 27, p. 264...278. 

Statistics on semiconductor industry since 1948, processing 
of germanium and silicon, general discussion of semi- 
conductor-device technology, including p-n junction for- 
mation and other aspects of device manufactur, types and 
characteristics of the various semiconductor devices, bibli- 
ography. 


621.382.3. European Developments in Transistor Circuits. By 
Raymond Shah. 5 fig. Electronies Vol. 32(1959), No. 21, 
p-. 41...43. 

Schematics of recently-released vhf receiver circuits, coming 
out of Europe, point up some interesting design details, 
vhf receiver. 


621.382.3. Lösung der Diffusionsgleichung einer rotations- 
symmetrischen Halbleiterdiode unter Berücksichtigung von 
Raum- und Oberflächenrekombination mit Hilfe eines Ana- 
logienetzwerkes und Vergleich mit Diodenmessungen. Von 
Armin H. Frei u. Max J. O. Strutt. 16 Fig., 5 Tab.AEÜ 
Bd. 13(1959), Nr. 5, S. 199...210. 

Physikalische Grundgleichungen für eine p-n-Halbleiter- 
diode, Diode eindimensional durch ein Widerstands-Kapa- 
zitäts-Netzwerk dargestellt, Diffusionsgleichstrom und -wech- 
selstrom, rotationssymmetrischer Fall unter Berücksichti- 
gung von Raum- und Oberflächenrekombination. ° 


621.382.3. Die thermische Stabilität von Transistoren unter 
dynamischen Bedingungen. Von Fritz Weitzsch. 14 Fig. AEÜ 
Bd. 13(1959), Nr. 5, S. 185...198. 

Kriterien der thermischen Stabilität, allgemeines Kriterium 
für grosse Gleichstrom-Lastwiderstände und beliebige Aus- 
steuerungen, Kriterien für kleine Gleichstrom-Lastwider- 
stände und Aussteuerung längs einer für Wechselstrom 
wirksamen besonderen Arbeitsgeraden, Kriterien für Im- 
pulsaussteuerung, praktische Formeln. 


521.382.3. Diffusion Capacitance in Transistors. By K. Böke, 
J. B. M. Spaapen & N. B. Speyer. 6 fig. Philips Res. Rep. 
Vol. 14(1959), No. 2, p. 111...122. x ; 
Capacitance measurements with transistors at different 
temperatures, voltages and frequencies, calculations of dif- 
fusion capacitance, taking into account influence of second 
junction, influence can be very large. 


521.382.3 : 621.314.1. Zerhackerschaltungen mit Transistoren. 
Von Erich Gelder. 4 Fig., 1 Tab. ETZ, Ausg. A, Bd. 801959), 
I#Nr: 15, S. 520...522. y 
 Zerhackerschaltungen für Gleichspannungen, früher mit um- 
laufenden Maschinen und Vibratoren, heute mit Transisto- 
ren, verschiedene, hierfür gebräuchliche Schaltungen, Ein- 
takt-Sperrwandler, Eintakt-Durchflusswandler, Gegentakt- 


Zerhacker. 
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tionnes ci-dessous aux membres de l’ASE. Dans les commandes, on est 
uteur et le nom de la revue avec tome et numero. 


621.382.3 : 621.316.7. Transistoren in Steuerungen mit logi- 


schen Schaltelementen. Von Elmar Götz, Hans-Christof Hein- 
zerling u. Heinz Lott. 20 Fig. ETZ. Ausg. A, Bd. 80(1959), 
Nr. 15, S. 487...492. 

Nachteile der Relais, relativ kurze Lebensdauer und lange 
Schaltzeiten, schaltungsalgebraisches Verhalten des Tran- 
sistors im Schaltbetrieb, Und/Und-Nicht-Element, Oder/ 
Oder-Nicht-Element, Speicher-Element. 


621.382.3 : 621.317.61. An Investigation of the Dependence of 


the Current Gain of a Plane-Alloy-Junction Transistor on 
Emitter Current and Frequency. By F. J. Hyde. 5 fig., 1 tab. 
Proc. IEE, Part B, Vol. 106(1959), No. 28, p. 391...396. 
Theoretical relationship between internal and external short- 
circuit current gains, external short-circuit current gain, 
emitter depletion-layer capacitance, internal emitter input 
admittance, sectioning of transistor. 


621.382.3 : 621.317.61. An Investigation of the Current Gain of 


a Drift Transistor at Frequencies Up to 105 Me/s. By F. J. 
Hyde. 7 fig., 1 tab. Proc. IEE, Part B, Vol. 106(1959), 
No. 28, p. 397...404. 

Complex internal short-circuit current gain of a type 2N247 
plane alloy-junction germanium transistor, measurements 
of external short-circuit current gain, by taking account of 
effects of emitter and collector depletion-layer capacitances 
and ohmic base resistance. 


621.382.3 : 621.317.7.082.6. A Temperature Control System for 


Transistors. By Red. 9 fig. Eleetronic Appl. Vol. 19(1958/ 
59)2N022, 9218.83. 

Thermostatie control of the local ambient temperature of 
the transistor, closed-loop servomechanism controls, current 
for a coil, coil heats a metal block into which can be 
inserted the transistors. 


621.382.3 : 621.372.5. High-Frequency Power Gain of the Drift 


Trunsistor. By F. J. Hyde. 1 fig., 1 tab. Proc. IEE, Part B, 
Vol. 106(1959), No. 28, p. 405...407. 

Approximate expressions for: critical frequency above 
which the ideal transistor is unconditionally stable, result- 
ing maximum available gain, for common-emitter configu- 
ration, internal cut-off frequency, low-frequency emitter 
input conductance, ohmic base resistance, emitter and col- 
lector depletion-layer capacitances. 


621.382.3 : 621.385. Tube-Transistor Hybrids Provide Design 


Economy. By G. A. Dunn & N. C. Hekimian. 5 fig. Elec- 
tronics Vol. 32(1959), Ne. 23, p. 68...70. 

Combining transistors and vacuum tubes in single circuit, 
resulting in reduction of power consumption, bulk and cost, 
hybrid design of regenerative circuits such as a bistable 
cathode follower and four-stage ring counter, advantages, 
regenerative circuits, negative resistance, design procedure, 
preventing damage, grid current, ring counter. 


621.382.3 : 681.116. Entretien electrique des balanciers de chro- 


nometrie. Nouvelles applications des transistors. Par Marius 
Lavet. 13 fig. Rev. gen. Electr. t. 68(1959), n° 3, p. 191...201. 
Apercu historique, principe des horloges regularisees par 
des balanciers, proprietes des moteurs ä impulsions utili- 
ses en horlogerie Eleetrique, inconvenients des contacts 
mobiles, remplacement des contacts periodiques par des 
amplificateurs thermioniques, distribution d’impulsions au 
moyen de transistrons, entretien sans lien materiel des ba- 
lanciers equilibres. 


621.382.3 : 681.14. Application des transistors aux machines a 


caleuler. Par B. Sokoloff, G. Ozenne, H. Suzan et P. Boyer. 
Fig., tab. Rev. techn. Thomson-Houston t. — (1959), n? 30, 
p. 11...47. 

Application des eircuits A transistors aux caleulateurs bi- 
naires, utilisation des transistors dans les installations de 
contröle de trafie, utilisation dans les caleulateurs analo- 


giques. 
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DUVOISIN, GROUX & CIE,S.A.LAUSANNE 


Entreprises electriques 


en tous genres 


Eclairage 


Lignes a&riennes et souterraines Ateliers de constructions me&tallique: 
a Bussigny: 
Stations transformatrices Charpentes me&talliques 
Pylönes 


Candelabres 


Representation pour la Suisse romande de la S.A. des Ciments armes centrifuges de Bodio 


Klar sehen - 
auf 


OSRAM * 


bestehen 


"OSRAM-Lampen langlebig und zuverlässig 


Was leuchtet in den Strassen... 
OSRAM-HQL-Lampen, wenn es um sicheres 
Licht geht. 
OSRAM-HQL-Quecksilber-Hochdruck-Lampen 
mit hoher Lichtausbeute sind langlebig, 
äusserst widerstandsfähig und brauchen 
geringe Wartung. 


OSRAM AG. Zürich 22, Telephon 051/32 7280 


621.382.3.026. Leistungs-Transistoren. Von Karl-Heinz 


Gins- 
bach u. Günter Köhl. 9 Fig. ETZ, 5 

Nr. 8, S. 339.342. ee 
Stromverstärkungsfaktor, Sperrspannungen, 
stärkung, Verlustleistung, Frequenzgrenze, 
sionsverfahren, Leistung und Frequenz. 


Leistungsver- 
Doppeldiffu- 


621.382.33. The Temperature Dependence of the Electrical 


Characteristics of the Silicon Alloyed Junction. By Hideo 
Izumi. 15 fig. Rep. Electr. Commun. Lab. Tokyo Vol. 7 
(1959), No. 4, p. 123...132. 

Junctions under the temperature ranging from 20 °K 
(—253 °C) to 373 °K (+100 °C), erde dependence 
of multiplication factors and breakdown voltages, prepara- 
tion of diode, electrical circuit, temperature changing appa- 
ratus, forward current, breakdown voltage, photo-multipli- 
cation. 


621.382.332.4. Konstruktionstypen und Dotierungsprofile von 


621.382.333. Tunnel diodes as High-Frequency Devices. By H 


Flächentransistoren. Von Peter Kaufmann. 12 Fig. Scientia 
electr. Bd. 5(1959), Nr. 1, S. 19...39. 

Übersicht über die 10 konventionellen Flächen-Transistor- 
Typen, welche sich in vorgeschrittenem Entwicklungs- 
stadium oder in Produktion befinden, Berechnung der Stör- 
atomverteilungen, elektrische Eigenschaften der einzelnen 
Transistoren, Herstellungsverfahren. 


S. Sommers. 8 fig. Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 7, p. 1201... 
1206. 

Effect, high-frequency behavior, theoretical, control of cut- 
off frequency, switch, self-exeited oscillator, applications, 
ultimate frequency. 


621.382.333. Stabilization of Transistor Gain over Wide Tem- 


perature Ranges. By R. A. Schmeltzer. 3 fig. RCA Rev. Vol. 
20(1959), No. 2, p. 284...292. 

Small-signal gain of junction-transistor amplifier stage 
varies with ambient temperature as result of changes of dc 
operating point and temperature-dependent ac parameters 
of transistor. 


621.382.333. Avalanche Transistors. An Appraisal of their Pro- 


perties and Uses. By R. C. V. Macario. 14 fig. Electronie 
Engng. Vol. 31(1959), No. 375, p. 262...267. 

Properties of some experimental alloyed junction avalanche 
transistors, characteristics related to ihe properties of the 
semiconductor junctions, advantageous when designing a 
device to a given specification, design data. 


621.382.333. Three-Dimensional Electric-Circuit Model of the 


High-Frequency Phenomena in a Junction Transistor. By 
G. Brouwer. 5 fig. Philips Res. Rep. Vol. 14(1959), No. 2, 
p- 132...142. 

Owing to large number of complicated boundary conditions, 
not possible to give solution in closed mathematical form, 
linearized problem corresponding io small-signal operation 
of transistor solved with aid of an electric-cireuit model, 
high-frequency current gain of transistor may be derived 
from model experiments. 


621.382.333 : 621.316.57. Millimicrosecond Switching Diodes. 


By J. Halpern & R. H. Rediker. 4 fig. Electronics Vol. 32 
(1959), No. 23, p. 66...67. EN 
Fast-switch diodes having switching times of 2 to 3 milli- 
microseconds, comparing favorably in speed with fast- 
switching transistors, optimum diode-transistor combina- 
tions can be used, forming junction, switching speed. 


621.382.333.4. Die Vierschicht-Diode, ein neues Halbleiter- 


Bauelement. Von Lothar Starke. 6 Fig. Elektronik Bd. 8 
(1959), Nr. 11, S. 329...331. i R : 
Zweipoliges Halbleiter-Bauelement wirkt wie Schalter mit 
sehr kurzer Umschaltzeit, Umschaltzeit etwa 10...100 ns, 
Umschaltvorgang vorgenommen durch die an Vierschicht- 
Diode liegende Spannung, Vierschicht-Diode besteht aus 
zwei Komplementärtransistoren (npn-Transistor und pnp- 
Transistor), Zehnerdiode und zwei Widerstände zu Rück- 


kopplungsschaltung vereint. 


‚621.382.333.4. Theory and Use of Field-Effect Tetrodes. By H. 


A. Stone. 5 fig. Electronics Vol. 32(1959), No. 20, p- 66...68. 
Field-effect transistor, tetrode concept, specific applications, 
nondistorting modulator, negative-resistance factors, strüc- 


ture. 
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621.382.5. Surface-Immune Transistor Structure. By Herbert 
Nelson. 6 fig. RCA Rev. Vol. 20(1959), No. 2, p. 222...228. 
New transistor structure in which base region is brought 
to surface through central region of collector, silicon tran- 
sistors of this new geometry characterized by high degree 
of minority carrier conservation and surface immunity. 


621.385.16. A New Analysis of Magnetron. By Daijiro Ko- 
bayashi. 11 fig. Rep. Electr. Commun. Lab. Tokyo Vol. 7 
(1959), No. 4, p. 100...115. 

Theory of voltage tunable magnetron on the basis of the 
square law potential, frequency, anode current, output po- 
wer, performance chart, Rieke diagram. 


621.385.62. A Simple Investigation of the Cross-Modulation 
Distortion Arising from the Pulling Effect in a F requency- 
Modulated Klystren. By D. T. Gjessing. 7 fig., 1 tab. Proc. 
IEE, Part B, Vol. 106(1959), No. 29. p. 473...477. 


Simple theoretical approach to problem of cross-modulation 
arising from frequency pulling in or in direet conjunction 
with a frequency-modulated klystron, expression for distor- 
tion spectrum relative to fundamental component, family of 
curves illustrating severity of distortion. 


621.385.623.5. Wide Range Tuning Cavities for Plug-in Roller 
Klystrons. By R. Mather & J. Sharpe. 1 tab., 8 fig. Elec- 
tronic Engng. Vol. 31(1959), No. 377, p. 390...393. 


Range of external cavities, having a tuning range greater 
than 30 per cent in the frequency band for use with plug- 
in X-band klystrons, cavities are of modest dimensions, 
test results, applications. 


621.385.63. Theory and Bekaviour of Helix Structures for a “ 
High-Power Pulsed Travelling-Wave Tube. By G.W. 


Buckley & J. Gunson. 12 fig. Proc. IEE, Part B, Vol. 106 
(1959), No. 29, p. 478...486. 


Developing a multi-MW pulsed travelling-wave tube, multi- 
start helix structure which may be water cooled, theoretical 
relationships for axial series impedance of sheath helix sur- 
rounded by perfectly conducting cylinder and for phase 
velocity of propagating modes, results of experiments on 
four- and eight-start helix structures. 


621.391. Verfahren zur beliebig genauen Berechnung einer 
Originalnachricht aus endlichen vielen Beobachtungen hin- 
ter einem Rechteckbandpass. Von Hans Wolter. 2 Fig. 
AEU Bd. 13(1959), Nr. 9, S. 393...404. 


Endliche Nachricht mit Gerät extrem scharfer Frequenz- 


bandbeschneidung (Rechteckbandpass) beobachtet, Grösse 
des Frequenzbandes und Dauer der Nachricht keine abso- 
lute Informationsschranke, Nachweis dieses Satzes, Haupt- 
schwierigkeit Divergenz der auszuwertenden Reihen mit 
Summierungsverfahren überwunden. 


621.391. Über die Sicherheit einer Nachrichtenverbindung, 


der eine endliche Bandbreite reserviert ist. Von Hans Wol- 


ter. 2 Fig. AEUÜ Bd. 13(1959), Nr. 6, S. 267...270. 


Statt rein weisser Störungen wird eine Störung der betrach- 


teten Nachrichtenverbindung durch Fremdsender (spek- 
trale Leistungsdichte n) angenommen, Sicherheit der Nach- 
richtenverbindung, Ansatz der Lösung, hypothetischer 
Analogrechner mit rechteckiger Bandbegrenzung, realer 
Analogrechner geringer Flankensteilheit, Vergleich und 
Bewertung verschiedener Analogrechnertypen. 


621.391. Linearisierung von Übertragungssystemen. Von H. 
Bürgin. 11 Fig. Scientia electr. Bd. 5(1959), Nr. 2. S. 41...47. 
Übertragungssysteme mit nichtlinearen Kennlinien mittels 
Gegenkopplung linearisiert, Schaltung von Guanella mit 
Hilfe eines Analogierechengerätes untersucht, wobei nicht- 
lineare Kennlinien mit Sättigungs- und Hystereseeigen- 
schaften nachgebildet werden. 


621.391 : 57. Essai d’interpretation du fonctionnement des cel- 

lules vivanies dans le cadre de la cybernetique quantique. 
Par J. Polonsky. 6 fig. Ann. Radioelectr. t. 13(1958), n° 54, 
p- 346...370. 
Hypothese que toute cellule vivante fonctionne comme un 
systeme micro-cybernetique electro-magnetique obeissant 
aux lois quantiques et comprenant des generateurs primai- 
res et secondaires d’information et des effecteurs specifi- 
ques, essai de justification de I’hypothese. 
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391.11 : 51.510.535. Influence de Vabsorption sur le ce&f- 
:ient de reflexion de l’ionosphere. Par Paul Poincelot 
fig. Ann. Telecommun. t. 14(1959), n° 3/4, p. 54...58. 
'opagation d’une onde electromagnetique plane ä travers 
ı milieu stratifie en admettant que la concentration electro- 
que varie lineairement en fonction de Valtitude, eoefficient 
: reflexion de la couche ionispherique envisagee. 


392 : 628.9. Die Signalübertragung mit Lichti 

il II. Von Frank Früngel u. hd Hands. 25 Fi AEU 
1. 13(1959), Nr. 4, S. 175...183. 

nwendungen, impulsoptisches Auto-Überholgerät, Signal- 
ber, Lichtimpuls-Empfänger, Impulshandlampe, Ver- 
'hrsampel, Eichempfänger, impulsoptischer Wolken- 
;henmesser, Sender, Empfänger, Schreiber, impnlsopti- 
hes Sichtmessgerät (Transmissometer). 


394.32. Ein neues Fernschreib-Wählsystem mit Edelmetaull- 
otordrehwählern. Von Gerhard Hoffmann. 3 Fig. ETZ 
ısg. B, Bd. 11(1959), Nr. 9, 8. 367.371. ; 
' sämtlichen Wahlstufen mit EMD-Wählern ausgerüstet, 
e durch Markierung eingestellt werden, sowohl Num- 
ernschalter- als auch Tastaturwahl, schaltungstechnischer 
ufbau des Systems, Wirkungsweise bei Aufnahme der 
ahlinformationen. 


394.324 : 621.38. Ein elektronisches Muitiplex-Fernschreib- 
stem mit automatischer Fehlerkorrektur-ELMUX 2/4 D 7. 
on Hans Rudolph u. Karlheinz Bochmann. 7 Fig. Siemens 
Bd. 33(1959), Nr. 9, S. 534...541. 

as System stellt vier Fernschreibkanäle bereit, wahlweise 
f Zweikanal- oder Vierkanalbetrieb, entspricht den bis- 
r üblichen elektromechanisch aufgebauten Stationen. 


394.34. Electronic Control of Teleprinter Switching in 
TA’s Paris Centre. By P.Harkema & F.W esterveld. 11 fig. 
ıilips Telecommun. Rev. Vol. 20(1959), No. 4 ‚p. 142...157. 
vitching centre providing for relaying teleprinter mes- 
ges to a maximum of 80 outgoing directions, tapes from 
coming reperforators inserted into autotransmitters, from 
hich they are always despatched without delay, message 
orage units containing magnetic matrix memories. 


394.61. Some Modern Developments in Telegraph Trans- 
ission Equipment. By W.F. S. Chittleburgh. 8 fig. Rlectr. 
ommun. Vol. 35(1959), No. 4, p. 230...239. 

:legraph distortion, channel filters, amplitude modulation, 
equency-shift modulation, phase modulation, system featu- 
s, high-frequency radio telegraphy, submarine telegraphy, 
gh-speed data transmission. 


394.7. Synchronous Methods of Operation for Private Tele- 
aph Networks. By B. S. Diamond. 2 fig., 2 tab. Trans. 
[EE, Part I, Vol. — (1959), No. 43, p. 278...284. 

-ivate networks able to obtain significant advaniages by 
e use of synchronous methods on expensive trunk circuits 
ıd on circuits subject to transmission difficulties, com- 
rison of transmission features, synchronism, performance 
ecifications. 


394.8. Telegraphieverzerrungen und Fehlerhäufigkeit bei 
echselstromtelegraphie infolge von Unterbrechungen und 
Lasensprüngen. Von H. Zuhrt, W. Reger u. W. V ollmeyer. 
Fig. NTZ Bd. 12(1959), Nr. 6, S. 311...317. 

‚rechnung der Telegraphieverzerrungen, Überblick über 
n Rechnungsgang, zeitlicher Verlauf der Spannungskurve 
ı getasteten Kanal, angenäherte Berechnung für breite 
orbänder. 


94.8. Etude de la qualite telegraphique dans les faisceaux 
rtziens transhorizon. Par Francois Du Castel et Jean- 
erre Magnen. 6 fig. Ann. Telecommun. t. 14(1959), n? 3/4, 
93...103. N 

1alit& telegraphique & laquelle peut conduire le mode de 
lcul de la liaison lorsqu’une des voies telephoniques est 
ilis6e en telegraphie, courbes de taux d’erreur binaire par 
ie telegraphique, en fonction du rapport signal-a-bruit a 
ntree du recepteur. 


95.005. Praktische Auswirkungen der statistischen Defini- 
n der Hauptverkehrsstunde auf die Planung und Über- 
‚chung von Fernsprechanlagen. Von R. Böttger. 3 Fig. 
DZ Bd. 12(1959), Nr. 5, S. 228...232. 

ıtistische Definition der Hauptverkehrsstunde den Zu- 
lseigenschaften des wirklichen Fernsprechverkehrs an- 
messen, keine Zuschläge und Abzüge bei Teilungen und 
sammenfassungen von Verkehrsflüssen, Verluste einzel- 
r aufeinanderfolgender Wahlstufen addieren sich. 
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621.395.3 : 519.2. Application de la theorie des probabilites a 

des problemes poses par l’encombrement des reseaux tele- 
phoniques. Par Felix Pollaczek. 6 fig. Ann. Tel&commun. 
t. 14(1959), n° 7/8, p. 165...183. 
Enum£ration des differentes hypoth£ses, formules dues ä 
Erlang, probabilite de perte d’un appel, repartition du 
delai d’attente, repartition arbitraire des durees de com- 
munication, formules asymptotiques pour la probabilit&e de 
non-attente et delai moyen d’attente. 


621.395.34. Les trafics telephoniques et la selection conjuguse 
en telephonie automatique. Par Pierre Le Gall. 16 fig.,3tab. 
Ann. Telecommun. t. 13(1958), n° 7/8, p. 186...207; n° 9/10, 
pP: 239...253; n° 11/12, p. 278...301. 

Trafies telephoniques, trafic d’Erlang, trafic d’un groupe 


d’abonnes, trafic de debordement, trafic d’entr’aide, hypo- . 


these de l’indetendance stochastique des &tages, selection 


conjuguee a deux etages, ä trois etages, A cing etages, etude 


experimentale du fonetionnement d’un tage. 


621.395.34 : 654.1. Optimum Size of Overflow Traffic Groups. 


By M. M. Jung. 8 fig. Philips Telecommun. Rev. Vol. 21 
ASNFNO-L, pP: 32242. 


Set of practical curves with which it is possible to determine 


most economical number of trunks for direet and overflow 
routes when relative cost for traffie channel on each of 
routes concerned. 


621.395.342. Subscriber Trunk Dialling. By D. A. Barron. 


13 fig. Proc. IEE, Part B, Vol. 106(1959), No. 28, p. 341...360. 


Scheme for full automation of telephone service in the 
U. K., plans to enable subscribers to dial their own trunk 
calls, new service, by the end of 1961 in over 100 centres, 
national numbering scheme, exchange divided into groups 
for charging and routing purposes. 


621.395.343. Die Entwicklung des Edelmetall-Schleifkontakt- 
Motorwählers. Von Urs Ender. 6 Fig. Albiswerk-Ber. Bd. 11 
WISNTNLEELSE 202.27 
Kontaktwiderstand bei metallischer Berührung, Leitung 
durch Fremdschichten, Kontaktgabe bei geschmierten Kon- 
takten, Reibung und Abnützung, Entwurfsgrundlagen des 
ESM-Wählers, konstruktiver Aufbau, Betriebseigenschaften 
des ESM-Wählers. 


621.395.44. Survey of Signalling Facilities for Type STR 109 
Basic Carrier Telephone Equipment. By J. F. Brouwer. 
11 fig. Philips Telecommun. Rev. Vol. 21(1959), No. 2, 
p- 45...66. 

Pros and cons of in-band signalling and out-of-band sig- 
nalling according to adjacent-to-speech and separate-channel 
methods, problems of impulse and continuous signalling 


codes, impulse distortion, signal imitation and end-to-end 


versus link-by-link signalling. 


621.395.44. Carrier Telephone Systems Incorporating Basic 
Type STR 109 Equipment. By J. H. van Gelderen. 16 fig. 
Philips Telecommun. Rev. Vol. 21(1959), No. 1, p. 13...29. 
Detailed description of 60-channel system for balanced car- 
rier cables, of systems for radio links, deloaded VF cables, 
and open-wire lines. 


621.395.44. Trägerfrequenz-Freileitungen und ihre Einführung 

in Verstärkerämter. Von Kurt Schreiber. 9 Fig. Siemens Z. 
Bd. 33(1959), Nr. 8, S. 521...525. 
Bau von Trägerfrequenz-Freileitungen wird dargestellt, Ne- 
bensprechforderungen, Kopplungen, Bauungenauigkeiten, 
Kreuzungspläne, Aufbau von Einführungs- und Zwischen- 
kabeln mit Anpassungs- und Blitzschutzeinrichtungen. 


621.395.44., L M Ericsson’s 960-Circuit System for Coaxial 

Cables. By N. Tangen. III. Terminal Equipment. 15 fig. 
Ericsson Rev. Vol. 36(1959), No. 2, p. 38...49. 
Oseillator equipment, its part in the system, generation and 
distribution of the carrier frequencies and pilots for the 
system, description of the power supply for the terminal 
equipment. 


621.395.44. L M Ericsson Equipment for Carrier Channels of 
Program (Music) Quality, Type ZAB 1. By J. Pyddoke & 
H. Schilling. 12 fig. Ericsson Rev. Vol. 36(1959), No. 1, 

2: 
er need for carrier program channels currently ap- 
plicable CCITT recommendations, construction, performance 
and application of the latest L M Ericsson program channel 
equipment. 
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Ina 2 re Transistor Circuits for Power-Line Car- 

. rier. By Keith Stenerson. 7 fig. Electronic 

ee g onics Vol. 32(1959), 
200-c/s channel bandwidth and 500-e/s channel spacing to fit 
more channels into power-line carrier Spectrum, system 
design, transmitter, modulator, oscillators, mixer, power 
amplifiers, receiver, power diseriminator, performance. 


621.395.623.8. Stereophonie 1959. Von F. A. Loescher. ig. 
Technik NZZ Bd. — (1959), Nr. 2552, Blatt 5...7. ee 
Raumtonverfahren, binaurale Übertragung, Stereophonie, 
Programmträger, stereophonische Radiosendungen, Stereo 
auf Magnetband, stereophonische Schallplatte, Stereophonie 
in der Praxis, Stereotonabnehmer, Stereoverstärker, Laut- 
sprecher und Lautsprechereinbau, Abhörraum. 


621.395.623.8 : 534.86. Moderne Beschallungstechnik. 1. Allge- 
meine Grundlagen. Von D. Kleis. 23 Fig. Philips techn. 
Rdsch. Bd. 20(1958/59), Nr. 9, S. 272...291. 
Akustik eines Saales für Aufführungen verschiedenster Art 
(Theater, Oper, Konzert, jeweils die günstigsten akustischen 
Bedingungen, Verständlichkeit in einem Saal, direkter 
Schall verstärkt und gebündelt auf das Publikum gerichtet, 
in einem nachhallarmen Saal mit Hilfe einer Anlage für 
Ambiophonie Stereo-Nachhall indirekter (diffuser) Schall 
hinzugefügt. 


621.395.64. Das Siemens-Edelmetall-Schnellrelais und seine An- 
wendung in der Nebenstellentechnik. Von H. Wilhelm. 
7 Fig. Eu.M Bd. 76(1959), Nr. 18, S. 429...432. 
Aufbau eines Relaiselements, Aufbau eines Einzelrelais, 
Aufbau des Relaisstreifens, Anwendung des Edelmetall- 
Schnellrelais in der Nebenstellentechnik. 


621.395.64. Fernsprech-Nebenstellenonlagen mit Edelmetall- 
Schnellrelais-Koppelfeld. Von Kurt Rothmann. 9 Fig. Elek- 
trotechnik Bd. 41(1959), Nr. 30, S. 12...14. 

Aufbau und Wirkungsweise des Edelmetall-Schnellrelais, 
Edelmetall-Schnellrelais-Koppelfeld, Steuerung des Koppel- 
feldes, Verkehrsmöglichkeiten und Zusatzeinrichtungen. 


621.395.64. Evaluation of Solderless Wrapped Connections for 

Central Office Use. By S. J. Elliott. 16 fig. Bell Syst. techn. 
J. Vol. 38(1959), No. 4, p. 1033...1059. 
The connections should remain mechanically secure and 
electrically stable during manufacture, shipment and instal- 
lation and for 40 years thereafter in actual service, de- 
structive mechanical tests, combinations of elevated temper- 
atures and mechanical disturbances 


621.395.64. Transistori in rele e microraddrizzatori telefonici 
e loro influenza in un particolare schema. Di Solone Loly. 
22 fig. Alta Frequenza vol. 28(1959), n? 2, p. 133...154. 
Irregolaritä di funzionamento, fenomeni transistori nei con- 
tatti dei rele (vibrazioni) e nei microraddrizzatori, dovuti 
alla capacitä e a certe sovratensioni di apertura, provvedi- 
menti presi per diminuire l’entitä delle perturbazioni. 


621.395.64. Components for Submarine Telephone Cable Re- 

peaters. By M. C. W ooley. 9 fig., 1 tab. Trans. IRE, Compon. 
Parts, Vol. CP-6(1959), No. 1, p. 34...41. 
Each repeater consists of a 3-stage electron tube amplifier 
and contains approximately 60 components, inaccessibility 
for repair or replacement, these systems operate for the 
order of 20 years without failure of any component, re- 
liability for both active and passive components orders of 
magnetitude higher than in more conventional systems. 


621.395.64 : 621.382.3. The Application of Transistors to Line 
Communication Equipment. By H.T. Prior, D. J. R. Chap- 
man & A. A. M. Whitehead. 11 fig. Proc. IEE, Part B, 
Vol. 106(1959), No. 27, p. 279...289. i 
Transistor versions of existing types of system, rural carrier 
system, 300-channel coaxial-cable system, pulse code-modu- 
lation system, ‚wider application of established types of 
transistor, future transistor development. 


621.395.641 : 621.382.333. The Application of Junction Tran- 
sistors to Audio-Frequency Telephone Line Amplifiers. By 
H.G. Bassett, D. Thomson & P. E. Greenaway. 10 fig. Proc. 
IEE, Part B, Vol. 106(1959), No. 27, p. 290...294. 
Common-base amplifier, application of feedback to common- 
emitter amplifiers, single-stage push-pull line amplifier, two- 
stage line amplifier with mixed feedback, two-stage line 
amplifier without electrolytie capacitors. 


| Bull. ASE t. 51(1960), n° 25, 17 decembre 


621.395.665. Design of an Automatic Sensitivity Control for a 

New Subscriber’s Telephone Set. The British Post Office 
700-Type Telephone. By F. E. Williams & F. A. Wilson. 
14 fig., 3 tab. Proc. IEE, Part B, Vol. 106(1959), No. 28, 
P2301.371: 
Need for regulation, field trial, design of automatic re- 
gulator, desired characteristics, methods of sensitivity regu- 
lation, use of non-linear elements, derivation of control 
voltage, capacitance effects, circuit for optimum perfor- 
mance, practical circuit. 


621.395.7. Übertragungseinrichtungen des Fernsprechanscklus- 
ses. Von Otto Hörner u. Werner Langsdorff. 11 Fig. Siemens 
2. Bd. 33(1959), Nr. 8, S. 479...486. 

Mögliche Schaltungen, Kompensationsschaltung, automati- 
scher Dämpfungsausgleich, Lautfernsprecher, Sprechkapsel, 
Hörkapsel, Handapparat. 


621.395.72 (728.1). Die ersten EMD-Wähler-Ämter in Guate- 
mala. Von Rudolf Lorenz. 2 Fig. Siemens Z. Bd. 33(1959), 
NIS 4585245686, 

Zwei EMD-Wähler-Ämter mit 15000 Anschlusseinheiten, 
Ausbau der Ortsnetze, Trägerfrequenz-Einrichtungen, Selbst- 
wählfernverkehr mit autematischer Gebührenerfassung. 


621.395.722. Das Netzgruppensystem A 52. Von Ernst Oswald. 
10 Fig., 3 Tab. Albiswerk-Ber. Bd. 11(1959), Nr. 1, S. 9...19. 
Zentrale Richtungs- und Zonenmarkierer übernehmen nur 
die Auswertung der Kennziffern für die Bestimmung der 
Verkehrsrichtung und Taxzone. und damit Einstellung der 
Richtungswähler und Zeitzonenzähler, Ziffern nicht umge- 
rechnet, sondern unverändert wieder ausgezählt, System für 
Endämter und Knotenämter im Netzgruppenverkehr ge- 
eignet. 


621.395.73.054.3. Über den Einfluss der Streuinduktivität der 
Pupinspulen auf die Übertragungseigenschaften des Phan- 


tomkreises. Von R. Goldschmidt. 11 Fig. Techn. Mitt. PTT 


Bd. 37(1959), Nr. 8, S. 304...324. 

Genaue und Näherungsformeln, die den Einfluss der Rest- 
induktivität der Stammspulen auf die Eigenschaften des 
Phantomkreises zu berechnen gestatten, Spulentypen ver- 
schiedener Wicklungsanordnung, Unregelmässigkeiten des 
Wellenwiderstandes und des Übertragungsbelages, Spule bi- 
filar gewickelt. 


621.395.74 (728.1). Fernsprechkabel-Stadtnetze in Guatemala. 


Von Erich Hoppe. 2 Fig. Siemens Z. Bd. 33(1959), Nr. 9, 
S.584...585. 
Bau von grosszügig geplanten Fernsprechkabel-Stadtnetzen, 
Planung und Gestaltung, Lieferumfang an Material, Mon- 
tageablauf. 


621.395.74.003. Messungen der statistischen Verteilung des 


Sprachvolumens in Fernsprechkanälen. Von K. Braun u. 
W. Schöbel. 9 Fig. NTZ Bd. 12(1959), Nr. 6, S. 291...296. 
Messmethode, Messgeräte, mittlere Sprachleistung am rela- 
tiven Pegel, Spannungsspitzen, Gesprächsdäuer. 


621.395.8. Übertragungstechnische Planungsgrundlagen für 
Fernsprechanschlüsse im öffentlichen Netz und in Neben- 
stellenanlagen. Von Oito Hörner u. Werner Langsdorff. 
10 Fig., 4 Tab. Siemens Z. Bd. 33(1959), Nr. 7, S. 453...461. 
Anforderungen an Bezugsdämpfung des Fernsprechan- 
schlusses, Bezugsdämpfung, die durch Kapselgruppierung 
an Leitungslänge angepasst, Ermittlung der Kapselgruppen 
für Haupt- und Nebenanschlüsse, Anforderungen an Über- 
tragungsgüte, Frequenzgang und Dynamik unter Berücksich- 
tigung des Rückhörens und verschiedener Störgeräusche. 


621.395.831. An Appraisal of Received Telephone Speech 

Volume. By O. H. Coolidge & G. C. Reier. 12 fig. Bell 
Syst. techn. J. Vol. 38(1959), No. 3, p. 877...897. 
Loudness of the voice of a distant talker, objective meas- 
urement of received volume, subjective tests, relationship 
between received volume and satisfaction of telephone 
listeners, statistical distributions of listeners’ opinion, grade 
of service. 


621.395.82. Versuche zur Verbesserung der Sprachverständlich- 

keit bei Störgeräuschen. Vou O. Brosze, K. Schmidt u. A. 
Schmoldt. 7 Fig., 11 Tab. NTZ Bd. 12(1959), Nr. 6, S. 297... 
300. 
Bei stärkeren Geräuschen sinkt die Silbenverständlichkeit 
sehr stark, mit Frequenz stetig steigendes Anheben der 
Sprache ergibt Steigerung der Silbenverständlichkeit, keine 
Volumenänderung durch Anheben der höheren Sprachfre- 
quenzen. 
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Zen inhalt Preis nur Fr 295. _—_ Servicestellen in allen grösseren Ortschafte. 
2 R Verlangen Sie bitte den ausführlichen Pro 


21.395.823. Ein Verfahren zur Nachbildung der Starkstrom- 
ehe} bei u alebein, insbesondere mit iso- 
ierten Metallmänteln. Von Erwin Widl. i 
(1959), Nr. 9, S. 363...371. de 
Im Schwerpunkt der natürlichen Beeinflussung mit Hilfe 
einer Ring- oder Rahmenkernspule sowohl in Lagen als 
auch im metallischen Mantel des Kabels gleichgrosse L 
spannungen induziert. 


621.396.029.51. The Engineering of Communication Systems for 
Low Radio Frequencies. By. J. S. Belrose, W. H. Hatton 
C. A. McKerrow, ... 22 fig., 3 tab. Proc. IRE Vol. 47(1959). 
No. 5, Part I, p. 661...680. j 
Low radio frequencies of considerable importance, factors 
that influence the design of a communication system at low 
radio frequencies, description of some experimental work 
designed to obtain information concerning optimum values 
of some of the design parameters. 


ängs- 


621.396.029.6. Some Characteristics of Persistent VHF Radio- 
wave Field Strengths Far Beyond the Radio Horizon. By 
L. A. Ames, E. J. Martin & T. F. Rogers. 13 fig. Proc. IRE 
Vol. 47(1959), No. 5, p. 769...777. 
Results of .continuing research program devoted to the 
study of long-distance VHF radiowave propagation, meas- 
urements at 50 and 220 Me/s on the surface and in the air, 
tropospheric and ionospheric propagation at extreme dis- 
tances and heights. 


621.396.11. Modern Communications Methods. By Samuel 
Weber. 12 fig. Electronics Vol. 32(1959), No. 43, p. 93...108. 
Problems of modern communications, propagation, over- 
the-horizon systems, exotic systems, modulation, transmis- 
sion and information theory. 


621.396.11. Study at 1,046 Me./s of the Reflection Coefficient 
of Irregular Terrain at Grazing Angles. By Raymond E. 
MecGavin & Leo J. Maloney. 13 fig. J. Res. Nat. Bur. Stand. 
Vol. 63d (1959), No. 2, p. 235...248. 

Retlection coefficient over rough terrain, refleeted signal of 
components, specular and Rayleigh-distributed component. 


621.396.11. Lois generales de la liaison entre radiateurs 

d’ondes. Application aux ondes de surface et a la propa- 
gation. Par J. Robieux. 16 fig. Ann. Radioelect. t. 14(1959), 
2051.97.187..229, 
Coefficient de transmission d’un emetteur A un recepteur a 
une expression generale en fonction du champ produit 
lorsqu’une onde normalisee est rayonnee par chacune des 
antennes considerees successivement comme des antennes 
d’emission, variation du coefficient de transmission en 
fonction de la frequence. 


621.396.11. Tests Conducted Over Highly Reflective Terrain 
at 4000, 6000 and 11000 Mc/s. By A. Oxehufwud. 7 fig. 
Trans AIEE, Part I, Vol. —(1959), No. 43, p. 265...270. 
Information to permit the evaluation of performance at the 
higher frequencies on existing paths from the results of 
earlier 4000-Me/s tests when a common antenna is used for 
all frequencies, measurements made at 3950 and 6310 as well 


as 3950 and 11200 Me/s. 


621.396.11. Transmission of Eleciro-Magnetic Waves through 

Wire Gratings (Experimental). By E. G. A. Goodall & 
J. A. Jackson. 5 fig. Marconi Rev. Vol. 22(1959), No. 133, 
p. 91...98. 
Transmission of vertically polarized eleetro-magnetic waves 
through a plane vertical grating of circular cross section 
wires, description of apparatus, normal incidence meas- 
urements, transmission for oblique angles of ineidence. 


621.396.11. Transmission of Electro-Magnetic Waves through 

Wire Gratings (Theory). By J. K. Skwirzynski and I2@ 
Thackray. 8 fig. Marconi Rev. Vol. 22(1959), No. 133, 
B772.90: 
Geometry and mathematical formulation of the system, 
evaluation of the transmission coefficient for normal inci- 
dence, determination of the Fourier coeffieients C, possible 
applications to the design of waveguide filters. 


621.396.11. Propagation of Long-Distance H.F. Signals. By 
Kenichi Miya & Masashi Kawai. 10 fig., 3 tab. Electronic & 
Radio Engr. Vol. 36(1959), No. 7, p. 263...271. 
Characteristies of high-frequency signals propagated between 
the U. K. and Japan, in winter and when frequency in use 
is above classical maximum, signals of considerable inten- 
sity can be received along paths which deviate widely from 
great-circle path, pulse signals too weak. 
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621.396.11. The Development of Radio Traffic Frequency 

Prediction Techniques for Use at High Latitudes. By 0.4. 
Sandoz, E. E. Stevens & E. S. Warren. 5 fig. Proc. IRE 
Vol. 47(1959), No. 5, p. 681...688. 
Historical review of ionospheric work leading to develop- 
ment of radio prediction techniques, bibliography of Ca- 
nadian work, merits and defects of some predietion tech- 
niques, results of recent research. 


621.396.11 : 523.5. Ultrakurzwellen-Übertragung durch Me- 


teore. Von Erwin Roessler. 10 Fig. ETZ, Ausg. A, Bd. 80 
(1959), Nr. 9, S. 257...263. 

Meteorische Streuausbreitung, intermittierender Betrieb, 
einfache Richtantennen und kleine Sendeleistungen; glei- 
che Entfernungen wie bei ionosphärischer Streuausbreitung, 
aber mit einem erheblich breiteren Frequenzband; für eine 
Nachrichtenübertragung dauernde, ununterbrochene Ver- 
bindung nicht erforderlich; Technik der Umformung eines 
kontinuierlichen Nachrichtenflusses in einen diskontinuier- 
lichen mit Hilfe von Speichern. 


621.396.11 : 534. Related Experiments with Sound Waves and 

Electromagnetic Waves. Ry Winston E. Kock. 32 fig. Proc. 
IRE Vol. 47(1959), No. 7, p. 1192...1201. 
Analog situations in acoustics and electromagnetic waves, 
airborne sound waves in tubes possess transverse or polarized 
nature, eleciromagnetic properties such as cutoff effects, 
polarization rotation and circular polarization can be shown 
for these sound waves, externally-guided sound waves, simi- 
lar to radio waves guided by a dielectric rod. 


621.396.11 : 538.566.2. Models of the Atmospheric Radio Re- 

fractive Index. By B. R. Bean & G. D. Thayer. 24 fig., 3 tab. 
Proe. IRE Vol. 47(1959), No. 5, p. 740...755. 
Background, average N structure of the atmosphere, defi- 
nition of model atmospheres, calculation of atmospheric 
bending of radio rays, comparison of model atmospheres 
with observation, applications of the exponential reference 
atmosphere, new meihod of predicting ihe bending of 
radio rays. 


621.396.11 : 551.510. Synoptic Variation of the Radio Refrac- 

tive Index. By B. R. Bean & L. P. Riggs. 19 fig. J. Res. Nat. 
Bur. Stand. Vol. 63D (1959), No. 1, p. 91...97. 
Atmospherie radio refractive index, evaluated from stand- 
ard weather ebservations examined during outbreak of 
polar continental air, refractive index is a more sensitive 
synoptie parameter than station value, value quite sensitive 
to humidity and density structure of storm. 


621.396.11 : 551.510.52. Studies in Tropospherice Propagation 

Beyond the Horizon. By A. B. Crawford, D. C. Hogg & 
W. H. Kummer. 79 fig. 6 tab. Bell Syst. techn. J. Vol. 38 
(1959), No. 5, p. 1067...1178. 
Experiments en a 17l-mile overland path using 460 and 
4110 Me/s, effeet of antenna size on signal level, wavelength 
dependence, seasonal and diurnal effects, a new form of 
diversity reception, bandwidth capability of medium. 


621.396.11 : 551.510.52. Radio-Wave Scattering by Tropospheric 

Irregularities. By Albert D. Wheelon. 28 fig. J. Res. Nat. 
Bur. Stand. Vol. 63d (1959), No. 2, p. 205...233. 
Seaitering by turbulent irregularities in tropospherie index 
of refraction, turbulent medium, spectrum of irregularities, 
phase and amplitude scintillations induced on electromag- 
netic waves propagated along line-of-sight paths. 


621.396.11 : 551.510.52. Tropospherie Scatter System using 

Angle Diversity. By J. H. Vogelman, J. L. Ryerson & M.H. 
Bickelhaupt. 18 fig. Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 5, p. 688... 
696. 
Proposed angle diversity system, unknowns, experiment in 
angle diversity, reduction of data, evaluation, basis of com- 
putation, theoretical comparison of the system, sample cal- 
culalions. 


621.396.11 : 551.510.52. Essai de radioclimatologie d’altitude 

dans le nord de la France. Par P. Misme. 13 fig. Ann. Tele- 
commaun. t. 13(1958), n° 11/12, p. 303...310. 
Calceuls de röfraction et d’absorption entre le sol et 20 km, 
indice de re’raction, gradient d’indice de refraction, pres- 
sion partielle de vapeur d’eau, pression partielle d’oxygene, 
eau a l’etat liquide, repartition avec l’altitude, variations 
diurnes et saisonnieres. 
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EN 
SCHALT-und SCHUTZGERÄT 


in ca. 3500 
verschiedenen At 
führungen 


für alle Gebiete de: 
Elektro-Technik, 
insbesondere 
Elektromotoren, 
elektrische Hausha 


Neue Isolationsprüfer 


Umschaltbar für mehrere Messbereiche und eine maschinen, 
oder mehrere konstante Meßspannungen. Ölheizungs-Techni 
Kollektorloser Gleichstrominduktor. Klima-Technik 
Skalenbogenlänge 70 mm. Gewicht nur 2,1 kg. und viele andere 
Gebiete 
Mess- 5 der Elektrotechnik 
Type spannungen Messbereiche und Elektronik 
JV 500 500 V 0...50 MQ, 0...260 und 0...520 Vz 
J 2500 | 625/1250/2500 V|0...100/500, 0...200/1000 und 0...400/2000 MQ2 
J 5000 2500/5000 V 0...400/2000 und 0...800/4000 MQ2 


JW 500 |100/ 500/0,3...3 V! 0...10/ 50 MQ, 0...200/2000/20’000/200’000 Q Ellenberger & Poensgen GmbH 


JW 1000 |500/1000/0,3...8 V| 0...50/100 MQ., 0...200/2000/20'000/200'000 02 
Te ea Altdorf bei Nürnberg 


AG für Messapparate, Bern Vertretung für die Schweiz: 
Weissensteinstrasse 33 Telephon (031) 5 38 66 HENRI GRANDJEAN, REINACH (Bl 


Galvano-Gleichrichi 


Gleichrichter für Elektrolyseur 
mit umschaltbarer Spannung 
12 V 24 V und Konstantstrom- 
Regulierung 2000/1000 A, mit 
ölgekühltem Selen-Element. 


| Walter Bertschinger AG|Luze 
Lindenstr. 15, Tel.041/27574 


Hermann Lanz AG 
Murgenthal 


38 


40 Jahre sind verflossen seit der 
Gründung unseres Unternehmens, 
eine Zeit, reich an strukturellen 
und politischen Veränderungen. 
Das stete Wachsen unserer Firma 
ist ein Beispiel, das zeigt, welch 
wirtschaftliche Bedeutung durch 
beharrliche Arbeit erreicht wer- 
> den kann. Wir möchten jedochnicht 
lange Rückschau halten. Unser 
Blick gilt der Gegenwart und Zu- 


IN kunft. So wollen wir für unsere 
Kunden und damit für die Elektrizi- 
Sn mn 2 tätswirtschaftund die Allgemeinheit 
X a ne IL 
nn OO Rn 


weiterhin Nützliches vollbringen. 


n BI 40 Jahre Erfahrung: Ihr Vorteil 


Fabrikationsprogramm: Installa- 
tionsdrähteundKabel,Telefonleiter 
mit Thermoplastisolation, Wick- 
lungsdrähte, Lackdrähte, Schweiss- 
kabel, Liftkabel, blanke Kupfer- 
drähte, Litzen, Seile und Drähte 
für Freileitungen. Tel. 064/84236. 


/WILDEGEN KUPFERDRAHT-ISOLIERWERK 
| AKT-GES. WILDEGG 


Dpt. Oscilloquartz 
Brevards 16 
NEUCHATEL / Schweiz 


Quarzuhren 


Steckbare Dekaden Einheiten, 
Flip-Flop, usw 


Dpt. Semiconducteurs 
Fbg Höpital 1 
NEUCHATEL / Schweiz 


TRANSISTOREN 


Subminiatur NF 


Jedec-30 NF 
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Phototransistor 
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PHILIPS Universal-Messinstrument 


28 Messbereiche / Grosser Frequenzbereich 

Spannbandaufhängung des Messwerkes 

Innenwiderstand: 40 000 Q/V © 1666 /V 

Einfache Bedienung 

Zubehör: Ledertasche / Prüfspitzen PHILIPS 
Stromwandler bis 300A / Shunts bis 100A 

Preis ohne Zubehör: Fr. 220.— 


Philips AG Abt. Industrie Postfach Zürich 27 Tel.051/2586 10 


Rostschutz- und Dichtungslack 
und Terolin-Kitt 


Hitze-, kälte-, säurebeständig u. wasserdicht, für Eisen, Blec 
Holz, Beton, Asphalt u. Bedachungen aller Art. Beste Unte 
wasserfarbe für Kraftwerke u. Schiffe. Kein Mennigvorstric 


Seit 43 Jahren bewährt! 


Der Freileitungsschalter 


für die Spannung 20kV, 250 A, verwendbar bis zu 23kV 
Robuste Bauart / absolute Betriebssicherheit 


Alpha .A.$. Nidau 


Telephon 032/2 46 92 


Ausschliessliche Fabrikation: 


R. KÄLIN, BASEL 


Büro und Lager: Vogesenstrasse 167, 
St. Johannbahnhof, Geieise B 6 Telephon (061) 43.023 


MC-Steckkontakte 
MC-Verbindungskabel 


Der anerkannt beste Steckkontakt als Bauteil für: 


Ein- und Mehrfach-Steckverbindungen, elektrische Kupplungen, Wähleinrichtunge! 
Steckplatten, Steckblocks, steckbare Schubladen und dergl. für die 


Starkstromtechnik, Hochspannungstechnik, Schweisstechnik, Nachrichtentechni 
Elektro-Chemie und Regeltechnik. 


MULTI-CONTACT BASEI 


Telephon 061 - 4355 33 Sommergasse 


‚A 
| 
| 
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Et | ‚Widerstände 


Isolatoren 


Kondensatoren. 


:  WILLY HEINZELMANN ING. BASEL 


Gundeldingerrain 151 - Telephon (061) 34 95 39 


-Ringkochplatten 


das führende Schweizer Qualitätsfabrikat! 


mit Kontaktstiften 


mit oder ohne 
rostfreiem Rand 


mit Chromnickelstahl- 
überfallrand und 
Klemmenanschluss für 
festen Einbau in 
moderne Elektroherde 


Sehr interessante 
Konditionen für Ersatzplatten 


| Max Bertschinger & Co. 
Lenzburg transelectric 


Fabrik elektrotherm. Apparate Tel. (064) 82712 Les stades et tterrains de sport, tout comme les 
bureaux, usines, routes et chantiers sont &Eclai- 
res par Transelectric SA, Gen&ve, Berne, Sion 


Unsere Vertretungen: Arbon: Paul Konig, Kessel- 
schmiede; Basel: W. Tschopp AG.; Genf; J. Chappuis 
fils SA. 42-44, rue de Monthoux; Konolfingen-Dorf: 
Hans Mosimann Monteur; Luzern : Hochstrasser & Sohn, 
Sälistrasse 21; Richterswil: KERAG, Kesselschmiede; 
Rothrist: Pau Weber AG., Kesselschmiede, Schaff- 
hausen: Quidort AG.; St. Gallen: Hense:.er, Molkerei- 
Maschinen Alpina, Neug: sse 49; Wil/SG: Rud. Baum- 


gartner & Co. AG.; Filiale Wil: Gebrüder Caviezel, 


X 
Käsereianiagen; Worb: Gebrüder Ott AG.; Zürich: 


Aa ® Rud. Baumgartner & Co. AG.; Hans Mettauer, Zentral- 
heizungen, Badenerstrasse 552. 
\ IS ii Verlangen Sie Broschüre und Gebrauchsanweisung 
DECORALWERKE AG. LEUGGELBACH GL 


Telephon (058) 7 13 96 


Gleichstrom-Stabilisator 


mit digitaler Ablesung 
der Spannung 


Modelle 
520 und 540: 
0...500V/ 200 mA 


bzw. 400 mA 


Vereinfachtes Prinzipschema 


Hochspg. 
Trafo Präzisions- 
Si-Gleichr. Drehwiderst. 


Sollwert 


Patente angemeldet 


Unsere Spezialität: 


Sonderanfertigungen nach Ihren Wünschen mit vorfabrizierten, 
normierten Bauelementen. 


Dr. Kurt J.Witmer Ingenieurbüro für Elektronik 


Entwicklung und Fabrikation von elektronischen Geräten Herrliberg/Zürich Telephon (051) 9025 35 


Cliches Schwitter AG 


Basel 
Allschwilerstrasse 90 
Telefon 061 388850 


Zürich 
Stauffacherstrasse 45 
Telefon 051 25 67 35 


| 
| 


GENF BASEL ST.GALLEN ZÜRI 


KEIN 
SCHWITZ- 
WASSER 


dank der thermischen Doppelwirkung der patentierten 
ATR. EINBAU-SCHAUFENSTER-HEIZUNG 


STAR UNITY AG. ZÜRICH 53 
Fabrik in Au Tel. (051) 95 64 67 


UHEIT FÜR SCHAUFENSTER die bei einer neuzeitlichen 
jektierung von Laden-Um- und -Neubauten berücksichtigt 
den muss. Verlangen Sie Offerten und Einbauvorschriften 


„Transformer, gebaut 
a Mehrstellen-Punkt-Schweiss- 
ne 


-Apparatebau Olten AG Olten 
an 062 51961 


Wenn Ventilatoren — 


dann WOODS! 


Konstruktionsreife, Vielseitigkeit 
und Zuverlässigkeit haben WOODS 
Aerofoil-Ventilatoren in der ganzen 
Welt bekannt gemacht. 


Ob 1-stufig, 2-stufig gegenro- 
tierend oder vielstufig....... 
immer verblüfft der hohe 
Wirkungsgrad. 


Typen bis 125.000 m? Förderlei- 
stung, allgemein mit Drucken bis 
508 mm WS. Es sind jedoch Druk- 
ke bis 2540 mm WS erzielbar. 


Einstellbare Patentflügel erlau- 
ben genaue Anpassung an die 
verschiedensten Betriebsbedin- 
gungen. 


Absolut zuverlässige Motoren 
mit grosser Leistungsreserve. 


Als Spezialisten auf diesem Gebiet 
stehen wir Ihnen mit jeder Auskunft 
zur Verfügung. Verlangen Sie den 
interessanten Katalog V 1089 


A. WIDMER AG. 


Sihlfeldstr. 10, Zürich 3 Tel. (051) 3399 32-34 


ENDUMSCHALTER zur» 


2-polig 


schnappend 


klein 
handlich 
präzis 


unverwüstlich 


SEV-geprüft 


FÜR WERKZEUGMASCHINEN 
TÜRKONTAKTE 
STEUERUNGEN 

AUTOMATIK 


USW. 


F.SPRING AG 


ELEKTRO-APPARATE 


WETTINGEN (Schweiz) 
Telephon (056) 6 66 88 
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a4 

= 

/ rn 4 
Elektroherde 


Schweizer- 
Qualität! m 


ri 


Bono-Apparate AG Schlieren 


Galvanik mit Edelmetalien für 


alle Zwecke der Elektrotechnik, 
Nachrichtentechnik, Elektronik 
und Chemie — Silber, Gold, 


Goldlegierungen, Rhodium. 


'GALVMATRONIG 


Werner Flühmann Zürich 
| Telefon 42.40 64 


 Heinrichstrasse 416: : 
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1876 gegr. 


Z=’°/ Massen- 


= yedrehte und 
7 gefräste Artikel 


In Holz, Ebonit, Fiber Nylon, Trolon, Kunsthorn, Elfenbein usw. fabrizıert 
J. BIETENHOLZ & Co., Pfäffikon-Zch. 


Automatendreherei Kunstharz-Presserel 


Dr. Werner Brauen Ab. 


WATTWIL (SCHWEIZ) TELEPHON (074) 71093 


Isolierlacke 
Kabellacke 
Drahtemaillen 
‘Isolier- und 
Vergussmassen 


Sämtliche Industrielacke und -farben | 


Une lampe 
Pu 
chaque usage 


1] 


\ufbau zweckmässig 


ı für Erweiterungen 


:rsichtlich 


die Bedienung 


TRANSFORMATOREN 


„LAPP +co.ac. 


EESTRASSE 417 TEL. 4522 33 
TEL. 455874 


ZÜRICH 


Batterien 
sind 
Qualität 


SANTIS_ Bstteriefabrik 
J.Göldi RÜTHI/SG 


Telephon (071) 79212 


kurzfristig preisgünstig 
Kanal-, Flachbund- und 


Rundbundverdrahtung 


Selbsttragende 
stabile Stahlkonstruktion 


Günstige Termine 


Inframat AG 


Dulliken SO Tel. 062/585 55 


eich 


-E.Lutz & Co. AG, Zürich 
Neugasse 116 Telefon 0651/4242 11 


DRAHTBÜRSTEN 


als Spezialität 


fabriziert 
in la Qualität 
und bewährter 
Ausführung 


Jacg. Thoma 


Drahtbürstenfabrik 
Winterthur 
Tel. (052) 267 73 


- Schweizerlampe 


ALPINA 


ASTRON A.G. KRIENS (LU) 


Leistungsäquivalente — Equivalents ASE 


su de la puissance 
1kW =102kgm/s =1,359PS = 0,2389 kcal /s 
PS Ich = 75ksm/[s —= 0,7355 kW = 0,1757 kcal /s 


ikgm/s =9,8 :10-?kW = 0,01333 PS = 2,34 * 10 kcal /s 
1kcal/h = 1,163 -10-? kW 


Leclanche S. A., Yverdon 
cherche 


TECHNICIEN-ELECTRICIEN 


de preference ayant quelques annees de pratique, comme chef 
de l'une de ses fabrications. 

Faire offres avec curriculum vitae manuscrit, photo et preten- 
tions de salaire, a la Direction. (P 431-31 E) 323 


Wir suchen 


Techniker 


für Entwicklungs- und Konstruktionsarbeiten auf dem Gebiete 
der automatischen Telephonie und der Fernwirkanlagen. 


Ausführliche handschriftliche Offerten mit Angabe der Re- 
ferenzen und der Gehaltsansprüche und mit Beilage der Studien- 
ausweise sind zu richten an: 


Chr. Gfeller AG., Fabrik für elektrische und feinmechanische 
Apparate, Bern-Bümpliz. (OFA 5807 B) 324 


Chantier de haute montagne cherche 


ELECTRICIENS 


Entree immediate. Ouvriers debutants acceptes. 


Adresser offres avec copies de certificats au 


Consortium de la Grande-Dixence, Le Chargeur s/Sion 
(Valais). P 14990 S 
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304 


Nous cherchons pour date d’entree a convenir 


un electro-technicien 


ayant experience dans construction et entretien de lignes 
aeriennes et stat. transf., 


un contröleur 


du service des installat. &lectr. interieures, maitrise d’instailat.- 
electr. ou diplöme de contröleur. P 14 409 S 
Priere d’adresser offres avec certificats, photo, pretentions de 
salaire a LONZA S.A., Forces Motrices Valaisannes, Vernayaz 
VS. 


Zu verkaufen 2 gebrauchte 


Transformatoren 
MFO 460 kVA 


Type DHO 80, 50 Hz, DI. 
Schaltung Dreieck/Stern 
Spannung Prim. 10 700/11 000/11 300 V 


Spannung Sek. 1 Stück 389 V 
1 Stück 525/389 V 


Akt.-Ges. Kummler & Matter, Installationsabteilung, 
Zürich 4/26, Telephon 42 88 77. 


Herausgegeben von der Zentrale 
für Lichtwirtschaft . Unentbehr- 
liches Nachschlagewerk für Elek- 


trizitätswerke, Techniker, Instal- 


HAND 
BUCH 
FÜR BELEUCHTUNG 


Ausgezeichnetes Lehrbuch für werdende Techniker 


lateure und Baufachleute 


und Elektroinstallateure e 200 Seiten Text, 420 
Figuren, 85 Tabellen 

Das Handbuch behandelt die neuesten Erzeugnisse 
der Lichttechnik e Es enthält alle Grundlagen 
zur Berechnung von Beleuchtungsanlagen e Zu 
bestellen bei der Verwaltungsstelle des SEV, See- 
feldstrasse 301, Zürich 8 


Preis für Mitglieder des SEV Fr. 20.— 
Preis für Nichtmitglieder 


GIP S. A. (Suisse) 


sire engager, en vue de l’extension de son organisation en 


isse P 552-7 L R 4 r R 
Wir suchen als Assistenten der Betriebsleitung unserer 


"ECHNICIEN-ELECTRI CIEN Abteilung Elektrizitätswerk einen 308 


us offrons: activite tres interessante, avantages sociaux, 
semaine de 5 jours. 


ous demandons: solide formation, it d’initiative, - r 5 
naissance de 2 langues nationales. u RT ae dipl. Elektrotechniker 
s candidats, qui seront affectes A nos bureaux de Zurich et 


tusanne, sont pries d’adresser leurs offres compl&tes au Chef 


ı Departement Relations avec le Personnel-AGIP S.A. im Alter von 25 bis 30 Jahren. 
uisse), rue Caroline 7bis, Lausanne. 301 


Erfordernisse: Kenntnis und Praxis im Bau von Schalt- 
und Trafostationen 8/16/50 kV, Kabel und Frei- 
leitungen, Netzbetrieb. Mithilfe im Pikettdienst. 


atentverkauf oder Lizenzabgabe Guter Zeichner, Planaufnahmen. 
ie Inhaber der schweizerischen Patente Geboten wird: Dauerstellung, Pensionskasse PKE, in- 
75680 Gleichstrommotoranlage mit Reguliervorrich- teressante Tätigkeit. 

tung, 


30 477 Morsetto per la pendinatura di linee elettriche ‘fl: n i 
akrechtatte, Handschriftliche Bewerbungen sind unter Beilage von 


72 130 en Kraftanlage für den Antrieb eines Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Photo erbeten an 
ahrzeuges, 
die Direktion der Wasserwerke. 


ieten diese Erfindungen schweizerischen Fabrikanten 
ur Verwertung an. Auskunft erteilen: 


E. BLUM & CO. 


Patentanwälte. 
Äahnhofstrasse 31. Zürich 1. 


WASSERWERKE ZUG 


PHILIPS 
PHILIPS AG 


sucht für eine ihrer Verkaufs-Abteilungen 334 


dipl. Elektroingenieur 


für die selbständige Bearbeitung von interessanten Projekten auf dem Gebiete der 
Mess- und Regeltechnik mit neuzeitlichen elektronischer Geräten und Bau- 
elementen. P96Z 


Es handelt sich um eine vielseitige Tätigkeit an entwicklungsfähiger Stelle, ver- 
bunden mit Besuchen im In- und Ausland. 


Wir offerieren, nebst 5-Tage-Woche, angenehme Arbeitsbedingungen, angemes- 
senes Salär, Pensionskasse. 


Bewerber sind ersucht, ihre Offerte umgehend einzureichen an 


PHILIPS AG - Personalabtelung - Postfach ZURICH 27 
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LA 
\V, m COMPAGNIE VAUDOISE 
F= D’ELECTRICITE 


1, rue Beau-Sejour, Lausanne 


engagerait pour son service des reseaux: 328 


TECHNICIENS- 
ELECTRICIENS 


s'interessant aux etudes et projets relatifs a la cons- 
truction et !’exploitation des postes 40/13 kV, des 
stations transformatrices et des reseaux de distribution 
HTYBT. 


Les candidats de langue maternelle francaise, diplö- 
mes d’un Technicum suisse, pouvant si possible faire 
etat de quelques anne&es d’experiences utiles a l'acti- 
vite ci-dessus, doues d’esprit de collaboration, sont 
pries d’adresser leur offre Ecrite avec curriculum vitae 
detaille et pretentions de salaire a la Direction de la 
OVE. 


Nous offrons des occupations interessantes, du travail 
de bureau et d’exterieur, la semaine de 5 jours, des 
possibilites d’avancement et une caisse de pensions 
et maladie. 


Wir suchen für unser Studienbüro in Bern 


jüngeren Zeichner 


mit abgeschlossener Lehre als Maschinenzeichner 
in mechanischer oder elektrotechnischer Fach- 


richtung. (P 723'Y) 
Gute Aufstiegsmöglichkeiten bei- interessanter 
Tätigkeit. 329 


Handschriftliche Anmeldung mit Lebenslauf und 
Zeugnisabschriften bis 31. Dezember 1960 an 


Schweizerische Bundesbahnen, Zugförderungs- und 
Werkstättedienst, Bern. 
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EINWOHNERGEMEINDE DER STADT GRENCHEN 


Stellenausschreibung 


Beim Elektrizitätswerk der Stadt Grenchen wird folgende Stelle 
zur Neubesetzung ausgeschrieben: 3325 


Chefmonteur der 
Installationsabteilung 


Erfordernisse: Meisterdiplom für Elektroinstallateure. Gründliche 
Kenntnisse im Haus-Installationswesen, sowie hinreichende 
Praxis im Bau und in der Instandhaltung von Gebäude-Installa- 
tionen. Gewandtheit in der Ausarbeitung von Installations- 
projekten und von Kostenvoranschlägen für Starkstrom-, 
Schwachstrom- und Telephonanlagen, sowie im Umgang mit der 
Kundschaft. Befähigung, einer grösseren Monteurgruppe vorzu- 
stehen. Organisationstalent. (P 3- 86 Gr) 


Geboten wird: Dauerstelle mit Pensionsberechtigung. Selbstän- 
dige, interessante Tätigkeit auf dem Gebiete der Installations- 
technik. 


Eintritt: Sofort oder nach Uebereinkunft. Kündigungsfrist in der 
Offerte angeben. 


Anmeldungen mit Gehaltsansprüchen sind bis zum 3. Januar 1961 L 
dem Personalamt der Einwohnergemeinde Grenchen einzurei- 
chen. Der Anmeldung sind beizulegen: Ausweise über die Aus- 
bildung (Schulzeugnisse, Fähigkeitsausweise mit Notenblatt, 
Kursausweise, Meisterdiplom mit Notenausweis usw.) und die 
bisherige praktische Tätigkeit (Arbeitszeugnisse). Eigenhändig 


geschriebener Lebenslauf und Photo. ' 


Grenchen, 22. November 1960. 


Die Gemeinderatskommission. A 


Cerchiamo per il nostro reparto linee 


4 


1 capo montatore 
1 capo gruppo 
diversi montatori 


con buone conoscenze e pratica nel ramo delle costru- 
zioni e della manutenzione di linee aeree e sotto- 
stazioni. 338 


Offriamo posto stabile, ben retribuito e diritto alla 
Cassa pensioni. 


Offerte urgenti con certificati professionali e di 
pratica a 


Enseignement professionnel superieur du canton de Vaud 
Technicum vaudois 


Section d’electronique 


Examens d’admission 


es examens d’admission ä la section d’&lectronique 
Ju Technicum vaudois, rattachee ä l’Ecole des metiers 
je la ville de Lausanne, auront lieu les 16 et 17 fevrier 
961. 


.a duree des &tudes de TECHNICIEN-ELECTRONICIEN 
ost de 6 semestres (ä raison de 40 heures hebdoma- 
Haires). Le titre decerne aux &tudiants ayant reussi les 
sxamens finals est le diplöme cantonal de technicien- 
klectronicien. (P 14-A-17 L) 339 


Donditions d’admission: &tre porteur du certificat de 
‚apacite de radio-electricien, de mecanicien-electri- 
lien, de monteur d’appareils a courant faible, de mon- 
sur d’appareils &lectroniques et de tel&ecommunication 
\u d’une profession apparentee, sous reserve d’une 
Drmation suffisante en mecanique et en &lectricite. 


elai d’inscription: 11 fevrier 1961. 


Fenseignements et inscription: Direction de l’Ecole 
bes metiers de la ville de Lausanne, rue de Geneve 73. 
I. (021) 24 44 24. 


er Neigung und Begabung entsprechend bieten wir 


sen entweder eine schöpferische Tätigkeit im 


Ihtwicklungslabor 


ker eine organisatorische Führungsaufgabe als 


ttriebs-Assistent 


ser Entwicklungs- und Fabrikationsprogramm um- 
st elektrische und elektronische Nachrichtengeräte 


| Nieder- und Hochfrequenzgebiet. 


l 


hwerbungen sind erbeten an: (P 204 Sn) 340 


AUTOPHON 


Solothurn 


Die SWISSAIR sucht für das Departement Technik in Kloten 


Elektrotechniker 


Arbeitsgebiet: Entwicklung, Konstruktion 
Prüfeinrichtungen für Flugzeuggeräte. 


Anforderungen: Abgeschlossenes 
Elektrotechnik oder Hochfrequenz. 


Bewerber mit Englischkenntnissen erhalten den Vorzug. 


und Beschaffung von 


Technikum-Studium Richtung 


Starkstrom-Techniker 


Arbeitsgebiet: Projektierung und Ueberwachung der gesamten 
Starkstromanlagen auf dem Gebiet unserer Werkstätten: fachtech- 
nische Führung der Betriebselektriker: Erstellen von Revisions- 
plänen für Maschinen und Anlagen auf dem Gebiete der Starkstrom- 
technik. (P 164Z) 335 
Anforderungen: Abgeschlossenes Studium an einem Technikum; 
ca. zwei Jahre Praxis in elektrischen Hausinstallationen. 
Interessenten für diese selbständigen und vielseitigen Positionen 
werden gebeten, der Swissair, Personalabteilung des Departements 
Technik, Zürich-Flughafen (Werft), Tel. (051) 8401 65, intern 3275, 
ihre vollständig dokumentierte Offerte einzureichen. 


Wir suchen für unsere Freileitungsabteilung 


1 Chef-Monteur 

1 Gruppen-Chef 
einige Freileitungs- 
monteure 


mit soliden beruflichen und praktischen Kenntnissen 
für die Konstruktion und den Unterhalt von elektrischen 
Freileitungen und Unterwerken. 


Kenntnisse der italienischen oder französischen 
Sprache erforderlich. 


Bei Eignung wird gut bezahlte Dauerstelle und Auf- 
nahme in die Pensionskasse geboten. 337 


Bewerbungen (dringlich) mit Ausbildungs- und Arbeits- 
zeugnissen an 


TESSINER KRAFTWERKE, Postfach 393, Bellinzona. 
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Wir suchen 


1 dipl. Elektrotechniker 


auf unser Zentralbüro in Luzern für die Projektierung, den Bau und Unterhalt von 
Fahrleitungen, Uebertragungsleitungen und Unterwerken. Gelegenheit, sich in 
dieses Fachgebiet einzuarbeiten. P551 2 


1 dipl. 
Elektrotechniker 


mit einigen Jahren Praxis als Leiter unserer Dienststelle für Bau und Unterhalt 
von Niederspannungs- und Fernmeldeanlagen in Basel. 330 


Wir wünschen aufgeschlossene und initiative Mitarbeiter mit Sinn für organisa- 
torische Fragen. 


Wir bieten dauernde Anstellung und neuzeitliche Arbeitsbedingungen. Gehalt nach 
Vereinbarung. 


Handschriftliche Anmeldungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind an die 
Schweizerischen Bundesbahnen, Bauabteilung der Kreisdirektion Il in Luzern, 
zu richten. 


PHILIPS 


& 


Wir suchen für das technisch-kommerzielle Bureau unserer Licht-Abteilung einen 


Lichttechniker 


oder 


dipl. Elektrotechniker 


für die Bearbeitung von Aufgaben und Projekten auf dem Lichtsektor und dessen 
strahlungstechnischen Randgebieten. P96Z 


Es handelt sich um eine interessante und vielseitige Stelle, die Initiative, Selb- 
ständigkeit, Freude am Verkauf und einen guten Charakter erfordert. 333 


Neuzeitliches Arbeitsklima, 5-Tage-Woche, Kantine, Pensionskasse. 


Bewerbern, die keine Erfahrung auf dem genannten Fachgebiete haben, wird 
Gelegenheit zur Einarbeitung geboten. 


Schriftliche Offerten unter Beilage eines Lebenslaufes, einer Photographie und 


von Zeugniskopien sowie unter Angabe der Saläransprüche und des möglichen 
Eintrittsdatums an 


PHILIPS AG - Personalbureau - Edenstrasse 0 - ZURICH 3 
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Importante entreprise d’appareils de precision cherche a comple- 
ter son Equipe de recherche et de construction et engagerait 


2, _ INGENIEUR Sn 


a) ingenieurs m&caniciens pour calcui et construction d’appareils 
divers, P 465-32 E 

b) ingenieurs-me&caniciens et ingenieurs-electriciens pour colla- 
borer a des travaux de laboratoire, 

c) ingenieurs-electroniciens pour problemes de sonorisation, 
basse frequence, enregistrement sur bandes magne&tiques. 


—» | DESSINATEURS MACHINES + —- 


a) comme dessinateur-constructeur en mecanique moyenne et 
petite, 

b) comme dessinateur pour l’ex&ecution de dessins d’ensembles 
et d’ateliers. 


—» MECANICIENS DE LABORATOIRE . 


a) mecaniciens pour laboratoire essais de matiere, 


b) mecaniciens-electriciens aptes a monter des dispositifs electro- 
mecaniques de laboratoire, 
c) mecaniciens en instruments pour l’entretien des instruments 


de laboratoire. 302 


Avantages sociaux d’une grande entreprise. Travail en petites 
equipes, atmosphere agreable. 


| Offres ä adresser sous chiffre P 2293 K Publicitas, Lausanne. 


sl 


SERVICE TECHNIQUE SUISSE DE PLACEMENT Telephon (051) 23 54 26 


815 SCHWEIZER. TECHNISCHE STELLENVERMITTLUNG Zürich 4 Lutherstrasse 14 
SERVIZIO TECNICO SVIZZERO COLLOCAMENTO Telegr.: STSingenieur Zürich 


Liste offener Stellen. Beachten: Sprechstunden der STS für Stellensuchende nur nach- 
mittags. Anmeldebogen bei der STS. 


107 Elektrotechniker oder -ingenieur, Fachrichtung Starkstrom- 
technik mit mechanischer Grundausbildung für Konstruktion, 
Berechnung, Entwicklung und Versuche elektrischer, mecha- 
nischer und elektronischer Geräte und Apparate, Kleinmoto- 
ren sowie Werkzeuge und Vorrichtungen. Eintritt baldmög- 
lichst. Dauerstelle bei interessanter Tätigkeit in Zusammen- 
arbeit mit der Direktion. Pensionskasse. Kleiner, fortschritt- 
licher Industriebetrieb in Bern. 


113 Fernmeldetechniker mit abgeschlossenen Studien und Praxis 
in Schaltungstechnik für die Projektierung und Ausarbeitung 
von Offerten über automatische Telephonanlagen im In- und 
Ausland. Eintritt nach Vereinbarung. Dauerstellung bei Eig- 
nung. Zürich. 


121 Ingenieur mit abgeschlossenen Studien, Fachrichtung Elek- 
trotechnik oder Maschinenbau, mit guten allgemeintech- 
nischen Kenntnissen, Verständnis für kommerzielle Belange 
und Gewandtheit im schriftlichen Ausdruck, als Mitarbeiter 
einer Wirtschaftsorganisation. Sprachen: Deutsch, Französisch 
und Englisch. Alter 30—40 Jahre. Schweizer Bürger. Eintritt 
nach Vereinbarung Entwicklungsfähige Dauerstellung für 
qualifizierten Bewerber. Zürich. 


417 Ingenieur-mecanicien ou eElectromecanique diplöme avec 
grande expe£rience d’usine, parlant allemand ou anglais, pour 
relations &tranger. Age 35/40 ans. Entree a convenir. Situation 
interessante et stable. Banque d’affaires a Paris. 


423 Dipl. Elektroingenieur, Fachrichtung Starkstrom, mit einigen 
Jahren Praxis im Versuchslokal für elektrische Maschinen 
und Apparate als technischer Experte einer Treuhandgesell- 
schaft für Abnahmen bei schweizerischen Industriefirmen. 
Sprachen: Deutsch, Französisch und Englisch. Eintritt nach 
Vereinbarung. Entwicklungsfähige Dauerstellung bei inter- 
essanter Tätigkeit. Sitz der Gesellschaft in Stadt der West- 
schweiz. 


427 Techniker, gelernter Feinmechaniker, mit Praxis in der Her- 
stellung optischer Instrumente, als Fabrikationsleiter; ferner 
Werkmeister, vertraut mit den verschiedensten Maschinen für 
die mechanische Bearbeitung von Werkstücken, und geeignet, 
einheimisches Personal in der Bedienung von Werkzeug- 
maschinen anzulernen. Englisch in Konversation unerlässlich. 
Eintritte und Vertragsdauer zu vereinbaren. Fabrik optischer 
Geräte in Bombay (Indien). 


Abgemeldete Stellen: 1959: 425, 505; 1960: 353, 355. 


Die SWISSAIR sucht 
für ihre Sektion Avionics Engineering auf dem Flughafen Zürich 


Fernmelde-Ingenieur 


oder (P 164 Z 326 
Fernmelde-Techniker 


Arbeitsgebiet: Theoretische Studien, Entwicklungs- und Versuchs- 
arbeiten im Labor sowie praktische Erprobung von elektronischen 
Flugzeugausrüstungen für die automatische Nachrichtenübermittlung 
zwischen Boden und Flugzeug; Entwicklung und Projektierung von 
Navigationsanlagen und Bord-Instrumentierung. 


Anforderungen: Entsprechender Studienabschluss, wenn möglich 
einige Praxis; sehr gute Englischkenntnisse. 


Bewerber für diese ausserordentlich interessante Position werden 
gebeten, ihre Offerte mit den üblichen Unterlagen an Swissair, 


Personalabteilung Departement Operation, Zürich-Flughafen, zu 
richten. 


Wir suchen für unsere Abteilung «Transformatoren» 


Ingenieure 
und Techniker 


der Fachrichtung Starkstromtechnik, die gute theore- 
tische Kenntnisse und womöglich spezielle Erfahrung 
in der Berechnung und Konstruktion von Transforma- 
toren aller Art und Grösse besitzen. 309 


Ausführliche Bewerbungen mit den üblichen Unter- 
lagen, Lichtbild u. unter Angabe der Gehaitsansprüche 
und Eintrittstermin sind zu richten an das General- 
sekretariat der S. A. des ATELIERS DE SECHERON, 
Postfach, Genf 21. (P 95 065 X) 


Gesucht 


Elektrozeichner 


für unser Projektierungsbüro für Hochspan- 
nungs-Schaltanlagen. OFA 11.314.152 


Anforderungen: Abgeschlossene Lehre als Ele R 
trozeichner. 327 


Besoldung nach Eignung im Rahmen der beste- 
henden Besoldungsverordnung. Pensionsversi: 
cherung. 


Handschriftliche Bewerbungen von Schweizer 
Bürgern sind unter Beilage von Zeugnis 
abschriften und Photo zu richten an das 


Elektrizitätswerk der Stadt Zürich 
Postfach Zürich 23 


Freileitungsmonteure sind starke Männer! 


Wenn's sein müßte, könnten si ögli 5 : { 
demStarken Manne ae womöglich Bäume ausreißen. Hier die Klemme, die auch 


Die Abzweigklemme SERRODUR 


besteht aus hochqualitativen Broncen und ist d 

... f S 
Resultat unserer langjährigen Erfahrungen in Er 
Fabrikation von Freileitungsarmaturen. 


ARTHUR FLURY AG. 
DEITINGEN 
bei Solothurn 


Verkauf durch VLE-Grossisten 


s ist die zwingende Forderung, die man im Bahndienst 
das Material stellt. Dass die ELECTRONA-DURAL-Batterie 


ATCU-ELECTRONA 


"die Beleuchtung von modernen Personen-, Schlaf- 

d Speisewagen eingesetzt wird, ist ein Beweis ihrer 
rvorragenden Qualität. 

i gleichem Raumbedarf bietet sie bis zu 60% ELECTRONA 
hr Leistung und dazu viel kleinere Unterhaltskosten. 

» ELECTRONA-DURAL hat jetzt 5 Jahre härtester Praxis & 


Bahnbetrieb hinter sich. Sie bewährt sich ausgezeichnet. 

gut, dass wir heute 4 Jahre Vollgarantie auf diese ausser- Electrona S.A., Accumulatorenfabrik, 
ientliche Batterie geben! Boudry NE Tel. 038 / 64246 
ı RETTEN EEE nen 


«MAXIPRINT» 


Impulsgesteuerter 
Mittelwertdrucker 
für die 
nen Elektrizitäts-, Gas-, und 
Wasser-Wirtschaft 


024535% 
kWh x 1000 


Ausführung 
mit doppeltem Druckwerk 


® Verarbeitet hohe Impulszahlen 


© DerMittelwertwirdalsvierstellige 
Zahl zweifach auf Registrierstrei- 
fen gedruckt, wobei die eine Hälfte 
des Streifens automatisch abge- 
schnittenwirdundineineseparate 
Kassette fällt. 
(Kann als Vergleichs-Quittung dienen) 


© Druckvorgang und Papiervorschub gesteuert durch 
separate Uhr 


e Minimale Dauer einer Registrierperiode = 1 Minute 


LANDIS & GYR AG. ZUG3Z 


Jn 3004 


5) 


FABAG DRUCK ZÜRICH 


